
Wittenberger tuöien äeiti:äge 3UT 805:'#[= und
Wirtf Haftsgefhicdhre Qer fgOf wiftenbetg in Qer Keformationsszeit
VDon 1it z cbenbaggn

Y} te Zutherftagdt Ibt'tfenberg {t Öfe 2lusg_angs[iäféeDer Neformation, Öte einen Oer groößen $PinC Dnitte Der Beiftesgefhichte bildet. $Fine jeOew / untverjalgei Dichtliche Latfache (tebt nun ineo\ trennbarem dufammenbande un in ehfel
wirfung mit dem „YVilien“, QUs Oem {fe bervor:\ gegangenift, uno mußimmer wieder in DestebungOen einzelnen ge{hicdhtlichen Difsiplinen. —
Oenen Der policifchen }  te, er Kunfte  ichte, Qer Derfafjungs: uno Wirtfhaftsgefhichte—gefest werden:

Der geiftesge  ichtliche „Überbayu“ fußt einerfeits auf Oem verfaflungs:rexDtlichen uno wirt{haftlichen „Unterbau“ un 20) 89 anDdererfeitsauf ibn 3UEUICE, MDeshalb bat teje Tatfache, Ogß Öte KNXeformation Ön
YWittenberg gu  en l 3Ur Durdhforfchung Oer SitadtgefhicdhreNa allen Aicdhtungen angeregt, uno man bat ım dufammenbange mit
der ggeiftesge/ Hichtlichen sErfafjung Ölefer großen Seitepoche gauch. dieteOer fg ftets von rforficht Don Oen verfDiedenftenSeiten {t verfucht worden, 0A8 f Oer tadt, in welcher er Äe
formator als en und DHurger (4  , aus Qer Dergangenbeit vDon
neuem erfteben laflen ber Öte S ofalgefhichte binaus bat neben
Oem Drofanbiftoriter OÖer Cheologe un Öer Runftbiftoriter Der Be:

Dder tgOÖf ggegrbeitet, Liur na einer Seite bin {ft 048 reich:baltige Iaterial, 048 im Stagdtarchiv rubt, no NIDE Ourdhforfchtes
gemacht WOorDden.

no nie ä:1m (B’ege‘nfiané wirt{haftsbiftorifcher Unterfucdhungen
Außerordentlich eeignet für Öfe SErforfchung der wirtfchaftlichenSufammenbänge einer tg 1im fpateren Ylictelalter find die In vfe[en



8täbt‘efl jeit OÖOem 13 _Jahrbundert erbaltenen ßebeliften? bf;tgetver=
seichnifje, sXiOreqifter, Schoßbücher un KAämmereirehnungen. Der
grtiicre uellenmlichen in Oen meiffen Sallen nicht NnNur einen $ inblick
in Öte innere VDerwaltung eines Gemeinwejens, in alle Öweilge jeines
Sinanzwejens, fondern ffe geben daruber binaus eleichzeitig ein i1O
0Öe$s fosialen D ebens innerbalb Der Sragdtgemeinde, uno (Dließlich DEr

(baffen fie nfolge IDrer ausfübrlichen Zihufzeichnungen Öte Kenntnis
vDon itten un Bebräuchen Öer Zeit., 2ihuf Brund folchen Yılaterials
{in0 jeit Oem $Er{(heinen Oe8 Zücberfichen LDertes „Die Bevollerung
Öer fg Sranffurt YNain) 1m 14 un® I5 Yabhrbundert“ 25an0,
Tübingen Q  Ö  Ö 8O, viele Unterfuchungen angeffellt WOrden. Sie ent{fprachen
Ddem Bücherfhen YOunfche, OÖAs DON ıb Ffür Öte fa Srantffurt
SErforfhte uno als typifcD Z&eragusgefundene. mit Oer rı
(tatiftij Hen ethode beftätigen uno egaben Gleichzeitig erfhöpfende
Darftelungen Öfejer f1o3zialen Bebilde während Oes Yiiictelalters. $Kine
näbere Durchficht 0eS 1ım LVirtenberger r  1D liegenden Yijaterials bat
ergeben, 01045 eine erfchöpfende Darftelung für WWirtenberqg nicht

eobne YWeLIteLreS mMOg[ich {t $g ebl ZHürgerliften, Eidreaiftern, Öie
Befhoßbücherfangenerftfehr fpat 556) ane  eStadrrehnungen,
Ote Veit 0em ab141 in tadellofem 3uftande erbhalten (ind, müfen beit
näbererur2UM eil enttäufchen —10 enthalten 3Y0Qr OÖte jährlich
mebhrmals eingefragenen Befhoßreqifter mf namentlicher Aufführung
(3 gtefhoßpflichtigen Aurgers; feblen aber Öte Zngaben Der BDerufe,
mit Ausnabme Öer Beiftlichen un Angeboörigen Oer Univerfität,
fich WEDEL Öfe jostale BEliederung Der Bevölkerung in Der tadr, 10 Öte
VDermögensLacre Öer verfhiedenen Srände, noch Öte Bevölterungs:
Dewequng Läße DIie ZUF Ergänzung berangezogenen Ziften
gußerordentlicher teuern letden demfelben YlIangel. TIG C qußer-
dem unterfiugendem Wigaterial, einer StaÖtchront ODer 3eif-
genoflifchen Darftelung ODer Veröffentlihungen von Urftunden feblt,
WOQT eine mfaffende Darftelung Öer foziaglen ZDesziehungen und De:
Oingqungen diefer Stradt nicht möglich; War esbalbeine Defhränkung
auf einzelne Teilunterfuchung erforderlich. Sür te]e allerdings {t
Stoff 3Ur Benüge vorbanden.
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$Bs foll 1m folgenden der Derfuch gemacht werOen, in ein3e[nén
KRapiteln Öfe SSteruttur einer fpätmittelalterlichen fa Yiiictel:
Ddeu  anı  $ Oagrzuftfellen, (Ooweir 1es Dei QOer oben erwäahnten Zage 02s
Yiatertals mödglich Zlnfangend IMI Oer WWiedergabe 028 außeren
{ldes Der taqdt, WIie fich Oem Auge des Hefhauers 3Ur Zeit Y utbers
zZeirte, (chreitet Öle Darftelung fort 3UTt Seftftelung tDrer Broße Durch
Errehnung Dder Sahl Der Zewobhner. Zodann WIr0 Öfe %&err{Dhafts
Organijation, Öte ich Öfe Srgötgemeinde gegeben bat ibre Der:
faßlung uno Öfe auf Dr ubende Stradtverwaltung mit ibrem $Fin
greifen in Öte verfHiedenften Z ebensgebiete gefHildert. Den Übergang
3 Oen tein wirt].  iben Unterfuchungen bietet eine Erörterung 0es
YYünz nO BGeldwefens Oer tgÖr, g Öte fich (Oließlich Otfe Rapitelber Öte Dreis: un© Vermögensverhältniffe gnreiben.

TIG aucb für Wirtenberqg Öte bt  rı  en uellen wefjentlich reid)étfür 07082 als Für Öle vorbergebenden ‘Sahrbunderte fließen, WGgr eine
Ausmwabl Öes ungedruckten Ylaterials uno eine ZDefchränkung guf einige,Für wirt{Daftsbhiftorifhe Unterfuchungen befonders ggeeignete AHuellen
nNotwenÖiM. Mie vorliegende AArbeit erubt auf folgendem Urtunden
material, 0OAs bier NUur furz Oes ÜberblicEs aufgefüubhrt fet, aufÖDas geetgneter Stelle zurucEsutommen fein WIrO, Ya: jind:

Öte 40 l\äfi1mereireobnuhgen im Wirtenberger 2ifcbiv, Öte für Oen
Seitraum von 00— I 55 erbhalten (ind; feblen Öfe HahrgängeJI51II, 1516, 1527 I1531, 1533, 1542—46 und 1548;
ein Steuerregifter Oes ‘ Jabres 1528, esleichfalls in YWirterberg;
ein Türfenfieuerregifter DO re 542 QUs 0em Stgatsarchiv
in Weimar, 0A8 in Oreifacher Zhisfertigung Der ver Sälligkeits:
termine Zätare, Bartbolomdi uno YlIiartini vorbanden Ut  4
068 „Dorratsverseichnis“ DOoNn 1581, in Wittenberg.Sür Öfe Renntnis 0es Außeren der Zutherftagdt in der unterfuch:

Deriode {t insbefondere Der „Dialogus“ des Yagifters ZindreasWieinhardt, eines Der eriten Z ebhrer Öer 1502 gegründeten Univerfität,

11



für e unibe£fifä: VIiE Qu Für Öfe 8‘ta$t bfird) OÖfe 8cbi[behing
iDFrer betider Vorszucge „Ote LW erbetrommel z rubren“. Diefe Zlbfiche
WILO reizvoU in ein Zwiegefpräch zwifchen Öen Studenten AKeinbardr
un Ylieinhbardt eindeFletdet. Sur uns i{t DeionDders 0A8 egste, 0A8 Ra
pitel, von Ynterefje, „1In qUuO loca urbis interiora ef VICOS perlu-
1Aant. Yljic echt fagt Zaußleiter in feiner “ fnterpretation Ofejes
Lerxtes, Ogß Man anacD einen StraÖrplan YVOirtenberes entwerfen Eönne.
ZiNerdinas übergebt „agußleiter „Voas Yieinhbaröt uber Öfe nmuc Oes
Oagmals 19 armjeligen $ Ibeftädcchens fagt ÖEr Wags als Sübhrer Durch
Öte q  en ORr StEAÖL Ogn ftudentifchen L teulingen vortraqt“, ber
rergde 0GS, LWUgS &zgußleiter, Der Ötefen Dialog DO Standpunkr des
Lheologen QUSs betraDtet, als unwefentlich eijeite läßt, U in dief gm(tädregefhHidhHtlichen dufammenbange OLUrDaUS beachtlich

Sür Ote zeitliche Deagrenzung 0es Unterfucdhungsgebietes f precbeti
tolgenDde allgemeingefhichtlichen Brüunde: Öte Brundung Der Unive itdt}tım _ jab 1502 { Öte erfte fachliche VDorausfeBung Für Öte Ip CetvE

irf{amfei Y utbers in Wittenberg un amıit für Öte biftorifche De:
Oeutung Öiefer ta: Der 2Ab{chluß der Xpoche YILO befitimmt Outrch
Öen Lo0 Zutbhers im _ Jabre 1540, Öte LVirtenberger Aelagerung im
“ sab 1547 un Öte Überrragung QOer Rurmwurde aguf Oife 2Ubertinifche
Y inie 0es fächfifchen Z&err  erhbaufes, IWOMIE Öte elanzvolfte Deriode,
Öte teje fg erlebt Dat, erlofch egreift man in Ötete deit von
1502—406 Ofe vorausgehenden und folgenden “ ab ein, 19 runder fich
Dder unterfuchende Zeitraum 3UL eriten ZGlfte 0es Jahrbunderts.

Dıie meiftender bisbervorliegenden Unterfuchungen und Dublikationen
besieben (ich NUurLr auf OGs 13.—15 _ Sahrbundert un brechen mit dem
“ {ab 1500, „oem des Wirtelalters“, aD Buücher ggeDt fogar 10
Welf, 0OAß Qu NUur eine VDeragleichung feiner mittelalterlichen Xrageb-
nifje mit einer KRoftocker Zifte 0e8s “ fahres 1594 ablebnt, „Da fie nicht
mebr Oem YlJictelalter angebhört“., ber {{f nicDt einzufeben, warum
Öfe von Bücher ım Ylittelalter entmwickelten Yierhoden, Ölte ONrCHAaUSs
nicht auf 0A48 Speszififche 028 YWictelalters abaeftellt find, nicht guch
3 mindefjten fFür Öfe Oem Yirtelalter folgende Zeit 028 ADeginns Der
Ügu5eit gqngewenDet werden Eönnen. Abgefeb en gvon, 0aß Öte Derioden:
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eintei[ung in Atertum, Y]jicttelalter uno LTteuzeit, wenn au erforderlich,
1° DochH notgeörungen mmer willEurlich {t uno tbre Crennung Öfe
tiefen EinfHnitte, Ölfe bier 3 jein {Dheinen, inbaltlich nicHt
bietet, balten anDdere Sor  er ÖOte Sortführung folcher Unterfuchungen
bis in 0A8 fabhrbundert und ” liebften daruber binaus“ Für
durchaus nNotwendid, injofern als 08 “ Jabhrbundert DOem I5 jebr
nabe un ficher näber (tebt als Öfejes Oem 10 O0Öer 11 un wertvolle
Ergänzungen für 048 durfticre Yligterial 0es “ Sahrbunderts bietet,
un injofern als Öte Deriode Oes beginnenden L (iederganges im en  en
Srädteleben no weniqg l

Prei Der TOiedergabe Oer Öriginalterte nach folgenden bier Qn3zU
wenDdenden Brundfägen Der mOoOernen biftorifchen $Editionstehnit *
verfahren wOorden: bandelt {i Öte YOtederqgabe vDoOn [ateinifchen
un eut  en Terten  9  + bei egferen WQr wiederum wifchen retiDer:
bänden un® Belehbrtenbänden unterf(heiden. “n Den [gteinifhen
TCerten find Öte AbEurzungen aufgelöft worden, un find, wenn ffe
Fonfonantifch gnlauteten, beibebalten, als VDotale Ourch u uno erfest.
Aei den eut  en Schreiberbänden f ng Ddem Brundfase verfabhren,
Oaß Spracdhorganifches alto bier DialektifhH-fächfifches eI13
balten fet, während Schreiberwillkhr QUSdEMET3E worDden ff Ya:: bandelt
fich Dabert bauptfächlich Z&aäufungen vDoOn RKonfonanten; Für un

WULrDE gleichfalls voFali gefert Ues Dotaliiche WUrDe er
balten. Mie Eigennamen, Öte in Oen mannigfachiten Schreibarten DOL:
Fommen, find ets qro gefHrieben uno eine einbeitliche Schreibweife
Ourchere übrt Mie “fnterpunftion l nach modernem Bebrauch, nmı
lich im Dienfte 028 Sinnes, ggeftaltet. Da Öte Rämmereirechnungen
noch nicht mit Seitenzahlen verfeben (ind, mußte bet em 3Hitgt Öfe
betreffende KRubrit, uUuntfer Der iQD befindet, angeführt WerDden. Mie
röomifchen Siffern find Durch arabi  € erjetst, Öte Siegel für Münzen
uno Kecheneinbeiten, alfo Schocrf, . Erofdhen, ennige fin© QuUus-

gep' Drieben WOrLDen.

Haftrow, ISO f., Tille, 7O., m.> VDgl Stieve, 366 und Stablin passı
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ICg 8taötbtlö
jmittenbex:g {{ Qer YpPus OÖer 028 Folonifierten %e  8[a%en[anbes.

TIaSs Charatteriftifum Ddiefer Rolonifationsftadt bilder ein beftimmtes
regelmäßiges Dema, Det Oem fich Öte Straßenzuücge rechtwinflig
Oen YNIiearEr erum gruppieren uno ID QDer ım. egenfass ZUX alt
deutfchen tadt, in Öer Öfe Straßen ein regrellofes L teos bilden, ein
reng rechtecFiger Straßenplan erqiDt. Sa:: Zeictt ID al ım —  Of

erjelbe egen|as wie Deim Dorftypus wijlchen &aufen uno
Sitraßendorf. Mie Zinlace OS Stradrplanes YVILO weiterbin urch Oen
YiearEtrtverfehr beftiimmt un 3\0QT OUrCD Öte am oftlichen „boben“ fer
Öer binführende Zeer: un „andelsfiraße wijcdhen Loreau uno
Maqdeburg”. Die urfprungliche Siedlung befchränkte ID ım wefent:
lichen auf Oen au an diefer Straße, auf Öer 1i Öer Yarfeverfebhr,
Öer in Der Z&auptfache DurchagangsverFehr VORT, abfpielte, Er aUmäb
lich entmwickelte i bieraus Oer Maerkrplass Ddadurch, Oaß in teje breite
S änasfiraße, Öte guch urfprünglich Dden Yiamen „Kange Straße“ führte,
im O)ften uno e  en Z&äuferreiben einbezöogen wurden, wäbhrend Öfe
Yiditce Oer Z”auptftraße Öer telle, Qer Öte nach Öer [be Din:
fübhrende Straße einmundetr, frei 1e un f Oen Yartrplas in land
greftretter Kechtecfform bildet Der S änagscharakter“ 0Oes Brundrifjes
WIrd IOn Otejer Konzentration auf Oen ArItt als Zentrum nach wote
DOL beibebalten? Jie fa ‚201000 nunmebr von 3Vel S ängsftraßen:
zugen Ourhaquert, Öfe vDON Dden OQuerfiraßen im rechten LVDinfkel e
fhnicten WwerDden. Yestere batten aber mebr untergeorOnete Zedeutung,
befonders Öfe ım $‘£orben ggelegenen, weil OOLt Fein ‘8(abttor vorban
den WQEL.,

mgeben war Öte fg mitf auer, LDall 1n0 raben Kür Öte

ZDefeftigung qab Öfe Sadt r  e Summen qus‚ ‚ Ole 3eitrpei[ig Ourch
Veal. ZeNer I‚\ Z&andelswege, 20f und 28
Qial, ein Spaciosa figuram bene attenderim instar hemi;

{ profecto urbs! S 1 Quc illius

'V‘"DQI. Nieurer passim.



ädeifche gqußerordentliche . teuern aufgebracht mfirbeh". acbdem
Öte eriten “ Sabhrzehnre Oes “Hahrbunderts immer bäufigere ÄKeparaturen
an Der Yliaquer batten nötig wWwervden laffen.‘, e  te man im “ fab 1526
Öle Aefeftigungswerke von Brund auf neiur ber“ uno erwmeiterte i 3
esleich” TIG Qer Kurfürft großes fnterefje em au batte, Iandte

3€r ADaumeifter ”” un unterfiugte Öfe tagOf mit Sufhufen . 2in
Vver tellen Ourchbrachen StadÖttore Öte Yliaquer un ermöglichten Oen
VDerFehr mit em umliegenden Yande Sie lagen in ver verfchiedenen
Zimmelsrichtungen, im Suüden, Öften un e  en Oen Snden Oer
aguptfiraßen. sZin Ausgang na Y iorden feblte DIie AZezeichnungen
Der Ore geograpbifhe 0A8 ng Der [be binführende bieß
$£btor, 0a8 nach dem Örte Coswigd Coswigertor uno OÖGs Öritte WUrDe
ng OÖrt uno SIuß SE tertor GeENANNEL, fn Oen Sradttoren Defanden
1  neben Den 1Wobhnungen Oer WWächter Befängniffe; ım Coswiger:
FÖr ein folches Für „unfinnige DZeute“” 1 ber Öden StEAÖttoren

1509
ISIO

Eetrafteuer AUM ABau nerel Q  in Walgraben.
1512

Yustrab DOLCN au der Dafteie.
Befreite DOoN der Steuer 3UNnt Hau der 3afi'ei 1111 YDeaU.

1522 Yusgab Zau an der Stadtmauer binter der Drobfteien, 19 fie wieder
tallen, un 1m EUtertor.,
AUNusgab DOL den Zauptbau 31 Befeftigung der Stadt uff Befebhl unfers gnedigtiten/ ‘2;21 1526 Z&errn, Zherrn Hobanfen Zernogen $ SSachfen und Churfüriten 2C.7 angefangenam Sonntage Subilate 111 jehsundzwenszig(ten vre.

nan3en urden für den Bau ausgegeben: 453 Schodc, SI Br. 6’Dfig.RR 1528 Austab für dn Zauptbau Dder Seitung Kgeonhbardt Knodell 79 DOLr jein aUus und
Zof geben DOCM ertor, 19 Man denfelben AÄaum 3Ü Zauptbau eingenoMmen.Yustrab für KatsgeichenfFe:10 BR 1526

f DOLr Wein und BHier, 1{t den ZBaumet(tern gci'cbanft wocbgn, welcdheunjer Bnedigfiter err er verorönet.RR 1526 Gemein inna 11
105 bocf aQdır, 300 rbeiniiche Bulden DON Ddem Gelde genommen, OÖC$ Qus dent
Silber adır Kleinodien der irdhen rFauft YWiewol untjer BEnedigiter err Öer
ur 2C, folchs anzugreifen verboten, 49 Cr  S& Socxh bernacdhmals DON
3, daß Dder Zouptbau Z3UE Befeitigung der Stadt, als der jonderlichen jeinenSortgang en mocht, un QuUus eins Xats Unvermögen nich gebindert würde,
gnediglichen vergan{t und nacdhtgelafienfi&bt1fcbe agußerordentliche Gteuefn aufgebracht müröén“. LTachdem  die erften Yabhrzehnte des Nahrhunderts immer häufigere Reparaturen  an der Mauer hatten nötig werden laffen‘, ftellte man im Yabhre 1526  die Hefeftigungswerke von Grund auf neu her® und erweiterte fie 3zu-  gleich”., Da der Rurfürft großes Yntereffe an dem Hau hatte, fandte  er 3wei Haumeifter*” und unterfihgte die Sradr mit Iufhüffen*. An  drei Stellen durchbrachen Stradtrore die Mauer und ermöglichten den  Verfehr mir dem umliegenden Lande. Sie lagen in drei verfhiedenen  %immelsrichtungen, im Süden, Öften und Weften an den Enden der  Hauptfiraßen. in Ausgang nach LTorden fehlte. Die Hezeichnungen  der Tore waren geograpbifche: das nach der lbe hinführende bhieß  Elbtor, das nach dem Örte Coswig Coswigertor und das Öritte wurde  nach Orr und Sluß LElftertor genannt. Yn den Sradttoren befanden  fi® neben den Wohnungen der YWächter Gefängniffe; im Coswiger:  or ein folches für „unfinnige Zente“**, — Über den Stadttoren waren  „ 6RRISOI  RR ISIO  ptrafteuer zum Zau einer Baftei am YWallgraben.  RR ISI2  YAusgab vorn Bau der Pafteie,  Befreite von der Steuer zunm 3Zau der 23a1'i‘ei im YWal.  73R J522  YAusgab vorn Bau an der Stadtmauer  binter der Probfteien, fo (ie wieder ge-  fallen, und im Ll{tertor.  Ausgab vor den Zauptbau zu BZefeftigung der Stadt uff Zefebl uhfct:s gnedig(ten  f‘25211526  Zerrn, Herrn Yobanfen Zergogen 3u Sachfen und Churfürften 2C., angefangen  am Sonntage Yubilate im fehsundzwenzigften Yabre.  m ganzen wurden für den Zau ausgegeben: 453 Schok, SI Gr. SPfg.  ; ? 32\ 1528  Ausgab für den Zauptbau der Feftung Leonhardt Rnodell 701 vor fein Zaus und  Zof geben vorm Llftertor, fo man denfelben Kaum zum Zauptbau eingenommen.  Ausgab für Ratsgefchenke:  ‘ 1°321 1526  r. 4 Dfg. vor Wein und Bier, k den YBaumeit  ftern gefdpanl‘t worb;n‚ tpg[d;e  unfer Gnedigfter Zerr allber verordnet.  Pn  " M 1526  Gemein Zinnahm:  105 SchoF adir, 300 rheinifhe Gulden von dem Gelde genommen, das aus dem  Silber adir Kleinodien der Rirchen erFauft. Wiewol unfer Gnedigfter Herr der  Churfürft 2c. folds anzugreifen verboten, fo ift es dodh bernachmals von f. . f.  g., uff daß der Zouptbau zur Zefeftigung der Stadt, als der fonderlichen feinen  SFortgang baben mocht, und aus eins Xats Unvermögen ... nicht gebindert würde,  gnediglidhen verganft und nachgelaffen ... und 300 f£ den Bau domit zu vorlegen  von der Summen wegsunehmen befohlen.  B RRISSS  YAusgab vor das neue Gebeude in und auf im L[htore,  und der Rnechte WW  YWohnung 3ugcricbt.  , do man cflicbe Sefengniff, e  Gemein Ausgab:  i  J2 Gr. vor drei Schlo  ß Qegeßeu, die feint zu den (ß:fmgnifi'efi und ifi ba$ Iß.oswi9ioé  an das beufiéen, do man die unfinnige f!x.ute infeget, PFommen.  J5und 300 den Bayu OMl 5 vorleden
DO  — der Summen wegzunehmen befoblen.12 RR 1538 YNustrab DOLr Oas EU«ec Bebeude in und auf 1n P Ibtore
und Dder necdhte Bnung zugericht,

P inan etliche Sefengnif]: C
Gemein YNusga28 I2 Br. DOr drei DIo gecteben, die jeint3 den Sefengniffen un in 5as KRoswigtor

Das l‚eufiéen, ÖO i1Nan die unfinnige eufte infeget, Fommen.
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Turme errichtet, Öte Cag uno Liacht mit Wächtern Defest
Oiefen Ver Torturmen 190708 Öte Yılaquer noch DUr fieben “ YWeitere

Turme verftärtt, von OÖenen “gabre 1532 abagetragen Wurde*
Zingeteilt  P A  Z WAar Öle 1Ier Viertel,. 1eje @itzteilung WL eine

willturliche, vein politijDhe, topograpbif D unbegründete. Mie Diertel
WULOCN na Oen 1Er aguptfiraßen GeNAaNNT, Öfe fie i(T
C oswiger:, ar — ud un E Mterviertel. 2uf run Der Viertel:
eintetlung fand DÖie Sreyererbebung uno Öte Zlusbebung 3UM Rriegs-
ıen (tatt  + ffe OÖOtenten als LTVabhlbesirke beit Öen Bemeindewabhlen.

vDoO X elo mw unterfcheidet Ver Arten Oer Sitraßenbeseichnung:
nach Ständen, na fremden Stämmen unnach andwerFernamen.
AUle ver ZAlrten find in YWittenberg Derfrefen. S0 fich eine

Ritterfiraße‘”, Öfe iDren C iamen wabhrf{ Heinlich vDoOn Den br liegen:
Öen Wobhnungen Der Eurfürfilichen eamten ““ ODer Oer gOligen Be

13 525 YAYNusgab Wectergeld:
DEr OCm Dder Bruderftraßen,

'/A N” binter der Töopfergaffen,
„ tOr,

Schlibnerin TCborm,
rm beim GUgUCH Kloiter,

f binter Ddem Zsirtenbaufte,
N 1Ns ertor,
N bei Valten Bader,

Roswigtore,> D X S& DF &_ SJ D bei der rifchen BHadD,
1532 emein Yusgab:

3.6r. 3WeEICH Taglöohnern geben, en den Orm bei WValten AHader der
Niauer abgetragen.

15 Y Below, Städtewerten, , 42$.
Dem 15 Habrbundert und aug mcmbacbt  7 N der Yiame Aitter{tiraße noch frem3d, In Ör

431 er fte „Czetgenftraße“ „SIiegen{traße MNMieinbardt nenn ite demgemaß „VICUS
capreus“, Daß diefe beiden Straßen identi 1ind, bewei{ft eiInNe Vergleichung Öer arfite des

Yabres 1632 nit folgender Stelle Dialog des Mieinbardt:
einEt ut ordinem inceptumenDCT CaPprcum ad 1V1 Anthonii sacellum

1 1MUuUS,
Reinh.: Qui tot transitus per Vvicum in nobis C1I1VIUIMN domibus admittuntur :S1

probe 1udicO; mMu. quidem p  a PCT hos fier SeC; precipue IN1MICOTUMM
introductio eft malefactorum em1sSs10.

einh.: Nostrum nNON id negotium,
HDie Ziegen(traße muß alto unnmittelbar der NMiauer entlang gefübhr agben.

17 Äbhnlich vielen anderen Sitadten; val,. D, MNiauver 1120f:
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echter, Öte bier 3Uum eil étabtbäufer bejaßen, f übrte. 20 Daß O2
en gquch in Wirtenberq in NICDE geringer Sahı vorbanden?
Og {ie Der cDhriftlichen Umwmwelt gegenuber als fremder Stamm betrachter
wurden, 0a6 OÖie Öbrigkeit bre Abfonderung auf einen befonderen
Aaqum wunfchte ÖDder fie el fich als befondere Bemeinde füblten
un abfonderten, Ograuf bin Oeutet Öer Liame einer Der größerenStraßen in Oer tg Öte Audengafje. fn Der bier unterfuchten sZpnochetraat fie tbren Liamen NUur nacD er BHewobhnbeit: Ofejenigen, nach
Denen ffe beißt, wobhnen nicht mebr dort””. Schließlich [ 3D Ötfe
OÖritte Zlrt Oer DE el mw erwähnten Sitraßennamen in YVDirtenberag
noen gqab eine $lef  quet:, fpater &Teifherfiraße uno eine Topfer:
cafje Yestere foll tibren Liqmen nach Oen in ibr wobhnenden and
wWwerfern fübren?*.

Mie übrigen Straßen baben geograpbhifche L tamensbezeichnungen:Coswigerfiraße, sEIterende, E Ibftraße. Die
un Yieinhbardt nennen Oolgende Straßen: ämmeteire®nuhgv0jl 431

1431I meinl)aröt
Cszegenfiraße Vicus apollinis
egen dem Clofter Vicus Cosvicenecis
ZDormeifterfiraße Vicus Capreus
Sleifchbauerftraße Vicus
‚Dy dem Srauenbufe Vicus Malor fratrgtn minorum

18 Das befagt Nieinbardt:
1al eın Quod Vicum DCT QUCM C1tus irruit?

Meinh. Judaicus ViICUS a  ‚6 iudeis: illius quondam incolis nomıinatus.

ein Penitus
eın Uunc vero eXxpulsIis:

YOann und QUus welchen (b'rflnöen die Huden vertrieben moföen (ind ob QuUs politäDhenOder wirt{cdhaftlicen [äßt 1iı nicht einwandftrei fe{t{tellen Yach Burlitt 9)J naStier el 1304 und DON der Rurfürftin Niargarete, der SEemablinFriedrıchs 0e$ anftmütigen, in der Miitte des 15. Hahbrhbunderts, )borauf beideihre Behaup-tungen gBen, gebt QAUsS Ibren riften nicht bervor, Hedenfalls Fönnen i die Huden nur

3 erwerben, verjatt (gevy, - 32). Rurfürft Hobann Friedrich erließ 1536 ein SBeifeg, Oads
noch vereinzelt in YWittenberg gebalten aben, uUund blieb ihbnen Oas Aecht, Brund(tücke
den Huden  Ar Öecn AYufenbalt in jeinen Bändern verbot (£iebe, 39), £utbers 1543 erfhieneneOri „Von den Huden und ibren gügen“
1al eın Quis ste Vicus?

eru al{o Faum auf LoFfalen Erfahrungen,
eın Figileus ab ncolis diectus.



1431 einbarört
“ fodenfiraße Vicus 1NOTUuIßN ratrum
0A8 $Eterende DOLr 0em Vicus MaAagIStIratus

Rirchbofe anzubeben Vicus Udaicus
Dy Oer rFe Vicus igileus
Dlateg SZancti Spiritus Vicus CUDICUS

Vicus OVI foriÖte lancde Straße
Öcn artt

uff 0em Rirchbofe
&mebrfiraße

m groößen uno TaN3ZeN en (1 Öte Straßennamen Öfefem Zeit
FEAaum Dvon Aua of0 “Sabhren alfo erbalten Yiur Öte Öiegenftiraße er
S Wieinbaröts Seiten Kitterftraße””, Öte aroße Zeuderftraße YWIro nach
Deendiqung Oe$s Baues Öer “SuriftenfDHule, Qer eriten Yabrzehnt. 0S

_ Jabrhbunderts begonnen wurde “ furiftenfiraße GeENANNEL., Der
%etliggeiftplass Falle Ourch Öen sErweiterungsbau Öer Defeftigungswerke

“ ab 30 fort”“. Bar nicht unterzubringen i{ Öte Schmeerfiraße.
ie VDerbindung zwi{chen AÄitter: un Coswigerfiraße 1 Weinhbardts
Zeiten no Oer $Entftebung und IDIFO Oaber , NnOvus“ vDoOnN ibm
GeENANNE. Später berFommt Öfeje traße Wegen 028 tbr gebauten
arftalles Oen L iamen Yarftallfiraße.

Den WirtelpunEkr ÖS ädreifchen erteDrs bilder Öer Yartrplass,
0em ÖLe wichtiagften uno anfehnlichften Bebäude lagen: 0As Xathaus,
Öte potbefe, Öte Raufläden un viele Datristerbäufer. Mer Iarfktplas,
auf dem ARathbaus un1r und feit 540 Dder noch beute vorbandene
YIierkchbrunnen“® ftanden, LUQT urfprunglichfebr weitrdumig. dwifchen
°° Dal, O,
21 jal eın Quales hec 762 (Baustelle)?

Meinh.: cole in anc juristarum S1 fama verxa ama edificentur.
ein Rem ene sentio l0Cus CONvenilentissımus 1608081 CarenNs strepitu.
eın Bene sentis.

* - DE O, I5
540 Ausgab  ] Schock DOr gemeine Bebeude:

hbock Br den BHBornmeiftern geben 3U sieben nob dem
AHorren ff Dden Niar s

18



Aathbaus unO Rirche Defand {ich wabhrfheinlt eine KReitbhe er Der
Eaufsftände, Öte ber QOem AQBßE nicht Oen Cbharatrer Öer sEinbeitlich:
Feit nabmen. Zinders YWULrOÖE 0OG4s Aild, als Öiefe Zyuden zwijfchen 1530
Dis 1540 Z&äufern gusgebaut wurden “ Diefe Z&äuferreiben
teilten Oen la DON Süden na LLIOrden 3El felbftändiae Z%alften;

ent{tanden 3Y0OC1 Diäge uUuSs em Nnen einerfeits Qer Kircdhplass mitt
Ir unoIr Iittelpun£r, andererfeits Öer YUartfrplass mi
Dem Aatbaus als dentrum; Dbeide NUuLr OUrCD ein Gans (Ömales Bäßchen,
Öte irchaafte, miteinander verbunDden. Dadurch WULrOÖE Qer Cbharatkter
Des IWarErplages vollftändig verändert: WLULOÖE 3TGT verFfleinert,
WULOE ibm aber größere räumliche Befchlofjenbeit gegeben. — MDer
aritt 097080 Der Uicrtelpunke 028 offentlichen Zebens; auf ibm fanden
(o)  en un Habhrmärkte (EaiEn, WUrDden Gemeindeverfammlungen
abgebalten“®. DE Öte Beri  tsbarFeit NULr innerbalb 0Öes MYNiauerringes
an Öte StagÖt verlieben 907080 uno Der Begriff Berichtsbarkeit fich nicht

auf Öte Urteilsfällungt, jondern au cD aguf Öte Dolfireckung be3ieDt,
Öer Yertrplas Öte („5e‚rficbtßfiä‘tteg‘“, auf dem Öfe sFrekutionen ftatt

fanden ”” Zhuf dem Liertrplass vergnügt inan (1 ber guch bet WDolts
veluftigungen. $Fine eigentumliche &Sitte WQT, Ogß INan “ jaqden INNeEer

JIICS teht QUs dem DOoN IWagner angelednten „Urbarium“ (fol 323 . bervor, nawelichem
dieje eibe Ziaufer er{t na Ddemn Habhre 540 den Schoßzabhlenden aufgefübhrt WiIirs.,

25 Habrmärkte fanden 17 $rübjabr (Miontaans na Miser. Domin1) uUund er (Miontaas
Nal allı itatt., m Habre 1525 urder Jabrmarft auf den BarfüßerFirchbof DEU:
lettt, wabriceinlich gl 0e$ Rathbausneubaues,

1525 Gemein Yusgab:
36r 6 Dig. Tatlobnern, ÖE en belfen AZuden uff den BarfüßerFirchhbof
inaden, IMNMan Gewand bat teile gebabt ı1 MNiarEt uff Miser. Domini.

S ON U,
Schadow, 9, R  R>8 1540 Gemetn Yusgab:

D Öem. MiarfFtmeilter geben DON Öchn Schrankfen vpeinlidhen Z&alsgericht auf:
zurı  i als Daul, der nroß SEIfen Sobn, mnit dem Schwerte uff dem Hiartkt.
ttericht, eCINneNnN Dratau er{tochen.
Br desS ZenFfers Knechte 3 Trinkfgelde eben, bat den Sand mit dem Alute DO

MNMiarEte gefubrt, darauf derfelbe Daul enthauptet,
R 1537 BGemein YNusttab

DCo Öemn MNiarftmeilter geben, bat drel acht e€iInNne Miand ge{peifet, 19 Berten
Gras un Kiridhen tteitoblen, die darnadh dıie Steine umb den ifarften
un vorweitjet worden.



balb Öer SZtgÖt mMif vorber eingefangenemuno annn Wwieder [osgelafjenem
LVilde, 0A8 DO  z Liachrichter z3um Eragögen Qer Bevolferung Öen
YIiarkr gebest Wurde, veranftaltet””, Dor Öer Xeformation DOot Oer aritt
noch U ernfiferen Darbietungen Agum; Öfe gUlgemein ublichen QINONS
(piele wWuröecn bier anf{cheinend nicht in Oer RKirche abgebalten”®,

DIie Straßen wurden vDoONn Oer fa m UtanNOe erbalten;
nahweislich WUurÖen Ölejenigen, auf Oenen fich Der Durdhgangsverkfehrabipielte, al 0ÖAs SEiterende und Öfe Schlo  raße, regelmäßig e
pflaftert””. urch mtltDe Rämmereirehnungen ereht eine Aubrit
„Ausqgabe DO Steinweg beflern“. m “ Jab 1529 mußte bei
Dflafterung Öer Rollegienftraße agusbefiger. Öer &Aront jeines
Xsagufes ent{prechend beftimmten Anteil zur Dflafterung beitragen”,

1 80)1% Deute vDoOn ÖOen H„auseigentumern Anliegerbeiträce erboben
WerDen. Die Xeinbaltung Der Straßen 807008 Ziufgabe Öer Anmobner”®
un (frenge ADeftrafung traf Oen, Der feiner NicDE nachtam ®®

Die Anftandbaltung 028 Yarkres, Öer gUerdings feiner Befchaffen
beitnach ı ‘{ab 01 no nicht muftergultig gewejen jein Deint,
verfah Öte [84Derwalrung felbft”” JIie Heleuchtung ÖRr Straßen

RA 1539 Yusgab rür den achrichter
Br. Öes Scharfrichters Knecdhten teben, baben LU 1ldes gefandgen umb

Öen MNiartFt und den Ba
512 Yusgaben ÖCn Yrachrichter:

Br dem Yrachrichter DOLr 3Ö Oupt, I9 den Zirtch umb den Niartkt gebeget. ,
1502 Yusgaben u{r die Daffto und andere Spiel

Stem %56} Bebeue uffm MNiarfte uffsuflaen,
Stem Br. vDon Oen alaylten wıidder abezubrechen und abesunebhmen.

S yA@al 1514 Ausgabe DO Steinweg z beifern:
o3212 Br DO  S 201/2 düten befaget DON MDoctori Wolfgang bis Urban

Usmus un auf Öem SE Hiterende
K 1529 ANusgab DOLr den SSteinweg z be etnN.

Zans Weden, Steinfjeger DON Lorgau, DOLr 156 Xuten Steinwert, Stie SGaljen
bei Öen. Collegio widderum b jegen

833

1510 Annabm DON Sellen und en Stadtgerichts über abr ttefallen:
Br Aaltisar Zewns, bat den Steinweg nicht gevreinigt.

35 RX 150]J Gemein Yusgabe:
Stem Br 2 Dis. einemnm. Taglobhner, der bat belfen er laden uffm MNMiarkte.

1502 Yusgab uff ie Dafito und andere piele
Htem I3 GBr Dig Taglohnern DOoM NiarFte Fchren un Das Rebricht WC({f>
zubrengen.

70



DBat man i anOers Oentfen als unjere beutigé. Yiur bet feit
lichen BGelegenbheiten — wie Det fürftlichem eIu — mwurden
en Straßenecfen Sihtpfannen miit Decdhringen gufgeftellt””, on
fano HMIan jeinen TWea mf einer Yaterne, Öte man bei icDh CT,
Bewichtige Derfönlichteiten, muie 008 OÖberbaupt Der StEgÖt OOer Oer
err Dfarrer, eFfamen auf BGemeindeunkoften eine olche Yaterne TE
ftelie, Öte tihnen ein StragÖötEnecht vorgustrud”

Mie SZtaÖt WOQgT im Defige einer er vDonNn Bebäuden, Öte tei[s oÖffent:
lichen SwecCfen, feils als 1Dobhnungen taädeifcher Beamter Ötenten Ö0Qer

Drivare vermitetet WULOCN. DI)aGS ‚2031  iafte Öfefer Öffentlichen Be
bäude WQL 0Gs Agatbaus. $Fines Qer vielen Anzeichen für Oen Anf-
Iihwung, Öen Öte fg in Öer eriten Zalfte 0Oes I16.  fahrbunDderts
nahbm, Ogß 0Oas alte AKathbaus Oen BHedüurfnifen nicht mebr genugte
und ein7 größeres gebaut WULOE. Yidie Oen Vorarbeiten für Otejen
YTeubau YWULÖE 521 egonnen. DIGs alte Agathbaus WUrDe abgerifjen,
Öte Defiger der Rrambuden im alten Aatbaufe WUurDeN entfchädigt”,
$ WULrÖOeCN Sandfteine befhafft”” uno® bearbeitet, Zäufer abgebrochen“”
uno fchließlich Qer Aauplas abgeftecht““. 2im 1I Yiatr 1523 YWLLOE

38 1525 BGemein Yusgab:
Br 1möon Tajdhner geben, bat e  1 D‘c.cbcifige gemact, die Nan In den gicht:

pfannen Ön SEfen den EFen der Baljıen ggelegtt.RR 530 Gemein Yusgab:
Gr SDfa zweien Taglobnern tgeben, en ZUW0O acht der RiehnpfannenWL

teL, als unjer mnedigiter err aUlbter geweijen Sonnabends na artıntKR J5J5 Gemein Ausgab:
Dfia. DON ÖP$S Dfarrers Batern

1530 Gemein Ausgabbat man fich etwas anders zu denken als unfere ßeuti'g‘e. £Tur bei fefi =  licben Belegenheiten — wie 3. B. bei fürftlichhem Befuch — wurden an  den Straßenecken Lichtpfannen mit Pechringen aufgeftellt“*. Sonft  fand man feinen YWeg mit Zilfe einer Laterne, die man bei fich trug.  Bewichtige Derfönlichkeiren, wie das Öberhaupt der Stradt 0der der  err Dfarrer, bekamen auf Gemeindeunkoften eine folche Laterne ge-  ftelle, die ihnen ein Stradtfnecht voraustrug”  76  Die Stradt war im Befige einer Reihe von  Gebäuden, die tils offent:  lichen Zwecken, teils als Wohnungen ftädtifcher Beamter dienten 0der  an Drivate vermietet wurden. Das wichtigfte diefer öffentlidhen BGe-  bäude war das Rathaus. Lines der vielen Anzeichen für den Auf  fchbwung, den die Stradtr in der erften Hälfte des I6. Yabhrhunderts  nahm, ift, daß das alte Rathaus den Hedürfniffen nicht mehr genügte  und ein neues, größeres gebaut wurde. Mir den Vorarbeiten für diefen  YTeubayu wurde I521 begonnen. Das alte Rathaus wurde abgeriffen,  die Hefiger der Rrambuden im alten Kathaufe wurden entfhädigr””,  es wurden Sandfteine befchafft“ und bearbeitet, &Anfer abgebrochen“  und fchließlich der Hauplas abgefteckt**. Am II. Mai 1523 wurde  36 RR IS25  SGemein Ausgab:  2 Gr. Simon Tafdhner ge  ben, bat etlih Ded)tifig: gemadcht, die man in den Licht:  pfannen an den EFen den EFen der Saffen gelegt.  RR 1530  Gemein Ausgab:  ] Gr. 6Pfg. zweien Taglohnern geben, haben 3zwo Macht der Riehnpfannen gewar:  tet, als unfer gnedigfter Zerr aHbier gewefen Sonnabends nadh Martini.  37 im isx$  Gemein Ausgab:  6 Pfg. von des Pfarrers Latern ...  RR 1530  Gemein Ausgab:  ‚.. DOr 2 große Laternen, nemlich vor eine, {o den Bürgermeifter des Wbends für-  getragen ...  %8 RR IS2J  YAusgab vorm BZau des Rathaufes:  7 Schock Steffen Schmelzer vor feinen Rram unter dem Rathaus gegeben.  5 RHAS2I  Ausgab vorn Zau des Rathaufes:  2 Schod 30 Gr. vor ein Schock ... Sandfeins zu Dirn beftellt ...  follen zum Ratbaufe gehauen werden .. .  YUAusgab vorn Baue des Kathaufes und vor die Heufer, die auserFauft:  “ RR 1522  46 Scho Wilbelm Zofmann vor fein Zaus hinter dem alte_n KRatbhaus.  YAusgab vorn Zaue des Kathaufes:  D 3?1 1522  1 Scho I0 Gr. Meifter Mickel dem  Tifder von der V1Di|“tecu\ng des neuen ch_t=  baufc&} Dornstag nacdh Sebaftiani.  21DOLr Aroße aternen, nemlich DOr eine, 19 en HZürgermeifter dES Wbends FÜr
(  (e4  q

38 R 152] AYusggab Bau Ddes XRatbaures
hbocf Steffen Schmelzer DOLr feinen vam. Öem. Aathaus gegeben.

30 52] Yusgab DOLFN ABau des Xathbautjes
bocf Br. DOEr ein bodct Sandfteins 3 Dirn befitellt

jollen 3U M atbhaure gehbauen werden
Yustgab DOCN AHaue ÖS Rathbautfjes uUnd DOLr die ZGeufter, te aquserFauft:40 R 822

hbocf ilbelm Zofmann DOF fein Zyagus binter dem alten Aatbhaus,
Yusttab DOrN Aaue lgı Xatbaufes:41 R 1522 o Br Mieilter dem Tij{dher' von der Vifierung des neuCN Aat-haufes, Dornstag na Sebaftiani.
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Oer (5runöfiex'fige[egt“*“'; 1436 1907008 inan mit Dden 2trbéiten’bet' Oer Ynnen:
gus{ifattung angelangt*, Z)as X5gU8 entbielt in erfter Yintie Öte Kats:
(tube, Öfe Owobl Sigungszsimmer 0es Aatsfollegiums als guch Be
richtsfaal*“® VWOQT, fodann Öte Rämmerei un Stradtfchreiberet, Y ieben
Ötfefer Deftimmung OÖes Aathaufes, wodurch jeiner eigentlichen Sunf

42 1523 2[uéga$e DOFN Baue Oes Aatbaufes DOLr ie Nieuevrer  *  S
30 Br den Niaurern, ite den eriten BGrunditepn legten MNontags nach Voc. Jocun-dıtatis (Vocem 10Cunditas Miai), und Al alda der ABaue des atbaus 1n der
MNiauer andgefangen.

43 1525 YNusgab vorn ABau ÖS HAathautes, VDor Eijenwerfk und anders:
Schod 44 Br. Thomas Seurlein
dariınnen IGÖ Scheiben

geben, vor4 Feniter in die NEUC 2(atfiußen gemadt,
VDor Gemelde:

Br Y ucas Miabler rana geben DON der en in der Weinftuben,
In den tolgenden Habren werden verfhiedentlih Yusbefferungs: und Erweiterungsbauten

am Aathaus vorgenoMMmMen. SFinen größeren Umbau weljen dann wieder 5ie 570 auf.Uus diejer Zeit ammen Sie 3wer
Habhressabhl S73 tragt.

eretiehel Öes [3 uns Dder Xenaiffanceyorßau, der die

1570 Xinnabme der ttewilli
des Xatbau

gten ABau: 9bct Beifteuer * 2 Yufführung und Erbauunge
Ho 30 Br jechs Tarelohnern, 19 dte ochben ggearbeitet, Oas alte Dachuffm afbaute abgebrochen, en Un Ralch den eurern zugefuvret un ander

notwendige Zandreidhunge (tefan, em die (den 17. unt
Ho Br. e1dem (dem Steinmegßen aUbter Nieyiter Zanfen robelin DON

den DIier SBiebeln reden Öem MNiarfFte 3 macden geben, als DOr einen jeden Bulden
ODne die Scnurfkel,

1573 Uusgabe DOLr Öas Aathbaus:
Aute Schoc, BGr Nrieijter Geörge Schrötern, Zildsbauern z Torgau, DOEr

jeine Urbeit, 19 dem Bedinge na 3 Öer XRatbaustür tgemacoDt, wochent:lichen ur jein Fordern bis 3 vollitändiger UYbrechnung neben, als DON den iebentgteiftlichen Zaupttugenden, mit IDren dabeigehildeten SEigen{haften, nfier die
Duftitia oben trei {tebet, jedes tück In die dritthalb Furzer YUen mmit em Doitabocb. te  z zweien aqusttebauenen SEngelein, I9 neben Öden Seidtugenden{teben, destsleichen öte Schriften, Sprüche und Tarmina deutich uUund lateinı:fh über
die Tugenden init erbobenen Zuchftaben Heißig aquszubauen, die DIier Kaptebelund ie beide Raptebel jampt den undern rıe und BGeftimbs mit Nojenund S aubwer? 3 zieren, Ööie WinfkfeH{tück und Dden Jrießen ü  ber der Tdür nıt der
Stadt Wappen, desgleichen die 3700 Rallaunen an Dder Tur 3 verlöbern, und
Ödtfe underiıiten beide Tugenden miit demn Cbhurf. Sachlijchen und dem *; Debhene:marfif{chen Wappen init allem
geiheen, zuverfertigen, er Dder en Zier na inmaßen dan qu®Dd

Scoc 12. Br Mielchior Reil, dem Nialer, DON der Aathaus Tür ımit
iufem Bold uUnNDd Sarben 3u nalen und fg fict'ßigiflg und beftendigifte Derferti-
GCNn, inmaßen jolches mit ibme verdinget.

Doal V3 64.,



CION, Öer fiäbtif chen Derwaltung nachfam, Ötente €e8 bet feiner kgroßen
Beräumigkeit SwecPen, Öie mit Der eigentlichen Derwaltung NUr in
ojem dufeammenbang itanden und mebr privatwirt{haftlichen Cbarat
Cer batten. DIGS sErögef Hoß entbhielt Bewolbe, Öte Öfe iwed als Der
Faufsläden Rrämer und Z&gnöwerker*” vermitetete. DI)Ga8 eUlerge  Oß
entbielt gquBßer einem Befängnis“*® Oen KRatsteller, in 0em Öte StaÖfF
felb{t &yandel mıc LDein uno Xier““ trieD, eine nicht unerDeDit $n
nabmequelle. Zsier muß Qqu Ote Sradtwage“” gefucht Werden, Öte
Öen Weinfchenfen verpaMDrtet LOQL.,

$Pines Der vornehmiten Zäufer WQrTr Öte 2Apotbete*?. Sie Defand i
1507 bereits in Oemjfelben Bebäudsde $EcPe $ {b un Coswigerfiraße, in
Oem {fe eute nOoch {t YiacHh Yieinbardt {t f(ie zwijcdhen Öen “fabhren
1502—07 mit em „EoUeqio“ gleicHzeitig erbaut worden?‘. m“ sab
1521 ermwarb {te Yırcas Eranach” uno gqnOelte Ogrin nicht Ur mf
Zirzneien, fondern DOLT allem aucb mit Gewurszen, a  S, Sarben, LDein

1526 JInnabm der intıe DON KRrambudsen Ddem Aathaus tgtefallen:
dieje RKRramgewelbe tollen infurt allwere jeder ebrlich umb YNiietetteld

und 7}9 Br gitzıns ausgetban verden, WwIie mur alle dret XRete bef{chloffen und
die Kramer gu affelb bewilligt uUund angenOMmMen laut dent Vorzeichnis IHT

der BZefhHLIuß Öder dreien AXete verzeichnet d1is Jabres er{tliıch
angangen.46 525 AYusgab DOLr den Yrachrichter

ÖOas eu« BGefengnis unfier dem Aatbaufe 3 ve
47 KR 1535 Innabm Gewinns DOoN ge{chanfkten Weine und tromöden Bier ım StadtFeller (TC=

allen.
45 1532 Yusgab DOr Öas Weinbaus:

Br DOLr Stricke 3Ur LDagen Da Schoct Br. deIn ScDhenfken Zeins Z4obnen
DOLr einen 918 und agegeld ber Habr d1s geben.
Einnabm DON der agen über Habr1540

hboct Br Dfroa.. Wagegeld 1e$ Jabr eingenommen, bat Zeinz Z&oehne nit
Öe1n g edlein uff n1ıma überantwort

1al Reinh At nde Jle SVaViSSimus spirat dor?”
ein EX pigmentarıo.
eın Ubi nam pigmentarium ?
eın In domo ista aciali.

1al Reinh Noviter Construcfta na NOVYVA,
Meinh
eın

Cum Collegio simul erecCcium pigmentarium.
Decoratum pigmentarıum  « no  =| Minus decorata domus,.

öl Val die DrivilegierungsurFunde bei Schuchardt L 69f.
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un0 Dabiér“. Sfe tand Dder Zlufficht 028 Kats, Oer fie bur‘d)‘Zirste Fontrollieren ließ®,
“zln anDderer eubaı fälle in Öte “ab ]14—I der Öes (ädtifchengritqgues. $r LAg in Qer Bafte, Öte Öte C oswiger- mit Der Kitter:

ODder Öiegenftraße ”” verband uno fpater ibren Liamen nach Ihm eLam
Der Yarftall OÖtente als deughaus””; in ibm Dferde uno YWagenuntergebracht, Öte (fowobhl für Oen Ärieqsdienft als Qu für Dienft:ÖODer sZbhrenfabhrten Rädtifcher Begmiter ODer Würdenträger Öfenten””,Öte ber au für we Oer (tAdtifhen Wirtfchaft Denugt WUrden.
In den RKRellern 0e8 ar  q  (25) lagerte Öer AKart Öfe VDorräte Weinun ÄDier, Öte € im Aatsteller nicht unterbringen Fonnte?“.

Zln Zadeftuben Defisst Öfe St2ÖF nNAaD Yeinbardt Deren rei SEr
fie tbrer Zage ng OÖas „Balneum Jovis“, 0g neben Oer

Schloßtirche LA0, Öte Det bm YJovis“ eißt, OS „balneatorium
minorum“ eiım Barfußerklofter uno 0Gs „ZYterbad H im SE Mterviertel®®.Die X  ADder NiICDE alle Tage geöfiflér‚ NUr beftimmten aDde

1540 BGemein AYusgab:
U DOLr IWurz und ander Sypecerei in die 2[potbel‘erf.13 GBr Dia DOLFr Niaterialia ZUCF HD!ınten und Siegelwachs, 19 ober abr in dieWvotbeFen gteholt uns Z3Ur AXats SEe{derten DVorfian OCDden.

53 €d)utbc:rb 1, z U, IITI, 744
VDoal 0, I6

55 521 Yusgab vor\bas Jeughaus ım MNiarftall.
D6 In 528 Yusgab DOrN ar{itall,ein Stodwagen, RKarren,

erden folgende Arten DON Wagen aufge3äblt:
Za XRüfßftwagen, große und Fleine Sangwagen,
da Aennwagen,

vorbangender Wagen,
da Zeerfahrtswagen.

Yusgab DOLr das Weinbaus:57 ÄKR 1528
bock verloren Saß inpecki Bier, jein vertorben 1 ar{tall.

58 1al eın Quod balnei nomen -”
ein Balneum Jovis diceitur.

eın tum ?
eın

Quamobrem 1Ilı ab Jove r1

eın
Quoniam 1uxta OVIS cernis situm

eın Balneatorium minorum
Et hic Dalneatorium quod 1e nomen -”

eın aft iterum balneatorium ?
Meın Elstrense 1C0 ef yvalvis nominatum.



83

/ Ote OUtEMD 2(u5bangi einer Schuffel Befamitgemacbt 8n
—{ erande fich ım3 Drivatbefig, unteritanden aber Qer Öberaufjicht
OS Rates®®.
n eiHer abfeits gelegenen traße an Öer Stadtmauer®* laq 0G$s

Krauenbhaus, defjen rbaltung auf ©  en Oer StEaÖF aind un 0S
ımı Q  re 1516 neu aufgebaut wWurde?. Fg 827000 eine Wirtin DEr

pachtet”“ un unterftan0 em Markrmeifter””, Oer vDON Dder YWWirtin eine
AAbnabe und DO Kat in deiten, in Denen 0ÖGs Xaqus leer {tano, mit
KRuckficht auf Öden Fommunalen Cbharatter 08 Xagufes eine Entichädi
GUuNng für Oen erlittenen Ausfall erbielt®. $Pine Srauenbausoronung,
Öte in Yeipziqg eitgnoch en f für Wirtenberg nicDt na
weisbar. $g [äßt fich eDoHH QUSs Den Rämmereirehnungen feftftellen,
0OGß Xhemännern Oer ein verboten War  67 uno Oaß Schlägereien
außergewoöhnlich we teahnde wurden, Ög 0ÖAs Srauenhbaus x en
„DefonDers befriedeten Drten“ gebörte®®. Yıjit en “ Jabhren 1521 bören
Öie intragungen ber 0a8 Srauenhaus QUf69‚ wabhrfcdheinlich gtte

59/ TY)ial eın Cur hic pelius extenditur ”
ein Qulia balneatorium nic est ef 1e balneum nNabetur.

60 RX 528 Yustrab ZAoupt{umma, 19 ur widerFoutfliche 351ns worden
3Ö Br ader SO Zyans Fridrichen, Öem ador, ur die Aadeifude 1113

OgWI Viertel gelegen; ol ıe jebrlich mit SÖ (ilbern 3Zinsaro  en uff YNiartint
alg 29, Habhres anzufaben und ortbin alwecge ur diefelb Seit vorsinjen. $ ein
AMat z diejem Widderkauf bewogen, weil vermutlich, daß ie Adeitude nıcht
erbalten würde, ÖM (te gemeine Stadt mit der Seit H brengen mocdhte Jr
{ol aber dannocdhH dieje MNiacht aben, 50 Br. mit wiederumb abzuFaufen.

61 3wifcen ZBürgermeifterfiraße und der Töopfergaffe. VDol. OG3Uu \ 1431 und died  tagen, die durch 2lusbangi einer Schüffel Befanhtgemad>t murbln“.  Sie befanden fich im Privatbefig, unterftanden aber der Öberauflicht  des Rates®,  Yn einer abfeits gelegenen Straße an der Sradtmauer®* Iag das  SZrauenhaus, deffen Lrhaltung auf Roften der Sradt ging und das  im Yabre I5I6 nen aufgebaut wurde“. Es war an eine Wirtin ver-  pachtet®® und unterftand dem Markrmeifter®*, der von der Wirtin eine  Abgabe und vom Rar in Zeiten, in denen das Haus leer ftand, mit  Rückficht auf den Eommunalen Charakter des Haufes eine Lntfchädi-  gung für den erlittenen Ausfall erbielt“®. Line Srauenhausordnung,  die in Leipzig. beftanden haben foll®®, ift für YWirtenberg nicht nach-  weisbar. £s Iäßt fich jedoch aus den Rämmereirehnungen feftftellen,  daß Lbhemännern der Befuch verborten war“” und daß Schlägereien  außergewöohnlich fhwer geahndert wurden, da das Srauenhaus zu den  „befonders befriedeten Örten“ gehörte®. Mir den Yabhren I521 hören  die Lintragungen über das Srauenhaus auf“”; wahrfcheinlich hatte es  59/Dial. Reinh.: Cur hic pelius extenditur?  Meinh.: Quia balneatorium hic est: et hodie balneum habetur.  so RR I528: Ausgab Zouptfumma, fo uff widerFouflidhe Zins ausgetan worden:  Schock 30 Gr. ader SO fl Zans Fridrichen, dem Bador, uff die Badeftube im  Roswig Viertel gelegen; foll die jehrlih mit SO filbern Zinsgrofhen uff Martini  des 29, Yabres anzufahen und forthin allwege uff diefelb Zeit Vorzinfen. Yft ein  KRat zu diefem YWidderkauf bewogen, weil vermutlich, daß er die Badeftube nicht  erbalten würde, domit fie gemeine Stadt mit der Zeit an fih brengen mochte. Lr  {foll aber dannod) diefe Mact haben, folde S0 Gr. mit SO l wiederumb abzukaufen.  5 3wifcbefx d  er Bürgermeifterfiraße und der Töpfergaffe. Vgl. dazu S. 17: RR J431 und die  . Rarte:  S# KRISIT:  Ausgab vor gemeine Gebäude:  6O Scho das Frauenhaus.  6 RR ISON:  Innohbm von BZufßffen und vom SGerichte:  tem 56 Er. fal geben die Werten der gemeine Frauen, daß fie den Hirten 3u  Bratow geftochen hat.  3  64 Val. Förft  emann, S, 648.  ® So 3, 3. in den Yabhren IS09 und ISI7.  {  66 , Dofern-Klett, S. 68.  n  7 RR I504: Innahm von Buffen des Stadtgerichts:  tem 20 Gr. fall geben £rasmus Rerften, €  in £bemann, $afi er in das Frauen-  hbaus gegangen ift ...  °; Meißner,  S, 74.  N  69 Die RR 1550 erwähnt es no  & einmal, anfdheinend aber nur als ®ttsangaßc.  25vr{ie.
62 RR ISI7: Yusgab DOLr tgemeine Gebäude:

hbodck das Frauenhbaus.
63 RR SOJ Innobm DON en und DO  = Gerichte

te1 Sr jal geben ie LWerten Dder gemeine Frauen, daß ite den irten
Aratow tteitochen batı.64 Vol FöorftEIHNANN, S, 64

o 34 in den Habren 1509 und 1517
D, Dofern-Alett,

6 I5  ® Annabm DON u  en ÖS SStadtgerichts
tem 20 Br {al eteben L’aSMUuUs Reriten, In SEhbemann, daß er in Öas Frauen-

Daus 1{t68 Mieißner, 74
öe 550 erwabhnt einmal, anıdeinend aber nu  F* als ÖOrtsangabe,
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Der Rat auf Öfe Üorbaltungen 2uitbefs‚ Der auf jeine élbf baffung
drana , eingeben laflen

Zin getftlichen Bebäuden eranden fich in Öer ZtEAÖL 31Vel Rirchen, Öfe
StaqdrkirdHe, nach einer QUS dem Zl bilaßjubeljahr Zonifatius 1884 (] 300)
ftammenden Urfunde, guch Yıijarien: O0er Dfarrfirche genannt“”, un
Öfe Schloßtkirche“, Öie oöom KRurfürftien Audolf l. J 98—1336 er:

Daut un 1353 von ibm erweitert wurde; ferner 3wwei Kapellen: Öte
gpelle Oes beiligen ZAlntonius auf dem %ofe Oer Zintoniterberrn aus

DÜrettin in Qer AKitterfiraße, Öt1e Flein aber anı HeinenO ebr Foftbar ein:
gterichtet Mar  78 und Öte noch eute ebende DZei  nam£tapelle neben OEr
Dfarrfirche DIGS 1365 ent{tandene ZhuguftinerFflofter , ber 0A8 beute
no wenig eFfannt i{t un 0A8 fpater Z utrber als OoBn  QUS Olente,
Fode sE[{terende nabe e1ım SEMtertor. Ya: Wr 1258 vDON <selena,
Bemablin Rurfürft Te  {$ (1 21 2—1] 260), gegrunder. DIGS Sran3is:
FanerFflofter, defjen Kapelle urfprunglich Öte Begraäbnisfiätte 0es asta:
ni(chen Z&aufes WT, Fode im nordölichften Ceile Oer StaqÖt $Fg wurde
1525 aufgeboben uno auf Zutbers Rat”® DUrcH Furfürftlichen ErIiaß
DO 21  ugu  2 in eın AArmenbaus verwandelt ; Öte Monche
mußten entweDder ein Xanöwertk erlernen O0er fanden urnadabDme ım
Zirmenbaus

‘ im e  en Oer SZtradt erbebt i 'ayods: Rurfürften erieÖrt
Oem Leifen im _ Sabhre 1490 nach dem u  er Öer Ydeißner ZUbrechts
burd begqonnene no im “ ab 1509 vollendete Urfprünglich
batten Öte Agstanier Öfefjer te ibren Strammfig: WULDe
Öte DHurg 1422 on ibnen verlaflen un® verfiel, 218 en teinen Der

gutbers LWerfe, PeY:) VI,; 262 und 467
71 UVal „ Burlitt,
42 Biteratur er dte SHIoßi‘ird)e: Friedensburg,

1al eın et ut ordinem inceptum teneamus PCTI vicum CaDTCcUuMmı ad divi Anthonii
sacellum ibimus

Meinh sacellum ingrediamur.
ein Quam pulcherrimum ferries ante 145 Cancéllis decoratum

74 QDder Dafjus, den MNieinbardt über 0Aas YuguftinerFlofjter bringt, {t bei Zyaußleiter, ,2
wiedergegeben.
gutber, 23053 &3, 402 Brief Öen Rır
Kawerau, {ondern NUr rlanger ANusga C;füvfken Hobannes 6, Niat 1527 Yl bei

76 Unlage n



Ruine errichtete QÖer £Efbaixer Oer Yeißner 2Mbrechtsbureg, Eonrad
DPflüger, 0O4A4$ IO

E£y Öte Bauart Öer br9erlicben Zaäufer [äßt ID in Öer Deriode on
1500—1I5 5 Ö eine einfhneidende SEntwif  ung eftftellen ““ Urfprünglich
beberr{DHte Oer Sachwerftbau, defjen Untergefhoß maffiv QUS &teinen,
defjen OÖberbau Gan3 aQaus < ol3 ausgeführt VOQT, 0A8 S tgOÖtbhild. An
olge QOer Ourch ÖAs $sEindringen 028 XUumManismus bedingten anDderen
fünftlerifchen Kinftellung einerjeits, OurcCh 0OAs wirtf{haftliche 2i
blüben Oer ta andererjeits, entmwicFelte {ich aus dem urfprünglichen
einraumicgen Z&andmwerFerhbaus '0708s; Datrisierhaus, 0gs WDobhlitand
gelanate Z&gndwerter und Kaufleute, Aatsberrn uno Drofeoren be
wobnten Zils gteriag WULÖCEN mebr uno mebr Siecrel DVErIDAaNDdTF. Mie
$Erbauer „ftattlicher Bebäude“ (r’efen als RKRäufer vOoOn Siegeln
in Ogn echnungen e1iım Raädrıifchen Öiegelofen guf  78 m egen{as
zum bisberigen Sacdhwerfbau charafterifiert Öfejen Lyp Oes Datrisier:-
baufes Oer gotifche AackHiteinbau, 2118 Beifpiel Öfene 0OAs nOocD eute
erbaltene, ım g  re 1536—37 erbaute Xqus 028 „magister Germaniae“,
Ogs YNelanchtbonbaus“®. TIie Sunabme Öer Bevölkerung inadDte, Ög in
Iqe Oer ADefeftigungen Der StrgÖöt eine Zhusdehnung QOer ÄBreite uno
tere nacD nicht möglich LWOQT, ein Aufitocten Der Z aufer un eine an
ere sEinteilung Oes Brundrifjes erforderlich. AUmäblich Orangen DUrD
Öte DOrDI Täatigteit Oer Kürften un Öte &inzuziebung ttalienifcher
KRuünftler auch Kenaifjanceformen im legten “Hahrzebhnrt Oer bier beraus:
ggebobenen Deriode in Öfe fg ein; OD durften 1ej€ fich erft in Der
3weiten Z älfte 0OPs “Sahrbunderts mebr ausgqgebreitet baben, 90)(% c Dor
bau  80 XRarhaus beweift.

77 Miannewig passım.
Innabm DOLr Ziegelitein aus Öer intern éd)eun:1535
vacat, denn Dder Xat bat ö1
gebrauchen laflen.

efelbe $cbcgne octor Brücfen A jeinem Bebäude

RX 540 Gemern Yusaa
SE I2 Br demn ehrwüfbigcn bochgelarten ZGerrn YHDoctori

In 1400 Ztiegelitein * erla )martx’no gutber
537 BGemein usga

1eje obangezeimen Ateine fein er achtbaren MNiaetijter Dbilipp Mielanchtoni
43,

3um ABaue jeins neuen Z&autjes beim Collegio is abr gegeben worden,808 0,



SIie £in@öbnet5abi
\ Zöfi&)er (telle Fur Öte Derechnung mittelalterlicher Devölkerungs(£atiftifen 3€l DHedingungen *”:

Ogß INn Oen XReduktionsfattor Qus den mittelalterlichen Bevol
Ferungsverbhältniffen febft gewinnt,
Ogß Öte BErundlagen,zuverläffig tein muffen.

Öte (ich Ötfe ßered>nut149en auf bauen,
far

Miefelben Brundfäge müfen naturlich guch auf Unterf: ud>ungefi‚ Öte
(ich auf 0a8 Jabhrbundert erftrecFen, angewanOt werden; ol
esbalb bier nachgepruüft werden, INMIeIBeEIT Öte berangezogenen Huellen
Für Derartige Derehnungen Fau  ar find

LDas 0OGas SX rfordernis QOer Keduktionssiffer anbetrifft, o braucht inan
iD für YVDirtenberqg nicht auf Öte errechneten Siffern anDderer
Dunderte ODer anDderer StrÄädte 3 befhränten; die gqünftfigen Derbältniffe
geftatten vielmebr Öte Bewinnung einer AKeduktionszsahl QUSs nabeliegenderZeit 1n Der HOC jelb{ft; 8 {t eine Öuelle erbalten, Öte eine GENAUESeftftellung Der Ropfsabhl Dder Stradötberwobhner für Öfe 3rveite Z älfte
02$S Ssabhrbunderts ermöglicht.KRurfürft uqu verfaßte im n  DIy Öte SErrichtung vonGetreidemagaszinen und im amp Öfe fortwährende TeuverungÖer 3ıweiten Z alfte 028 16 YSahrbunderts im Q  re 1571 eine Be
treiOeorONuNGg, Öte folgenden ite (tAa6 „Drdnung uno® Furier e
rICDE, WiIie ein Sürftentum und D and mit Betreide un® anDderer LLotdurftedachHht uno verforat Werden Fann, auf Ogß Oasfelbe in Rriegsläuftenun Onftigen Sällen Feine LLOt, Yangel ODer Teuerung e{orgen,auchD 0As Beld o auf tolchen Vorrat gewandt, na Beleggenheit 3Liug, OgQDurcH gucb Zinzsabl RKriegqsvolts OOer Y andstnechten mit
geringen UntFoften im Y ande 3 erbalten, in Drdnung aufgerichtet WerDden
mad. Der Inbalt Der OÖrdnung verlangt Öfe Aufzeichnung Uer X3GUS-

cta
S51 $ranfkFfurt, I2

Yuguft, 285
Z Yuguftusburg I‘57 J. Loc. 8?79. Sit, na .fqll'e‚ Eefdichte des Kurfürften



b?z[tungen mittf Zingabe vDON Sahl, ter, &antierund der WNianner, Srauen
un® Kinder, bet 16 ulden Strafe für jede ausgelafjene Derjon, ferner
Öte AInqabe darüber, wieDntel uno LUQS Fur MBetreide ein jeOer bat in
ecifter, 04A8 fich unmittelbar 1eje DÖrdnung anfHließt, f bisber
NICDE gurgerunOen worden ®® “ fedoch befindet ID im YWirtenberger Kats:
ArcDiv ein Kedgifter DO (04  re 81 0AS8, Wwenn au nicht erfchöpfend,
ctlei  am Öte ZAusführung Oer Betreideordnung vDoOn 5 7/1] enthält. In
einem Dem edifter angebefteten SCchreiben richtet Qer Rurfürft Auguft
mit Oer Begrundung, 01045 „Ote OtOur erfordert, Ograuf eOdaCHt 3
fein, Wwie in tebrlichen Z äufen ÖEeftungen unferer D ande verprovigntiert
wWwerden mögen“,  U 11 5 SI GQ Oen AÄat Wittenberqg Ölfe 2Zluf:
forderung: wollet bet Kurer Hugerfchaft un sEinwobhnern Öfe
VDerfügung C(uUn, 01045 i ein er Xsauswirt mi DBetreide, ([roOedEM
STeifch, Speck, Sals uno Oergleichen Vittualien ermapen gefaßt mache,
Oaß mit Oen Seinen wentaitfen ein lanq 3Ur OtOUrtE fein
Austommen en 4  möge. Aeides, owobl QOer sEntmwurf zu Qer Be
treiOeorONuNnGg, als gu 0Oas in YWittenber vorbandene Kegtifter, Ötenen
gio Oem Zweck Der Derproviantierung für Dden Sal eines Krieges, wie
Öfe aus Oem “ Sahrbundert betfannten Sahlungen aus Curnberq”* uno
Straßburg . Diefe gemeinfame En({ftebungsurfache un Öte fich Ogragus
ergebende GENAUE Aufzsählung Öer in e  em AusDa vorhbandenen Dor
rate i{t Der 0O4As ein3108, WOrCIN 0OAs YWDirttenberger Vorratsverzeichnis
ut Oen beiden eben Tenannfen egiftern übereinftimmt. Sonft bat
an vielen Maängeln 3 leiıden s Fennt nicht wie Öte Y7urnberger Bifte,
die UnterfhHeidun zwiflchen Durgern, BZHurgerinnen, KRindern, AÄnechten,
WMNiaäqden ODer urgern, ADauern, Beiftlichen un “ fuden, QuUus Oer Öfe
BEliederung Öer Bevölkerung 3 erfeben i{t macht au nicht Öte
Unterfhetdung wifchen Stadt un Z andleuten, wiIie Öte Straßburger
Zifte, die ermöcglicht, Qußer Der Ortsanwefenden guch Öte YWDobhnbe
volkerung feftzufßtellen . Auh , das QuUus demfelben “Yabrzehnt, QUs OÖem

Haftrow, 153, Falfe, Seich ÖS RKurf. Aus., 286 ff.
8 Bücher, $ranFfurt, ül.

Eheberg, Straßburgs Bevölkerungszabhl, 3J10f.
Eheberg, Straßburgs Bevyölkerungszabhl, 313



“ {ab 1588, ammenDe $Einwobhnerverseichnis Oer ta eidelbertr
i{t o eingerichtet, Ogß iraßenweije VDor un Sunamen un© eru Öer
Z&agusbaltungsvorftände, Yiamen Öer Srau, Sabhl Öer inder, Mäqde,
Knechte, Zebrjungen un® fonftige Derfonen aufgeführt werden®”

Ya Mag Oahingeftellt bleiben, ÖD Öfejes Kegifter QUSsS Oem “ sab 81
unmiıtctelDar OÖDer mittelbar Öfe 10 “ {ab früber Ogaftierte Betreide:
Orönung  W vDOnN 71 antnüupft: 1e 1 Der Drdnung teftellten ADedingungen
erfülle nicht TanN3 “ fedenfalls uno Oagrauf Fommt bier allein

$ 0A8 Kedgtifter eine Permgalfungsngmßrege£[‚ Öte (1 auf Öte $r
mictlung Der sFinwobhnersabhl grunder un QUS Oer fich dabher Für Öte
3rweite Z älfte 0Oes Jahrhunderts Öte Tengqyue Sahl Der innerbalb Oer
SegÖtmauern wobhnenden 2>'eg_älifireung' YOitrtenberas ermitteln [äßt;
OÖgraus Fann Öte KeduFkrionssiffer Für XGus un® &yagusbalt feftgeftellt
wWwerden, un mit Öeren ilfe {t Öte sZinwobhnersahl guch Öer erjten Z& älfte
0es “ Sabrhbunderts berehHnen.

DIAas Hegifter trägt Öfe flberf Cbrift: „Dorzeichnis 0es VDorrats Der
fgVDirtenbera nNnno 581 / ‚ Zzn{Heinend ın Öte Diertelsmeifteron
Xyaus XS un baben Ogn Derjonenbeftand LWUIE qu Öen
VDorrat e  em einzelnen gutre gufgezeichner. TIG Kegifter rach
Oen einzelnen Stradtvierteln 1€Er. Ceile gefDHieden; Öte sZintragungen
verzeichnen Dor uno Zunamen 0e8 &gqusbefigers, ann Öfe 2insabl Der

gule vorbandenen Derfonen un entmweDder Ötfe Suficherung, Oaßgenügend VDorrat vorbanden UT, um Öte Z&ausinfaßen Der
gegebenen Srift ernäbren ÖDer Öfe Anzabhl un ZAlrt DerverfHiedenen
Y ebensmittel entmweder lebendem Vieh ODder an Vittualien. Mie $Kin
IFaqgungden beginnen IM Coswiger Viertel m1< em sXEhaufe ir 1,
Öer potbeFe:

„Zucas Eranach, Derfonen ım einen ejasstenCLif S88 nO
berichter, verboffte MC gotlicher i un Öte Seinigen Für

87 ulenburg, BGewerbeftatiftik, 83
Verfchiedentlich findet 1 Ste Derfonenangabe HDn befagten Ti{fch“ In den Wittenberger
£urusgefegen Ö$S 16. Habrbunderts finden i abere Ungaben über e für einen Tiyhüubliche Derfonenzabl, „ 1909288 „g fall niemand binfurt .. ‚ 3Ur ochzeit . ‚ mebrDerfonen „ Ocdnn % zehn Tircben;, j€ zebn Derfonen Ti  [# bitten en ..Dementipredhend WIrs ein befagter TijD 3 IO Derf{onen AnGenOMMECN.
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fa[[enö LLIOt obl ein Land aufzubalten, allein Sals wWurde ibm
mangeln, welcdhes i erbolen wolle

Cafper Cborle bericht, fet achte 3 ifche und, Ogß Feinen
VDorrat an Korn, DBerfte un INiebhl babe, allein =Schwmweine qroß und
Flein, Rübe, Autter, Sals un Schmals, ein Lrotdurft .“

SO Werden Öte SEintragqungen fortgefesst, obne Ogß Ende Ofe $r
gebnifje zujammengefaß WerDden. ‘In Öiefem Sufammenbange ntere/:
tert NUur Öte Derfonensabl, uUs iDr Öte Broße Oer Stradtbevöllerung
feftzuftellen.

TDIAs SE rgebnis er 2hu83ablung 0es Xegifters für Öte ein5e[nerf
Viertel folgendes:

AZopfzahlerJonen Hauler DTO A11s

Coswiger "Diertel 487
YiarEtviertel 410 71 5,7
“ fudenviertel 613 123
E Mterviertel 706 132

Suf, ammen 2216 406323 55

$Fs bef'anben fich nach Ölle er Zifte 2216 Derfonen innerbalb Der
Stradtmauern TVirtenberas, Öte1 auf 403 Z&äuferverteilen. YaFommen
alfo auf. ein X4q118 ım Durchfchnitt 5 Derfonen. 2lm meiften bevöltert
307000 OAs Coswiger Diertel mf Derfonen DTO Xqu18, Oannn folare
OS veiche”” Yiarttviertel M j Röpfen, 0As armfte, OÖas _udenviertel,
bat erftaunlicherweife guch Öte geringfte Ropfsabhl s f Öas Viertel
IC Den meiften „Zu0ene, einfachen Z& ölsbäufern, Öte Öte Branu:
berechtigung nicht befaßen In Öiefen Ayuden wobhnte Oagmals Öte
bemicttelte Devolkerung, wäbhrend Jonft bereits vie[e (tatrtliche Stein:

$9 3Zweimal finbet i 111 KRegifter binter den Üameti die Angabe „NCMO fuit domi“; die 3abl
Dder in diejen Ziäufern wobhnenden Derfonen WwWiIrs auf angenommen.
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éäufet in Wirtenberg gab Yn Öiefer Derteilung der eltecun g zZeigti Öte VDer  tebung in Oen Wobhnungsverhbältniffen Der ver{DHiedenen
MBefigklafen ım Verbältnis 30r Gegenwart, Wäbhrend beute ÖOte armftenStraOÖtteile im Derbhältnis 3 brer &äufersabhl au Öte OiCHteM bevölterten
find eine oldge 0es Yietsfafernenwefens, 'oYods: feinerfeits MWIEDeLr QUS
Oem entwickrelten Kapitalismus warın WWitrtenberg ım I6. Jabhr
bundert 0A8 Verbältnis Öer Aus3a ZUEL sZinwobhnerzahl in Oen ArmftenVierteln ein böberes als in en reicDeren.
er Oen bereits erwähnten Mängeln befigt 0As Kegifter no eine

Iiücke, Öte ÖOte SErfaflung Der abfoluten Zinwohnerzsabhl erfchwert.Das KNedgifter {{ infofern unvollftändia, als mi Ötejer Derfonenzabl DoON
2216 Roöpfen Öte BHevoltlerung Wirtenberas no nicht qanz erfaßt {s teblen namlich Öte Zyaufer Der Univerfitätsmitalieder, Oer Dro
fefforen un Dedele, Diefe Z&äufer lagen nicht Oes Aats “ furis-Oiftion, fie batten bre Yifte 0em Rurfurften einzureichen,
Alber Öte Sahl Ötefer Univerfirätsmitqlieder Läßt {i QUSs einer anDderen
uelle, dem gleichzeitigen Schoßregifter in Der KRammereirehnung,ergänzen. _In diefem (in© Drofeoren un Drofeforenwitwen guf:cgeführt, Öte Z&aufer in Öer fg befaßen. immt INan guch für Öfe
Zäufer Der Drofefjoren, Öte ermittelte urchfchnittszsahl von 5 Ropfen
PTO XgUs an, fo fommt inan einer Derfonenzahbl von 5 , 242
Mief Q1is Der bloßen Schägung Qer Univerfitätsmitaglieder ergebendemögliche Sehlerquelle {{t Oabet gerind, Og Oeren Droszentfag elatıvy Flein

Sahlt man glo 3 en ermittelten 2216 Derfonen Öte 242 Xewobhnerder Univerfitätshäufer binzu, fo eraibt fich für 048 “Habr 1581I eine
SEinwobhnerzsablvon 245 ODer Funo 2 Derfonen, Öte fich auf 403 +44
447 Wirtshaushaltungen ” verteilen.

Z2lus dem Dorratsverzeichnis erebht Ofe Sahl Der Lliieter nicDt Dervor; nuraAb unÖ in sEintragqungen gemacht, welche Öte Yıjieter erFennen laflen,19 ım SEMterviertel „MDalzer Zoffmann und fein gUSgENOß BürgeDhuls, Derfonen“ ODer „Simon Aichter Derfonen, ScheffelRorn, ein Schwein Seine %ausgenoffin bat Rind und garnichts
* Wirtsbausbaltung ım Sinne ‘&idjtccs 1m egenfa A MNirieterbausbaltungen. ıdhter,Dresden, 282
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ım Dorrat“ Mie Sabhl Qer YıJieter T Wwiederum Qlis einem SHhHoß
rectiffer Der Rämmereirehnung 0e$ “ fabhres 1581 3 erfeben““, fie

ORr AKubrit „Aauftener Oer Unbeerbten”, Oerjenigen, Öte Fein
$Erbe, Feinen Brund uno en in Der =StAÖF befaßen , aufgeführrt
(inO LIiacHh Öfefem Heatifter (aD 164 Wieterbaushaltungen. LDenn
inan teje 3U ÖOen 447 YWirtshausbaltungen binzurechnet, rgeben ich
insgefamtöI „aushaltungen innerbalb Ögr Strgdtmauer. Mie Znnabhme,
Oaß in früberen “fahrhbunderten in e  em guje NUur eine Kamilie gewobhnt
babe, triffe fFür YWWWirtenberg alfo nicht 3 Z wWie in Aoftoct ” aUler:
Ö1nas, auf jede Wirtshbaushaltung ein Wiieterbaushbaltfommt, OSerin
Dresden””, eDer 3rweitre gusDalt Für einen Y]lJieter eingerichtet
liegen Öfe Verbältniffe in YWittenberg nicht DIG auf 447 Z& aufer 164
Yieterbausbhalte entfallen, Ffommen vielmebr ungefähr auf 181 Zgufer

MWieterhbaushaltungen.
Mie SahI Oer Z„aushaltungen insgefamt beträgt 447 164 O1I1;
erqgibt {ich alto als Reduktionssiffer Füur Dden ausbalt 245 II

Zu jedem (teuerzsahlenden Burger ÖRr &aushaltungsvorfiand gebören
alo NUur vei Samilienmiterlieder (die MDienftboten eingef{DIofjen).

acbdem 19 Öte Redukrionssiffer Für XAG18 (5,5) un gusDalt 4)
uUuSs O0em Dorratsverzeichnis 028 “ fabres 1581I muß 06a8
Türkenfteuerregifter Oes “ Sabhres 1542 0As 3UT BErundlage Qer Derech:
NUung Qer Einwobhnersahl für Öte erffe Z alfte 0es “ Yahrbunderts gemaDt
WwerÖOen foll, auf feine ZuverläffigFeit hbin unterfucht WerÖen. Unter Öfe
rage nach Öer Zuverläffigkeit Fälle 3Uuer Öfe Öer DoWlftändigeit 0ÖPs
etifters, Öfe obne Aedenken bejabht wWwerden Fann. Mie Außere Sorm
er ver ZAusfertigungen, Öfe durchwegqvon Der &and Öes SradtfHreibers
Urban gldyin itammen, verbürgt, Ogß Sorafalt gauf Öte s
tellung Qer Yißten gelegt worden Ut, Öte wabhrfHeinli nach einzelnen
äe{eg;5_etteln angefertigt worden {inO Si{e entbalten nicht NUur eine
Schägzung, (fondern Ookumentieren Öte tatfächlich ereletftete Sahlung:

04 158] Zteuer 311 Zau Don Zyaufern.
Scild,
Daajcde, 336,
Kichter, Verfaflungsgefchichte, 3d l 3, 189f.
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Schluffe vDONn 3rDEI 1  en {t vermertt, welcdher Münze Öte Steuer
ezabhle un abgeltefert WOrLDenNn lfi96ur Öte VDollitändigteit burat ferner
Öte Straffbeit MC Oer Öte Zewobhner Öer SCAÖF 3 Oer AteUEL beran
TeEIOTCN WwOorden find e Yurtbher, defien L Liame Feiner
Steuerlifte ORr 1Er erffen “ fabhrzehnre 028 “ Jahrbunderts GeNanNNnLt

IDILO bier aufgefübhrt. AUerdings rauchte Ote ACeHEL niDE QUSs
feiner eIGeNEN Lafche 3 entrichten; fie ibm vielmebr, LE QUSs Der
DOTrANGgeGANGENECN Korrefpondens wilchen Öem AKat Oer fg uno
dem Hettor Oer 1£Iniv„erfi'ftät einerfeits unO em KRurfüurften gnOererfjeits
bervorgebht, gQuUus Öer Eurfürjtlichen Raffe erftatte werden ““

achdem 19 OÖfe rage nach Qer VDollftändigkeit ÖPs eaifters
beijabendem Sinne beantwortert WwerÖen Fonnte, T eiInNe GENAUE Durch
icht Ograuf bin notwendid, OD AuD Öfe atgggesäblten SSteuerzabler

beftimmbaren eil Oer Streadrbevolkerung, namlich alle ZGUS:
baltungsvorfiände, qusmaCHen, QuUus Oenen Oannn Durch Il uleiplitation
MC Oer QUSO0em re 1581 Reduktionssiffer vDon Der
Onen Für ÖOen KQUsSDaLF Öte DLinwobhnerzsahl Für 0a8 1542 feft
ereftellt WwerÖen Fann.

Der opf OS etifters Elärt ber eranlaqund, ADewilligung un
Srift Öer Steuer auf. Sie IWDILO erboben ”LViOderfiand Oe8s Driftlichen

TArNR 1542 (Rea Dp 355; Alatt 98a) O aetare
400 BHebhmitchen Dfennigens:
Z19 Jö Gr D Han3en Talern;

11] Zi 8 Dia p Örtagrojchen und Br. Dfa.
N Ji 7  7i Boldgulden;

‚i ungeri{che Bulden;
SI D 2i balben Talern.

KXeg Dp 355 Alatt SO) artini
1113 I5 Br dan3en, alben und Örtgrojchen

Ja Schvecfenbergern;
N Spigaröfclein:

13,5 fl A ONCH ;
9 Sr. ungeri{he unsS rbeintihe Goldagulden:s

Ja ander M 3
97 TIAS Schreiben des RKRurfürften 21 Niars 542 (val Unlatte I1) CINCN rieZutbers

AUT Folge (Dal £utber, XIV, Yir. dPS Jnbalts, daß Butber den Steuerverlaß nicht
annehbmen Föonne, jondern daß auD er jein eil Z3UC BefFämpfung Oes Erbfeindes beitragen
1Und denen jein wolle, öle dem Türken Schaden zufügten,
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C Liamens uno eblüts $Zrbfeindes, em Turfen, USs Zefebhl 0es Durh
[auchtigitien bochgebornen Süurften uno errn “ Ssobann riederichen
gerzögen 5 Sachfen efC, Or aUe Stende gemeiner Y andfchaft
Onntaqs ng Sabianıi un Sebaftiant neaft vorfchienen off gebalte:
Ne  z gndtace 3 LDeimar uff ver Sriften, Yetare, Martbolomei uno
v}  z  artint (teben bewilligt AS Dann olat Öte ZAufzäbhlung Der Zteiuter:
uDjetke un objeEte Eritere {in0 Öfe Beiftlichteitr, Öfe fael als
Aefigerin von Brundftucken un Liugungen, Öfe XHüurger innerbalb uno
außerbalb Öer Stradtmaner, Öfe Dienfitboren un Öte „unbeerbten
4 99  burger TIie Steuer f eine Vermögenfteuer: fie betrifft “ AImmobilen
uno Yobilien, von lessteren allerdinqs Ur 0as Dieh uno ÖOfe „WieDer:-
‘ Auflichen &guptfummen“. mmo bilien Inı DILO ille, YIIO
bilien mf DrO Yıjille 3 em Sälligteitstermin, alto im TaNICHN
1,5 %0 DTrO aNNO ejfenern.

DIas eigentliche Hedifter, QUSs em Ötfe Oopfza 3 berehnen
ltedert ich in Öte DHurger mitf BGrundbefig (YWirtshausbhalte) und in
Ote Oer Unbeerbten ®® (Nieterhbaushalte). DIGas Hegifter der Brundbe
figer $ nach en DIEL Straqdtvierteln (geOrünet; eine Deraleichung mit
Oem Stadtplan eraiDt, 0Oaß WIieOerum mif ORr potrbhefe beginnend,
jeOeS (;>aus_ aufgeführt VÜiIe aber ftand c a88N den Sreihäuft ern{ $Es

98 An Dp 355, S,
99 &IasS Lort „Dfablbürger“ wirs DOoN br8S S96) ur WVolksetpmologie aus $a

bürger (balbürger, palbürger) abgeleitet, DON S chmidt 316) QuUus „falsı cives“.
DG 6, 76 endet lich teije „pielfacdh verbreitete nnabme Dder Ubleitung
und volkfsetpmologifche Umbildung diefes Wortes“”, weiß iIbr aber eine cm_bete entggeme3U-
egen

Yiad | Fommt diejes YWort 111 YNiittelalter uUund ana: In zweierlei ABeden:
{Uung DOEr Dr  Ibii (ind urfprünglich 247) eute, die mit ibrem gejamten Zaus-

auf dem. an wobhnen blieben, aber Soch ZUr Stadt In naben BHeziebungen iteben
Hnfolgedefjen find e DON den eigentlichen Stadthbürgern wobl 3 unterjheiden, HDenn na
Dder en Stadtmarkverfafiung mußte jeder Fremde, der als Bürger aufgenommen Wwerden
wollte, in der Ztadtmartk vohnen un DOrt jeinen eigenen aug baben n (S 31
Gegen nde desS Sabrbunderts aber wandelt i der Begeift und WwWIird verallgemeinert.
MNian beginnt au eute als Dfa  rger 3 beseichnen, die ibren Yufentbalt tat:
(achlich in ıe Stadt verlegen.

In diejem 2.Sinne 1{t das Wort au auf YWittenberg anzwenden. Die „unbeerbten Pfabl:
bürger“ (ind diejenigen, Sie 3WQrLr ibren eigenen Aauch, aber fein SErbe, D, Feinen Brund
und Boden in der Stadt beligen.

100 VDoal. 0, unds 99,
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{t befannt, OGß Steuerbefreiungen für Z&aufer 3uläfig waren ** uno
quch bäufig vorgekommen finO Don folchen ZDefreiungen erfahren Wr
aQ11s Oen Äämmereirehnungen Der tadt, nNaCH Anfübrung Oer
BErundfteuerpflichtigen Öfejenigen aufgeführt werden, ÖleDvOonNn Oer Brund
iteuer befreit {ind Brundfäglich gebören Og3u Oer Aat Oer fa am
em Stradt{hHreiber un Öte „GDBefreiten Oer Driefterbruderfchaft”. $Pine

Aufzahlung QUSs 0em _fab 518102 läßt erfennen, WEr
Sreibäufer in Qer fa (ind in erfter Yinie Öte Beiftlichen;gufgeführt Wwerden Öte Deitden RIöfter „OÖte Auguftinerberren“ uno „DOerFlenden Bude“ gemeint (in© Öte n)ejen des Sranzisfaner:, 0Oes
Aettelordenklofters ferner d Öte Bruder voOn alle“, Öfe ım _ fabreJIein X18 in Oer tgerworben batten  108 en Ölejen A lofterinfaffenWwerden Öfe Cbheologen uno Angebörigen anDderer Sakulrtäten Oer Uni
verfitdt als DoOnNn Oer Steuer Aeftreite aufgefübhrt.Mie Drofefloren Der Lheolodgte aQrven als eiftliche (teuerfrei; Ög
un teje Ötfe Uitebhrsabl bildeten, Füblten (1 guch Ö1e übrigen itglieder Öer Univerfität nicht verpflichtet, Öte Zteuer 3ablen. 2ils Öfe
Drofeforen ber Immer mebr Brundbefig in Oer =StadÖf erwarben, obnedafür BGrundftener zahlen, fam einem. Streit 3wij Den Univer:
ficat un AKat Oer tadt, Oer Öm Rurfurften Oaghingeben gefhlichtetwurvde, Oaß aUe Angeborigen Oer Univerfität, „gettoren 104 un edelle”,ein Sreibaus in Der fa Dejigen Ourften, Ogß ber 20125 Weitere tun

fet eg bebaut ODer unbebaut, 30 verfchofjen fetlobür Öte Deranlagung 3Ur Turtkenfteuer Fommen aber derartice Be
freiungen 0es Aates, Öer Beiftlichteir un Oer Univerfirätsangehörigen
Ur in{ofern in rade, als teje 0As VDorrecht aben, 0em RurfurftenOirekt Öte Steuer 3 bezahlen; aufgeführt find fie ber trog0em aUle
namentlich. DG {t überbaupt ein Dorzug auch der übrigen VYÜitten:
berger Steuverliften, 07045 3Uer fämtliche fteuerfähigen Dewohner er
101 Stieda,
102 RX 1515: Innabm der SSteuer z3um BHaue:

SBefvreite Driefterfchaft
103 WRY Urfunde DOre 1502,
104 Das (ind öte Drotfefloren, val. Unlarge I, Zeile I1
105 Val. 2(nlage I11, Zeile SO



fg gebucht werden; Oannn erft wWwerden Öte voOn QÖer ADeftenuerung OUrCD
Öfe fa Zefreiten in einer Sonderlifte genannt> Da IDIE bet unferer
Aetracdhtung im ‘ eb 1542 (teben, Fälle Öte Beiftlichteit als
OurcDaus nicht ins Bewicht: im ZiuguftinerFflofter wobhnte Zutber, 1n
em ein Armenbaus vermwanDdelten BHarfußerklofter ULr no alte
Monche, Ote „mit Schwachbeit ibrer el ZAllters balben beladen  4106

un er Öfe feuer au erlafjen beFamen $sE”benfo (ind Öte
Äats un Univerfitätsmitglieder aufgefübhrt; binter Oen Liamen Öer
legteren, Öerjenigen, Öte NnNUur ein XAqus befaßen, ef icH 3U0QT Öer
ermert: „V  9 f bei Der Unifverfitet vorfchaget  107 in Olejem Su
(eammenbange intereffiert jeDOo NUur 0As Dorbandentein 0es Steuer:
ubjetrs, 0As Für Öte ZAuszsählung gebrau YWILO., Da {ich in VVitten:
Derg, 88)(« oben  105 nachgewiefen, in unjerer Z noche Feine “ Aud auf:
ggebalten baben, Ötefe alto in unferm Hegifter eleichfalls NICDt vermißt
A Werden brauchen, Fann INan Öte rage nacD Qer VoUlftändigEkeit 0es
edifters in bejabendem SZinne beantworten: enthält mftliche in
Öer fg vorbandenen Z&aushaltungsvorfiände.

Nie Auszäbhlung OS Hegifters eraiDt nach 300 Qer nfolge IDres
in verfhiedenen StagÖötvierteln ggelegenen Brundbefiges mebrfach auf-
gefüubhrten Liamen, Ogß 1iau Z&aufer 415 Steyerzabhler mit LÜicts:.
bausbaltungen un 161 Init Yieterhaushaltungen, allo insgefamt 576
&agusbaltungen, vertetilen. Jn Öfefen 576 &agusbhaltungen wobhnten,

fie MI Öer oben geWONNncheN Reduktionssiffer multiplisiert,
5764 2304 Derfonen.

Mie Vergleichung Ofefes KXegifters Ööm g  FE 1542 mf dem VDor
ra{tsver5eicbnis Oes “ fabhres 1581 ergibt folgendes überrafchende j4(0)

EtrtX 1542 DD I58I
Zäufer 454 447
Zausbhaltungen 61I

2304 2458Derfonen
106 TStX ]542, Heg Dp 355 $, AZlatt
107 EtX 15932; eg Dp 355, S, AHlatt 20,.
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e Sgbhl Oer cufer f 1542al{ eine gqrößere als 581 gewefen. DA
gegecn verteilen {ich S] mebr &aushaltungen gur OleieGgeringderte Zinzabhl
vDoOn Haufern, LO GeETINGELET Agus3zg Öte Derfonenzsabhl 158I
eiIiNnNe böobere gewejen U{t als &Ö “ sab früber.

311 Oiefer Derfonensahlvon 2304 Derfonenijinochein GeETINGeTr Uroszent
Kodn, binzusufügen, Oer guf Oie Zewohner 028 Eurfurftlichen Schloffesund

f Öfe Stiudenten entfälle. Mie Durch(Dnittssabhlen Qer “InfEribierten be:
WeEHCN fich Oen ‘ fabren 1502—1550 zwifchen Ö] un 25 2 Für 01082 —e

109meijtfer Don Ölejen vobhnte Der ein gröoßer eil nicht in OÖer taÖr,
ondern Ogn umliegenden Dorfern. Yllan greift a wobhl nicht tief,
vVen man Durcdhfchnitt böchftens 150 Studenten unO ferner efiuDE

Derfonen als Xewobhner ÖRr Eurf urftlichen Zeamtenwohnungen z
Öen 23 04 $Einwobhnern binzusabhlt. Sotfommtmanzu einer Hevolkerungs:ziffer DON NUr runo SEinwobhnern innerbalb Öer fauern ÖRr Stradt
Dor en StEgÖttoren aD 542 58 %aushaltungen Haufern un
Z ofen  + Dem ent{pricht Derfonensabhl on 58 232 )éöpfet_x.MDie Befamtzabhl Oer Bewohner Oer fg WQELT alt©o nicht böber als
OS Röpfe “ Sab 1542

Diefes Steuerregtifter vDoONn 1542 ift noch befonderem “{nterefte
injofern, als fich eine YGENgUE Sahı Der in er vodOlı vorbandenen Dienft
boten OÖgraus erqgibt, D  1e Sahl Oer Dienftbotren en einselnen Vier  S
teln

Wiannlich el  ID ummda 110

Coswiger Viertel
YijartEtpiertel 78 134
_Judenvtertel +8 51
SX terviertelv 141

Sufammen 2069 253 462

109 Val Hbum Academiae Vitebergensis, 111 803{7
110 Der vreiber NUr 85, 130, uns 14J] zujammen
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ter3u Fommen no 4 Dienftboten vDON Yıjietern. Ya: entfaüen alfo
111466 Mienftboren auf 576 gusbaltungen OÖOer Ö, Roöpfe auf jeOen

einzelnen Z& gusbalt, Die Sahl Oer Mäqde überfteigt 0A8 männliche
Mienftiperjonal 2fI /0, obwobhl Det Oem männlichen Mienftperfonal
nicDt NUur RKnechte, fondern au Öte andwerfkergefellen un :.Tebhrlinge
aufgeführt finO Die bier aufgezabhlten weiblichen Dienitboten (inO NIicDE
nur fo  e, Öfe allein bauswirtf(chaftlichen Befcdhäftigungen nachainden,
alo unjerm eutigen Begriffe ent{prechen; befinden fich Uunfer Öiefen
als „NMaägde“ beseichneten Arauen uno YNiädchen vielmebr auch folche,
Öie voOnN Oen gewerbetreibenden eiftern uno Yeifterinnen als
Fräfte Det Dder Ausubung Der bandwerksmäßigen Tätigteir binzugezogen
WULOÖCN. OÖbwobl im “ {abrbunder Öte Befellenverbände 1eje
weibliche Kontkurrensz protefjftierten, leiftete Öte Öffentliche Bewalt in
Öfefer SZeit Otejen enqgberzigen eitreDun no YWiderftand*””,

MDEer vDoOnN ßf1d)ßt“g XAnd DON afeler un ranurnberger,
furter 1  en für 0Od$s ittelalter nachaemiefene Überfhuß Oes weib
lichen eichlechts in Den tädten Läßt i für WWWittenberag un Für
0A8 “ sahrbundert wenig{fens einem Q eile Der Bevollerung nach
weifen. Die vDoOn Zücher angegebenen Brunde Öfe zsablreichen He
Orohungen Oer YIdnner in Oen bäufigen Sebden, bre größere Sterb
lichteir Det peftartigen Rrantbeiten, Öte UnmäßigFeit QOer YIidnner un
Öfe gufreibende Herufsarbeit bet en fanitären Verbältniften
mögen guch in Wirtenberg Öte Urfache -} 0OAs Überwiegen Der rauen
gewefen fein

$Fine andere Ouelle, Öte man ZUTF ADerechnung Der $Pinwobhnerzabhl
entfen Eönnte, näamlich Öie Zinzabhl Qer Zäufer T 3 unzuverläffig, als
Ogß teje auf diefem YVDege errechneten dabhlen (QAnzabhl Der Z%äufer inal
Redukrionssziffer Y DTO Xgus als gQDbiOoluteE Sabhlen angefeben Werden
dürften. $ tmas anDOeres ber Läßt eine derartice z  elung für Öte bier
bebandelte Deriode erfennen: Öte (tändige Sdunabme Der %Aferelund Öte amt verbunDdene Sunahme Oer Bevölkerung:
- ber, $Frauenfrage,
111 Ebenfo er tür rnbderg Ifi49. FvrankFfurt, 3, 39,

119 Zücher, Frauenfrage, 349,
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SR B Haujer ADHewohnerzahl

1500 392 2146
1510 287 2128
1520 299 2195
1530 420 2310
1540 438 2409
1550 446 2453

Diefe Derechnung 13 Oer Sahl Oer &aqusgrunöftucke Ffann NUur eine
annaäbernde fein, Ög QuUus Ögn Kegiftern nicht erfichtlich witieDxtel
Brundftucke unbebaut, NAaMentLicD nfolde vDoONn Seuersbrunften„wuüfte Stätten“ gewejen (ind Sur unfere Deit {t teje Seblerquelleaber eine ebr geringe, 0g Ffaum anzsunebmen ÜT, Oaß in einer SZeit ftänigen LWOadHhstums unO ZAuf|hwungs vpiele Brundftucke unbebaut biie
Den, 3Uma in Öer VDillEhr DoOn 1504 angeorünet WIrÖ: „1Wer 80)0
Stätte uno $”rbe Dat, Oer foll bauen binnen “Sabr uno Cagll 114 uno
Qus Oen Recdhenbüchern eine lebbhafte BHautätigleit Oer Burger eIt3u(  en Yian Fann altıo für Öte erfte Zalfte 0722 sahrbunderts ÖfeMIoglichteit wufter Z&offtärten unbeachtet laflen Öbaleich Öfeje Be
rehnung NUur LLäherungswerte erqibt, f (timmt (fe 010109 ungefäbhr fürÖte Zeit 3wiflcDhen 1540 un 1550 Init 0Oem oben errehneten SEr gebnisüberein un 19 eraibt ich, Oaß Öte Sabhl Der $Einmwobner zwifchen
un® 1550 {i nIiDE böber als auf 2300 Delief.,

Pei einem ergsleich Oer Broße YWirtenberas MmMit Der sEinwobner:
zabl anOerer StreAädte in Oerfelben Zeitei beraus, Ogß LWittenberg
fFOß Oes 2Zhfihwunges, ÖOen 3weifellos in Öer erften Z älfte 0Oes
I16. ‘ fahrbunderts genommen bat, doch NUur eine Fleine Z andftaqdet qgewefen i{t. Deider WIEeDer Unterfucdhungen für Öfe beqinnendeL TeuszZeit, q 3UTt Seit Öte Siffern 028 qusgebenben Wirrtelalters 3Um
114



eralef berangezogen Wwerden mufjen $g batten $Ende 0725
fahrbunderts Einwobnern

Sreraßburg 147 5) 26760
18066°uagsburg (1 5)

gie 1475) O8007
amburg (] 24) 12066°
aUe P  1450—1680) 5000555066 *

466006°Yiaqdeburg (1 55 O)
ginz (Znde 028 15abrh.) 800118
reiburg L, Br (]I 00) 000—  06277
Merlin (} 00—1I1600) 120600

un vDoOn fächfifchtburingifchen Srädten:
QMüblbaufen L Cb (] O04+— 1 2) 0—

ooollßSreibergq £. 5a 1474)
&reiberg i Sg (1538—1540) 40007
Zeipzic 4 00606
Dresden 1474 5200122
Dresden (J 86)
hbas 1474) 26002600
Cbemnig ( 4'74) 26005000
Cbemnig 08—1629) oooll7

2060026007Broßenhain (1 474)
Yeißen 1481) 200607

1253$Pisleben (1 43 3) ber 4000
$Pisleben (] 595) 9500125

115 er, Hie ’Ent{tebungt, 382,
11  — gaurent,
117 Scmoler, Städtewefen, 92{
118 er, XIiE Entitebung,119 Slamm,
150 Vetter,

315121 Knautb, S12983 Aıichter, Bevöllerungsftatiftik, DHDresden, PE
123 Zrmi{ch, Stati{tikf der ächfifchen Städte, J45ff.
124 Kichter, Tet C
125 GelbFe, z 854F.
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gumburg 17) S0000
246221°Corgau (1 59 5)

Lorgau (1 5) 50012“
ächft Yeißen f al WWittenberqg SX inwohnersabhl Öte Fleinfte

GTeHTLTGET Dedeutung unjferer SZeit jeDo Öte führende.

88 Die VDerfajijung
YVIe anDderen Srädten 0Oes qausgebenden Y)jittelalters 907088 auch

YWDirtenbera 0As vornehmfte Gemeindeorqan Der Stragdtrat. Sum eriten
Yiiale WIro Urfunde 0es “fabhres 317 erwähnt, welcher
die Natsmitglieder , consules“ Gengannt Wwerden 1258“Im I6 fahrbundert
beißen {fe !J Aatsmannen „HKatsfreunde „Hatsvermwandte
Der Aat beftand Dis 3UmMm “ fabhre 504 aQ1ıls jeit Ölefem _ Jab Qus

erjonen, Ön Oenen je D3 Yitalieder ein land Öas Keqt
133menf Ffübhrten Deshalb WuUurÖeCNn Ötefe wäahrend IDrer AAmtsperiode Der

„Vigende“  4134 Der „regterende‘ ARat GeNaNNEL, während Öfe beiden
i 136Oeren Abteilungen von je D3w Aatsperfonen Oen ”  en ÖODer

„gbgebenden“, Oen Rat 028 DETÄANAECENCH ‘ Jabhres un Ddenn
Öen AKat 0Öe8 Fommenden Habres eten ber 0OAs atEtive 38070011

recht { nichts 118 Dden ten erfichtlich:; [äßt icH nicDt feftftellen,
ob Öer euieg AKat WUIE anDderen Strädten on Der TaN3CH Bemeinde
126 orFowfFv, SGr

Knabe, und
125 ‘Dg[ Schadow,
129
130 25,
139 und 1532 nnaDme DON fellen uns en des Stadtgerichts:

hbocf Br. die JTIADIS Schottin Beri  €, bat 1 Habr
imarfte MNiiferecordias Ddes AXats VDerwandten böfe und verdrieHliche
Lort geben

15% HSrrig MNieyner,
135 LO LD uUnd £g.iite der Aatsmitglieder, {tebe BeilageN:
134 332
135 RX 530 U, Yusgab DOLr den regierenden Aat, Aldter und Befitetigungsbrief.
136 vß. Y I
137 ISI0 Yusgobe u{r ie ablzeit, 19 Dder alde AXMat abe gebe und der Qu: uff.



OEr durch flht>lmänfiex: gewählt WUrOE, OQer ob Öfe Ergänzung OUrCMD
Öen regierenden AÄKat im LDege Oer Kooptation DOLYCNÖOMMEN
WLLOÖE. Aedingung für OÖas paftive Wablrecht WaQr Öereg Öes Hurger:
FeCDLS Diefes efaßen Öte „Beerbten“ *, Öte ‘ fnbaber von run
uno Hoden 1A10 Oem “fahre 1504 Fonnte 0Gs BHurgerrecht gußerdem
DUrCDH Öte Erftartung eines Hurgergeldes erworben werden“”, obne Og
Brundbefics notwendia WAQL. TIG Bürgerrecht mußte aber „jeOes aD
befondern mMC {ilbern Broficdhen Dfennigen verfchoßt“ Wwerden. TIGa
affive LVablrecht erfirectte (icD innerbalb er erbangefefjenen Burger:
grt insbefondere auf OÖte “ 140  „Viergewerke 0G$ {in© Öfe 1er DOLr

nehmfiten Süunfte, Qer ScHufter, Cuchmacher, er  er 1n0 Backer
sErledigten ID ım gure OÖes “Habhres Kartrsfige, 19 Iteben fie Dis ZUT

YOabhI OS Aates, Ote aWjährlich im. _ fanuar erfolate, unbejegt.
Der eHe Kat eOurttE Qer Beftätigung 0es Rurfürften. teje vollsog
{ich in Oer eife, 08ß Öte Sifte Oer Lieugewählten in Öfe Eurfürftliche
Kanszslei gefhicEr WUurv0e, wofür Öte StaÖf ein als Sportel 3
entrichten batte‘*, Mie mußte gHhgenoMMen werden; woUre I8n

1358 1  / 380 ert In Wittenberet nicht. Yıur in den Kammerei:Y SPin befonderes Zürgerbuch erH{tt
redhnun Cn 1ind Ser Yubrif „JInnabm erfeteld DOoON Jungen Mieiltern“ dieYamen
Dder all; r neu binzuFommenden Zürger aufgeseichnet, Ög ZUT urnahme in eine
OFr rwerb OCS Bürgerrechtes notwendia WOAarLr. MDer eue Mieitter mußte Öder SStadt „neben
ÖOeMM gewöbhnlichen Z3ürgerrecdht joDiel eteben 115 rlegen, als vniel er Ddem andwerfke In ibre
en „ Gewinnung Öes Nieiiterrecht entrichtet bat” Val LO KD, MUnbang
Seijellen, Sie eine Mieiiterstochter Oder witwe beirateten, brauchten NUur „balb Werkageld“
>4 bezablen:

Snnabm Werfkdeld DON ncuén jungen MNieiltern, o eritlich ibr Bürgerrecht (TE:R 1535:
WonneENn:

hbock 1mMöon Wulcte, ein nNeueEr Tuchmacher, Werfaeld, inbalt der Unjtjers
mnedietiten Zerrn befitetigten 5<=rdnung Dder Tuchmader-Innnung,
30 Er Srang £indener, ein ucbbinder,

iichell Scittel, ein Balbirer,
J4 Daul Ummen DON UIsFen unjers Anedigen Jungen Zherrn AZalbirer,
Za urfts Steub, ein Schufter . balb Werkgeld; bat Hacob Traudorffs

Schweiter, Stie eins Schufter Tochter ttewetjen, Z3Ur Zhe geNOMMeEN,
Ji MNiatthes Erunninger DON Yiıttislingen, ein Schneider, balb Wert:

1410 YO LD 333
tteld, bat Stie Srefle Schneiderin ZUr Che genommen.ppermann,

141 530 Yusgab DOLr den rettierenden HXat und Beftetigsbrief:
hbocf DOEr den Beftetigsbrief IS in Ste Canglei gegeben.
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fich für ein IosE?mfe’n} 19 agtte iNnan Schock Zuße zablen  142
Der neugewählte Aat fUat erften Sonntaqg ım &Sebruar fein Amt

143 } 144nachdem Öte „AKechenlegung unö Öfe SEntlaftung Oes alten
Kats ®> ftattgefunden uno Öfe Überfchüfte OÖDer oulden voON Öiefem
übernommen batte. Die Sigungen fanden Oreimal wochentlich regrel:mäßia auf Oem gtDauje ftatt, Dienstaq, Donnerstaq uno —Z ONN:
abend ** Bei unent{Duldigtem ZAusbleiben WQT Oem BHurgermeifter
un Oen di geborfamen RKRatsmannen“ ein wertgröfchen entricDten.

DE Hatsmitgliedfchaft WOQT ebrenamtlich; NUr Fleine Beträcge itanden
em einzelnen als Encfchädiqung Für Öte Verfäumnis, Öte bei
Ausubung Öiefer Dflicht „umb gemeinen L iuBßens willen“ feinem
ADerufe erlitt  147 Liach dem ejeß uno nach Öden Rechenbuchern erbiel:
fen alle Aatsmitglieder ein €8 Schoc ODer ein Schock Bro
(iden Die in Ausfchuffen tätigen Yicglieder wurden darüuber binaus
mit eeiner SErtrgentfchädigqung DoON bocF bedacht?*?. er Öiefen
Dezügen barem e  €, 3 Öenen manchmal no einige in Sorm
DoOn Y iaturalien Famen, itanden den KRäten noch anDdere VDortetle 3
te während Oer SZeit IDrer Sugeböriqleit 3UM figenden KRat
on ver{Diedenen bürgerlichen Z aften befreit; ffe brauchten WeDder
149 ATIAS waren über 14 , eine immerbin betrachtliche Summe, Wenn Man bedenkt, daß Öas

Habhreseinkommen eines Univerfitaäatsgelehrten damals i wijden 40— 200 bewegte(Friedensburtt, —, 183), YHach Zaußleiter, 103, oftar NMUuUr zwijhen uUund
143 RX 1530 Yusgab DOLr die 300 Tollationen: hbodck Br. Dfa Dat geitanden Oa$ Miahl,als Öder alte Aatb abe und Dder e€ue Aath uffgangen au etliche Z&errn DONn

der Univerlitat Hafte gebeten Orden D $Sonntags na Durificationis MNiarie.,
144 532 SEr{tes AZlatt

Dienstar nach Cbhome umb Zra Vormittage 1 33, Habhre 14{ diefe Aechnung
DON den dreien eten, OÖOa3Uu DON jechs Recdhensleuten QAauUus ÖEn AUmpte DON Wegenunjers mnedigiten Gerrn 1Ir3U 1onderlichen VOrorsdent angebört uUund uff JedesCapitels empfangenen ABeri
AUTE BGenüge gebabt,

an  en worden, aran ite Oan allenthalben
145 UVol, O, 144.
146 35,
147 33,
148 K I53 Yusttab DOLr den veglerenden XRat

Dodc 20 Br Dr. BHenedicte Dauli DOÖOM: AHatitubl,
N  „ Cafpar Teufjchel DONL Aat{iubl,

SFidem DON der Remmerei,
idem DO Aichteramt.



Brunsfchoß*” noch anöere filäbtifd)g“" feuern zablen Su olchen
VDorzugen gebörten Qu Öte regelmäßigen Seftefjen „Eollationen“ GTE
/ Öte 3 (ed  en Der fa gingen ”” MDer Aatswechfel Dot Oen
erften Ng 3 einem folchen Seftmabl. Dann WUrÖeE alliährlich Öte
„ penDe Biregori  4152 trefeiert, ein Seftefjen „DOoN unjerm en %errn
DO  —_ Sachten, Oen Bott anade“, &ielen teje Sefte QUS, inIie 125 ım
_ Sab 45 8 der Deft, 1° WULOÖEL Oen Teilne

150 L>mern ÖL ent{prechende
Summe Beldes in bar crezabhle

Fie ZAimtsgewalr Oes Stgötrates erftrectre icD auf alle zZngelegen:
beiten; {(fe mfaßte nNicDE Nur 0aS, LWWdSs gute Öfe Rommunalver:
waltung Fälle, ondern auch olche Kompetenzen, Öte eufte ÖOem Staate
zufteben. Der AÄAat 907080 Öte oberffe Bebhörde Oes „Stradtftaates” *: Der
waltung, efezgebung, Xechtfprehung lagen in feiner Xand

155 ‚927088 Öfe Kompetenz Oes ÄatesIn Derwaltungsangelegenbeiten
eine ebr weitgebhende; fie erfirectre ich auf Ods rieqs: uno S LUCF:
wefen, auf Öte Straßen:, 2au:, Seuer:, Sitten: und Keinlichteitspoli:
3€1, auf Öte ZAirmen: uno RKRranfenpflege, auf 0As Bewerbe un ol
Unterrichtswefen.
149 Zinter Dder £.ifte „Sofitmerfcboß DON éäuferii der Bürger  4 folgt aWMjäbrlich in den Aechen

bücern eine Yufzablung Der Xatsmitglieder Öent Tiitel „Befreite des KRats“; außerdem
erden die Beiftlichen „SBefreite der Driefterbruderf{haft“ un diejenigen, tie nNeEu aufbauten,
„SBeftreite ibrer itattlıcdhen Sebäude“ DOM BGrundıhoß befreit., $ür wWeiteren
Srundbelig WDAVrchH au Stie MNiitglieder ÖPS aties (teuerpflichticg.

1bO B, 512 DON der teuer „3um AHaue der Daftein“,
„3U der Solgen uff Schlieben“.

151 1530: Yusgab DOLr Sie 3000 Tollationen:
bodck Br Dfia bat tteitanden Öas M{abl, als der alte Xat abe und der eue

KXat uffgangen, au tlıche Zerrn DON der Univerfitet Bajte gebeten worden
Sontags na Durificationis Niarte.

159 1525 un 14 AYusgab auf die pende Öretori, die DON der ur  au
tigiten ochpebornen Füriten un ZGerrn, die Don dem Löblichen ZAaus DON Sachtien
Zochloblichen BGedecchtnis verftorben ein, jebrlichen tgtetcbhen.
Ausgaben für Sie Tollation

DOo Br bat Nan dies Habr biernad verzeidhneten Derfonen DOLr dıe Niabl:
zeit un ÖOas SEiyen geben, 19 an jebrlichen Sonntags na Durificationis arıe
pflegt aben, weil Miabhlseit umb FerligFait willen Dder Deftilenz dies Habr
niıcht gebalten. Yrehbmlichen dem. regierenden Bürgermeifter und jeglicher Derjon
des nden Xats 24, den anderen aber eglicher Derion

154 o BHelow, Städtewefen, Gr.
155 1lber S1e Verwaltung val U, 58ff.
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Zhuch Öte Gerti  tsbarfket Iag ÖOen Zänden 0Oes Rates??® s 3U%
Jabhre 1441 gftfe ' f08s: Bericht Oem Rurfurften gehört, Der OUurcH
Schöffen uno jeinen Doat echt prechen ließ rieÖrf 81 verkaufte

Der ZtqÖf Öfefemeb für 1000 rbeinifche Bulden guf LVDieder:
fauflö7$Eg bandelr i bier eine SE rweiterung Oer AÄompetenz Öes
Stradtgerichts Der eife, Oaß Der Rurfürft Öte Suftandiegkeit Ö2S
fprünglichen turfürftlichen Zandgerichts, befonDersi IO wereren frg

al o Öen utbann 0S StagÖrggericht abaa TIa8
aucb (onft vielfach beobamhrtete Entwickhlung ”” Diefe „Berichte

15Oer Stagöt“ VOIE Oer erfaufsurfunde vDOnN 1441 el
en ber nicht 0108 Hofgericht””, Diefes1907000 3UTANdig als Bericht
Für ÖOgn Adel*** au wWwenn Öte StaÖf als Kläcger guftrat no
wabhrfheinlich als BHerufungsggericht  162 Alle Qer a anfäffigen
ZHurger {tanden dem Stradtgericht. Öraane 0Oes Berichts aven
OÖer Kichter, Öer oÖom StaÖtrat WUurde, uno® Öer einNe Öer Hats:
perfonen WOQT, uno Öte KRatsverfammlung ”” E riterer eitete Öte Der
156 rliqo findet 11 Öden echen  ern ein en

bme DON ellen uns en ald:‘ Stadtgerichts
157 hadow, 3,
1558 BHBrunner, 58%.
159 Dadow, O; Nieyner, 21 %
160 Val. S5arüber: <—ppermann, 19#. und Nieyner, 126,
161 LVDie 3

515 Yusgabe A Sachen Wwider Fr Sigmund . 1i{t, ıtter
Br auf den eriten Berichttat, Dienstag na Dalmarum,
Br. ÖCn Boten ÖLg Zofgerichts eod
Gr, Z auf Öden anderen Gerichtstag ,
Br. dem Schreiber, Br. 2 Die den SScheppen, Dornstaans na Öualimodo-

un DE ir 429, 237.
162 Brunner, S 159,
163 1528 Snnabm DON Sellen und en Öes Stadtgerichts

Br Thbewes Radigfks DON Kambsdorffs Zausfrawe, bat Öder Daul Schulgen
uffr Öem MNiarkt, als ite Unner geFauft, tteihmebet und gefant, ite bett ı CIn Zabn
tte{tolen, welches ite Fentlıch DOr e11n ligenden AHatbe widderrufen und abge:
beten; und bat Öem. Xatbe en muften ienstag na Tlementis.

1523 Hnnabm DON Sellen un en Öes Stadtgerichts:
Valten Aouch bat den Kichter und Aath tgejihmebet und jein ”Zhren

tteichulden ..
530 GEJOULO  Yuserab DOLr den regtierenden AXat

Schon Tafpar Teujhel DON der RKemmerei,
hbodf CIn DOMN Aicdhteramt,



fammlundg, esstere Fällte 0OAs Urteil*®, e  en Ausf 1_°1brun9 Wwiederum
Qer Kichter uno als €  en Draan Oer Liacdhrichter übernabm.

Schließlich (fand 0em Aat 0O$s echt Der Gefezgebung 3 Ja Gibt
Oer StADdt Ötie efege in Dden YDiNEuren un Ördnungen. _In Oen
Rechenbüchern Werden in Oen “jabhren 5047° 5130 525167
YViEuren uno Ördnungen erwähnt: erbalten (ind uns Öte iUEur 012:)
fabres 504168 Mit einem Anbang Qus Oem te 5O, Öfe „Aeutel:

169ordönung“ unbelannten Datums nO Öte „Drdönung Der Stgöt TWDitten
berq“ DOeb DieYrDO “ fab 504 umfaßt Öweide
028 Öffentlichen Aechts o enthält {te Öfe Rrieqs:, BHewerbeftener: un
Zurusgefersgebung uno Q eile O28 Drivatrechts, DOL Uem 0es Samilien:
un $Erbrechts un Oes &Strafrechts., FIie beFannte DÖrdnung vDoOn 1522
regelt in Öer Z&auptfache 0Oas Zzirmenwefen. $inen „VWeq“” Öer ejeß
gebung in unferm Sinne ab Oagmals natüurlich nicht Mie YWilturen
fbeinen in vielen ibtgr eile DON Oen Befegen qnderer, insbefondere Oer
164 1529 Innabm DON Sellen und en elg 8tabtgéct'd;ts:

OcE Br, TCbies iıchter, DON e1mMm bevor darumb, daß (ich UnNGe:ubrlich ttebalten und einen XRatsfreund 11n ligenden Iügen tgteftraft, um
Br ebüßet Orden. Unds als er arumb gemabnet, bat nocdD niel mebrungeburlicher Lort in Dder atiiuDen getrieben, und den Burgermeifter un  Cr XRat

Injurirt, und unter andern teje LVDorte DOoN i lauten lajen inNnan {trafte, wen
iInan volte, ite wüßten wol, we ite {trafen ollten, in einem Yuge jebe inan
ein Flein Stoublein, 111 e1nNs anDdern nicht ein droßen ABalken., UuDH init Ungeberdt
QaQuUus der Xati{tuben gelaufen, weil dan niel £eute dafür geweijen un 1onderlich.Sie el  er, die dosumal au ın Strafe HenNOoMMen, bat ein Xatbh QUSs OndermABedenfken dieje Buße DON ibme MeNn.
Gemein Yusnab:165 1504

tem Br gegeben Cbhome dem Notario Universitatis DON Öer
uff Dergamen 3 ingroßieren Dienstar na Ynvocapit, Wilkfur

B$ 1504 Gemein YNusga en
“ Stem hbock Gr ngetgeben In unfers nAadiaft ZAerrn Tan
Gund der ilEür Dienstagns na Niarie Miagdalene,

166 1513: Gemein YAYusgab: e  el für dtie 3efictf=
BGr für UB Dapier 3u etlichen Bücern aufs HXatDaus vor P > 3reiben in 0OAs$ Zugh ®cbnung gdemeiner Stadt,.

167 RR I‘52.?2 emeln Yusgaben:
SEr DON em Keceß 3 maden wijden den Drieftern, Ddem Kate und gemeinenen aufgericht un volgogen

1658 Zrsg. D, SFörftemann, MNiitteilung QUuUs dem Gebiet bift.-antı
169 Ubgedruckt bei BHarge IT, SS9

Forihungen, 28 F,
170 UYbgedruckt bei Sechling 1, SICH.,



Liachbarftädte beeinfinfit fein  S AG Die Verkündung Der ejee 110
17%Ögamit br ‘“ fnfraftrreten gefhab Ourch Derlefung un® Zhusbang

LIisch eiım $Pintrite in 0A8 abrbundert Iag Öfe $Prekutive ftets
e1im Gefamttollegium 028 Kats. 211s aber Sriedrich Dder eije Öte
fa als HZiegent bevorsucgte uno {te 3UE Univerfitätsftadt machte,
WULÖDE Öer Zlufgabenfreis ÖS AKates ein immer aqrößerer, f aß eine
Ceilung Oer Amtsgefhäfte uno Öte SErrichtung von Spezialämtern
uno Ausfchuffen ctefer3licHh angeorönet WULOE, Der Aart wählte QUSs
jeiner Ylditre Ausfhüfte, Oenen ein beftimmter Ahfgaben: un(
Freis übertragen WULrLODE. l WwWurden aus ÖOer YiJitte Oes Aats Öte gupf

178eute gewählt, Öte Der bewaffneren Hurgerfchaft vorftanden ferner
Deputationen, „Arotmeifter“ 7 beftimmt, OÖte allwochentlich
ÖAs Brot bef Oen Baäctern auf 0A4$s ewicht bprüfen batten” ®: für
Öte monatliche Drüfung Öer STeifchpfunde in Oen &Schernen WULOÖE ein
ÄA\gtsmitglieo 175  beftimmt Desaleichen für Öte Rontrolle OÖPS Scheffel:

176maßes 211s QuernÖe Speszialämter WwWuUurDen im _ fab 15 048 mf
RA 178Der KRämmerer un Der AHaumeifter eingerichtet MDen Aaumeiftern

unterftan0 Öte Ausführung uno Inftandbaltung Oer tädeifchen Baguten:
Befeftigungen, Rathaus, Marftall, Siegelfheune, Raltkofen, Dadehäufer,
£rauenbaus, Schäferei, Schlachthbof, Dulen, Dfarrhbaus, Z ofpital

VDal. Sie Hresdner ven ınit der Wittenberger. Aichter, Verfaffungsgefchichte lI
312 un

172 512 BGemein Ausgab:
(F, DO Zeutben 19 Sie Gemein vorfammelt und 0OA$ 6évfactgc[t u{tgelegt

uUrden,
1529 Gemein Aus ab

IO Dia DOFr 2 BHogen Hroß AMegalpapter, darauf Öie Miarftordnung gefchrieben,
Stie angefchlagen WOrDdeCN.

513 AYusgabe auf Stie Folgen 1111 3.Habr auf 3Barutt, ZLGeuptmann Tafpereu
Yusgab DOLr Sie Folgen BrugFow
Ausgabe DOr 1e Folgen auf Schweinig, Zauptmann Daul Balg, Tag,
val, ÖQ3U BHeilage V: 512 und 15J]3,

530 Annabme DON Sellen und en des Stadtgerichts:
40 Br ans ilian, der HeTermeifter, bat Das BHrot niıcht wohlen belfen Idagen

175 53,
und bat au feIb{t 5 Flein Brot gcßacfcn.\

17!| 56,
1774 34—36 und verl, 65,
1478 LOLD



Den Dorfiig ım regierenden Äate Fubrte Der Burgermeifter als PrImMus
inter E D{eSs erqibt jich (Don Ograus, Ogß NAaCcD Ablauf einer

179 b NUrZimtszeit voOn einem ‘ Sab WIieOer in Oen Aat zurücktrat
3UM Aatsmitgliede gewäaählt WurDde uno Öte LOahl 3UM} BHüurgermeifter
Ognn DO Aat erfolate, ODder b erlei von Öer BHuürgerfchaft gewählt
WUurDe, [äßt i aus Öen Unterlagen nicDt mf GHewißbheit feftftellen.
glte O0as erftere für wabhr{Dheinlicher, Ög in Der iUtur lediglich Öle
aQer Äatsmitraglieder erwähnt MWIrd un Der AKat 08 Ältere ragan
lfi180. “fedenfalls Läße 1D ein eigentumlicher UCHNUS QUSsS Qer Y ifte Der

151Äatsmitaglieder na einem _fabr aEtiver Amtsführung
tritt Qer BDurgermeifter in Öen figenden Aat zurück, gebört Ograuf ein

3Um „Alten Agat“, WILO Oaber in Oen Habhresaufsahlungen Der
Rechbenbücher nicht erwähnt uno fungiert im OÖagrauffolgenden, al ım
Öritten _ Sabre, WwieDder als BZürgermeifter. Diefe KZeihenfolge wiederhbolt
(ich eliebiq oft bis 2UM ODde 0Oes Bewählten. $#g giDt alfo mmer

18?Öret Burgermeifter, von Oenen einer 0A8 Aegiment üb e C Iur in
einzelnen WwIOHtkiden Sällen treten 3‘Wel, vielleicht au alle ver DHuürger:
meifter als cDe QUF183.

2ils OÖberbaupt repräfentierte Oer Zürgermeifter Öte Stadt na
außen, guf Y andtagen“” O Oer AÄat als ollegium nicht aguf-
{veten Fonnte. s 3UT Brüundung Öer Univerficat wurden Öte Burger:

VDal. die £g.ifte der Aatsmitglieder, Beilage180 D, elow, Sitädtewefen, &, 92
181 Dgl. Beilare VV 133
182 Ybnlich Wwie in rnberg und Zildeshbeim VDal D YNiaurer UT, 170
183 1521 Ausgabe DOLr Xei e1n:

Br. Dfe verzeht der Zürgermeifter felbdritt, als bei den AXetben ttewe
ÖesS Uffrobers balben in ÖRr irchen un HZurgern 1m Sonntac icolai. VDal.

1584 1532 qaud 37  Yusgab J84.  vor Machreifen:
ÖC Br en Dr. RBenedicts Dauli und g icentiat ilipps Reicenbach,

die beide ZBürgermeifter, vorzehret ımit 6 Dferden und Rnechten uff den Kandtag
3 LWDeimar dtie Woce na Ballı. &ie en aber Zubuße DOnN Z4ofe und au
DO F“ MDoctori Jonas gebabt jonft bätten ite meDr v9c;ebcct.Eg A, Yr 404, 214 U,

1530 Ausgab DOLr Yadcreifen:
boct Br I0 Dia baben die obtbarn i>ecbgelabctm RHenedicts Dauli, Dder
{Aoctor, Bicentiat Dbilipp Reichenbach, beide Burgermeifter, aufder Reift en3Iwicau vortzehret, als ite uff den Bandtag dabın BEZIONECN,



meifter aus Öen angefeff enen Bürgern, ÖCn „Bef d)ieci)tét}i;‘ ; 88)(4 gu
aus Oen Zünften gewählt, Dann ber Orangen mebr un mebr elebrte,
befonders Motftoren Qer echHte, als fremdes $Flement in 0A8 fQ
regiment ein > IIa OÖas Amt Oes Hürgermeifters ein $”hbrenamt LL
un i GTern übernommen WULOE, WQLT Öte Zefoldung NUur eine
ebr gerinde ””

Yijic Oem regierenden Aat {inO Öfe OÖragane Der ädtifchen e
verwaltung jedDoM nicht erfchöpft YWährend alle laufenden Be
fchäfte % erledigen gtte, wurvden Det Uen wichtigen uno ( wierigen
Angelegenbeiten Oer Befamtrat, alle „Örei Räte“ OOer aber Öte
„Vierzigmannen“ 0der, nocb Weiter areifenO, Öte BGemeinde bin
3Uqge3O0GeN.

m aUgemeinen egnulite inan i mit Oen VDierzstgmannen als ÖOen
Vertretern er GemeinDde., 2A8 wIirt un politifchen Brüun
Oen uno 3Um} wve Qer LWebhrbaftigteit WGgr Öfe StaDÖt in tier Viertel
eingeteilt  18'7' 2lus em Öiefer Viertel WULDeCN 10 Derfonen gewäahlt,
Öfe zujammen teje Gemeindevertretung OÖer Vierstigmannen WOeten
“ feO Viertel an ein Viertelmeifter DOL, Qer zunächft Oer Xeftebhls
er Öer bewafftneten Iacht WQLT ; Öfe urfprünglich NnuUur milicärifche
Sunfrion WLLE ann aber auf Öte verfhiedenfien MBebiete Oer VDer
waltungd qusqgedehnt. tele VDPierzigmannen 1LO0eten Oem AÄat
uüber Öte eiggentliche BGemeindevertretung. D; Below vergleicht Öte tel
lund Oes fissenden KAates mit Der eines beutigen Yiagifirats, Öfe Rör:
per Oer Vierzstigmannen Öer Öfefem gegenüberftebenden StAaÖF
verordönetenverfammlung “ MDie Vierzsigmannen bandeln einerfeits im
Ziuftrage Öer Gemeinde, nabmen thre Anterefjen wabhr, berieten anOerer:
eifs Oen figenden ÄXat 1no übten cleichzeitig Öte RKRontrolle über ibn
aQus, Oannn Öfte Vierstgmannen hinzugesögen werden Jollten, (tand 1im
sErmefjen 0es ;egierenöen Aates Wenn diefer Qus polittj Den Brun:
185 Val. Betilage
186 1530 Yusgab DOLr den rettierenden Xat

Ho 111pp Reydhenbach, der gicentiaten,
Bürgerm fit:gevmeifte? vDoO  3

187 Dal O &, 16, eificyamß
1858 8täbtcmgf en, 92,
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Öen für zweckmäßig bielt feine Entfhetdungen auf eine breitere 04185
® tellen, YWULOER teje Gemeindevertretung erufen Da Oer regierenDe
Aat NUurLr als VDertreter unO uftrage Oer Bemeinde gnOeLfe un
fich aucD Nur als VDertreter QOer BenoflentHaft un nicht als Öbrigteit
eigeneENn Aechtes Fühlte, WT tunlichft Ograuf bedacht, 1iD Öer Su
(fimmund QOer BGBemeinde Det allen wic%>_tigeq Amtsbandlungen DEr:

gewijjern, Uns teat eine Verfügung über Bewerbefachen Öte Be
itimmundg, Ogß DO (0d  re 33 eali  es STeifch NUur no aguf. QOem
Schlacdhrbofe gefhlachret Werden "°[[189 DOL., Diefe U{ vDoOn Oen „Oretr
Räten“ allein erlafjen worden, Ög 1D bier eine [aufende 2in
ggelegenDeit YGETINGELEL AHedeutung gndelt Die Statutenorönung Öes
‘ fabres 1504 Oaggegen, ein ein{Dneidendes efess, „vDon Oen Räten
unO Oer BGemeynbeit LWitrtenberg wilEurlich U 190  gemacbt Zingeleden-
beiten Oer Verwaltung lggen al o mebr Oen Zänden Oer ver äte
allein, Zingelegenbeiten Oer efesgebung, guch Steuerbewilligungen
ODer Drivileqien WULOeCN Oer BGemeindevertretung, Oen Vierzsigmannen,
3UT Deratung vorgelegt.

Mie Komperenzen Öer BGefamtgemeinde, Öfte urfprünglich ( (ebr tel
weitergehende/ find Öer bier bebanödelten $sEnoche zugunffen
ibrer Vertretung, Oen Dierstgmannen, oUlfommen verblaßt 1n
Lein formellen Defugnifjen zufjammengefhrumpft. Daß tbre Yijitmoir:
tung immerbin DD noch als notwenOLd empfunden WUrDE, Se1gen Öte
inleirungen 5 ÖeLr YV ilr vDoOn 1504 un 3 Oeren Liachtrag vDoOnN

5O, Öte eine WETHAET deutlich, Öte anDdere deutlicher. Dor Der efamt
ggemeinDe mußten Ole ejege, Iirtjamteit erbalten, verfundet
werden!?!. MDer Drt Der Bemeindeverfammlung 1007900 0Öas Aathbaus ODer
Oer YUartfrplas, woD3rn {ie Ourch Blockeniäuten gerufen  19° WwWurde; Öte Der
ammlung YWULOÖOE Oorgenfprache genannt ”Yılan Fann Ötfeje Derfafung als eiINe Fleinbürgerliche bezeichnen,
190 Einleitung,
1$' nbang I0
3191 520 BGemein Austgab

DOLr leuten, o Stie Gemeine verjammelt, die Gewebhr verboten.
1992 und 1502 BGemein YAusgab

Stem Die der Gemeinde 3UT ggemeinen YNiorgenipra leuten.

4‘# 5 I



wWwehn man Öen Kleinbürger in egenfas 3 Oem Datrisier féu5t: ennn
gu 1ın VOirtenberg batten Öfte SZunfte Öle alte g&err{chaft Oer ” (5€-
lechter “ — joweit Iinan In folcH Fleinen Verbältniffen Don Be{idhlech
tern veden tann bejeitiart un beftimmten .Ö0gs Befchick Der StaqÖt
DIG Otefes Zhif Fommen Öer Sunfte ODNe ent{hHeidenden amp DOLF {icH

VORQTL, {in0 Öte Buüurgergefchlechter nicDt qanz veröränagt, fon
ern en noCD als Yiinoritat SIg uno Stimme im Aat DIGS zeigt

193 un Ötfeein LicE auf Öte dufammenfegung Öes SZtqdtparlaments
Aerufe Öer YNiänner, Öte Dbildeten QUs Dden „Viergewertfen“ uno Öer
Bemeinde Öfe Äatsmitglieder erwäabhlen, 0gs il bejagen,
einerfeits‘ qus Der erbangefefjenen Bürgerfchaft, Öen en Burgerge:
{(hlecdhtern, jeit SKinzug Qer Univerfität aucD ÜUSs Oeren YWirtgliedern,
auf Qer anderen —=eite QUs Öen Ier vornehmiten Süunften. 18 Oer Y ifte
Der AKatsmitglieder ergibt (ich, 0Öas tatfächlich „Der meifte eil im AÄAat
Z& anöwerter“ uno 1D „thres 3gn OWerFS irnebrten / 194

ZIie Derfaflung i{t ferner eine Repräfentativverfafjung, Ög Ofe 2N1s:
ubung  7 ÖRr öffentlichen Bewalt in OÖen Z&änden gewählter Draane Lag
In Öer Q  grenzung Der Äompetenzen zwifdDhen Aat unO Viersigman-
nen zeigen ID Don Anfäge einer, wenn guch no nicht als folcher
empfundenen Bewaltenteilung, Sie in Der ZArt Öer Derteilung
mandd mal wWie eine Dorausnahbme Oes modernen RKonftitutionalismus

2888 ibrer Befchäftsverteilung wijlcdhen Darlament uno ÄKe terund.
Die Gemeinde YWWILO NUr 1n er LOabl Ötefer Vertretungen (1g un
Dat als gußer Ön obenerwähnten formellen Feine ZDefugniffe.

Die Derfafjung Fann enOlich als eine demotkratifche”” Dezeichnet
werden, Wennn iNnan ÖOen BDeariff Der Memokratie stemlich Weit faßllend
un vVDON Qer Stelung Oes Rurfürften vorläufig abfebend, Uunfer DIEe
mofFratie eine %errf{chaft verftebht, „Ote vDon unfen OUtCD Öte Meberrfch
fen e durch Ods SIt lectitimitert 901500 Ma Mabei darf jeOO NICDE
überfeben werden, Ogß 19 wobhl 0A8 aFEtiDE uoie 0a8 paffive a  te
193 Voal. 5ie g.i{te Dder Katsmitglieder, Beilage
194 SEın Zunftzswang in Öem Sinne; daß Amtliche Bürger irgendeiner un angebören mußten,beitand In Wittenberg nicht,
193 D, MNiaurer { 159# und 243 ff.
19 Zieller 11, 48,
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auf Ote _ fnbaber 0720 Bürgerrechts befchränte finb“"‚ o 08ß Ötete DrIDI-
199legtert fin0198 Dası COommt Öte eitere Drivileqgierung Der Süunfte

Ddenen Sige im AKate garantiert edgen Auswuchfe Öilefer Drivi:
legterungen fbhüste Öte Latfache, Oaß Der privileqterte fan einen
&.  großen eil Oer Befamtburgerfchaft umfaßte, un 07045 Ourch Öen jäbr
lichen eDfel eine langandauernDe MNMiachtanbäufung in einer an
verbindert WUrDe.

WWDir (teben am Zlusgang einer deit, in welcher er Z gÖftrat nNOCDH
Öer VDertreter einer echten ädtifhen Souyveränität MDie fg itanO
981 Öer ewalt thres Eurfürftlichen Z andesherrn; noCh bDer
WTr deflen Bewroalt 3 wg als 0aß er Öfe ädeifhHe Areibeit bätte
einfhränten und Öte unabbängige un je  Andiqe Stelung Öes AÄates
hätte beeinfluflen Eonnen. DEer ÄKat 199708 0 0S Öberbaupt OS „Stadt:
ftaates“”, em aUes, 1927085 ım LWeichbilde Der fa DOLF fich Tind, 3
Orönen un vermalten ©  aAq Deshalb $ Feinesweqs jonderbar,
vielmebr ge{hab bäufiger, Ogß Der AKat in ebiete übergriff, welche
Öte Rirche als ibre aUeinige Suftandigleit betrachtete“”?, un l DurcD
QUS nicDt 5 fe[tfam” 201/ Ogß (ich in Oen Canen Oer YWittenberger
Unruben 0Oe8s ‘“ fabhres 1521 Öfe Artikulanten in einer 3Y0QF nicht s
(OließlichH, aber OSch vOrwiegenO veligiöfen Zingelegenbeit Öen Aat
Öer AÖF wanDdten, „um 2884 feiner in YVDitrtenberg enÖlich eine
agrundliche HXeformation durcHzufesen“, Z änaft batte Der Aat Öte
(tände Öer Seit im Sürforgewefen erFfannt uno den Derfuch gemacht,
2ibbilfe 3 fbaffen DIie Anfäge bierzu n  en fich bereits in dem ejen
197 VDol. O; 43,
198 In dem harfen Sinne, wie Tbhoma, 742 Ü, den Beggrist der Demolkratie faßt un nıt

Ddem wob nur die Demokratie desS Habrbunderts gemeint E, ieg: bier allerdings Feine

werFer, pripilegiert (ind,
Demokratie, jondern ein Drivilegien{taat DOL, in dem. ein gewiger Stand, namlich öte Zand:

199 VDoal. O, 43,
200 „Sogar über Sie ttei{tlichen erund über e1tlihe Angelegenbeiten macdhten die Stadträate

Verordnungen, der va DON ernburg über mebhrere ir Angelegenbeiten 1
14. Yabrbundert und der Stadtrat DON Uulm 11 Antfang ÖP$S J]5. Habrbunderts eine Verord:-
nung über die Verleibung ICS RKRirdendienfi85 “ YMiaurer HM, 187%, und die Oort Unge-führten; cebenfo SFeuchtwanger 25 S , 1428,

201 Hochmer, 121
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von 1504, in welchem Oen Brettel angefampfe IOIr  Ö202. Auch die
„Beutelordnung“, Ote {icher DOL {521 entftanden [ enthbält aus{DHließ:
LD YNMiaßnahmen 0Oes Airmen: un Bettelwefens””®, $ trafen fich bier
alfo Öte fozialpoliti{hen uno wirt  (ed  1  n Aeformideen Der (tAdri
fhen Surforgepflicht mitf Oen religiös:ethifchen Öer Firchlichen [4K0%
afoöoren. Meshalb i{{f gergDde Qer Aat in f bervorragender eije
Qer $Zntftebung Oer vielumfirittenen “ „£Zöblichen DBrdnung Öer
lichen fg YVittenberq“ voO 1522 Deteiligt. Jad:; bandelt {ich
Det Ötejer D5Ördnung nicht Nur vein Ir  1 Dinge, fondern fie ent:

balt Oo3ialpoliti(dhe un verwaltungsmäßige ADeftimmungen, bet Oeren
205tatulerund Qer AÄat nicht werden Fonnte Banz abge

en ber von Öiefen rechtlichen Erwäaägungen f Öte nrufung 0Oes
Kates von feiten Qer BHilderfiurmer guch noch aus piyhologijhen
runden 5 erflären: Oer Aat WQLr eben Oer Regent  206 Der SEaÖL un
Öfe oberfte “ nftans für Öen Zürger; Ötejer anerFannte Oen Kat ein:
zigen Vertreter feiner “Ynterefjen; Ogrum WaAanDÖte i in eder Zage

iDn, Oer au Öte Yidittel in Oer <sgnö gtte, eine üunfche 3UTr urch
fühbrung Dringen. Die Befahr ted nabe unO Zoehbmer f IDr
nicht G3 eNLIgaNdCN Öen erglet zwiflchen 0Oem ÄKat Öer Oamaltı
Gen Deit un® Oem beutigen StaÖtrat übertreiben unO 0As Kom:
petenzgeDiet OeSs erftferen ebenfo ng abzugrenzen, wie i 0OAs VVOirfungs:
feld unjerer ImoOOernen YUÜlagifirare nfolge Der XKechtsausbreitung 0O2$s
faates Darftellt. Die XO bheitsgervalt eines Stragötrates 0Oes 16. Jabr
unDderts LÜL eine Tanz anbgre als Öfe Oes Ullagifirates _ex'ner eutigen
RKommune,

Dem mOoOernen Dentken (heint tete felbftändige, nabezu fouverdäne
tellung 0Oes AÄates mi Öer SZinoronung Der fa in Oen lanDdes:
fürftlichen fagt unvereinDAar 3 fein. Yılan überfieht ierbet aber, Ogß

203 arge, SS59#.
©204 ber diefe Kontroverie DEl den 2.itccatur‘p[én bei WoIf I1, 245 ff.

205 JEg i{t al 3 weitgebend un auf einer VerFennung der Stelung 0ÖP$S ates einer {patmittel-
alterlichen Stadt.deruhbend, WeNN ABoe
o bfolut nıhts 3 aten batte“,

mer, S, 12;‚ fégt‚ dgß der Aat „in beyglei6ben Dingen
206 D: BHelow, Stadtewefen, K 92,



Öte AHindungen Oes patrierhHalifhen ’ faagftes NUur ebr [ocFere
un 0OAs mebr ein Koordinagtions als ein Subordinationsverhältnis
wijcdhen Oem ett  er uno DOen Untertanenftänden DeffanO, WWUitten:  i  =
Derg befindert i Öte D, eLOMW Cerminologte 3 gebrau:
Den n in Öer Deriode Qer „Stadtwirtfchaft [andesberrit
er Seitung‘  l207 WODEeL 1D aUlerdinds Öte Übergänge Ötejer Der
fg  $  m Iihon anOeuten. LIocH batten nicht Ote firaffen BE
Oes römifchen Öffentlichen Kechts, auf "0708s; ich Öte Sürften fpater 19
bäufig beriefen“””, Öte tellund OPs Y andesberrn boch ber eine Unter  s  Z
fanen erbobht un Öte theoreti Dorausfegung OPs abjoluten fagtes
(te  en Die e  fe 0Oes Sürften wurDden no nicht auf ein inbeit:
liches Z,obeitsre zurucEgefübhrt, jondern bilden ein locFeres Bundel
einzelner Berecdhtiame, Öte Oer Surft erweitern uchte, Was ibm aber
bei weitem nIiDE iImmer geland

2hus unferen ten rgeben {fich als Rechte 0e$s KRurfürften DOL allem
Olgende agrunÖdlegenden echte 0A8 Aecht Der Steuererbebung, 0708:;
Kecht Oer eeresfolge, 0A8 Aecht auf „uldigundg. DIAS OÖrttte Oer De3t
fi{fch [andesberrlichen Brundrechte, Öie Berichtsbarfkeit, gtte Cr, wiIie
erwähnt, Öfe fa verfauft.

DIas Aecht OÖes Y andesbherrn, eine Steuver in Dder fa5 erbeben,
nugifen Öte fächfifchen KSürften im Sabhrbunde regelmäßig Qus, Uer.
OInds beftanO teje „Urbethe“ *” NUr in einem Sar von Schocd,
Oen Der StragdÖtrat Q1is feinen $Einnabmen beftritt, obne dafür eine be
fondere Steuer aufzuerlegen. MDer einzelne ZHürger WULOE alto nicht als
{olcher von der Steuerauflage rfaßt, Öte Urbede wurde vielmebr er:  z

en in Öer Zirt 99) 1 Ötfe Matrikularbeiträge Der SE inzelftagaten
Oer Reichsverfaflung von I 871 Diefer erglei zZeictt on

Öte (taatsähnliche Stelung, welche Öfe fg ım Territorialitaagt
nnf erer $sEnoche einnımmC. —— 2,Das l\ecbt guf eeresfolge tand Oem
207 Untergang der Sitadtwirtf{cdhaft,
209 530 Austabe der Urbetben unfern mnedieriten
208 $rig Z&Aartund, 35,

ZGerrtn, Qe1r £bucfétfim ZC.4) tggelden,
jegt Cbhri{to 3landen Bicentiaten albier 3 Wittenbere vorweijet:

hboc$ ggeben ıen Chr. Z3landen B icentiaten
unjers mnedieriten errn weiter

welcder 191 Beld aus Befebl
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KRurfürften nur in befi cbränfitefiz Naße 314. YWenigfitens vér5eicbnen Öte
Zhusweile in Dden Kedhnungen usgaben ber „xeerfahrten“ NUur von
wenigen aggen uno in Öfe nachfte mgebung““”, Brundfaäglich 1907080
jeder BHurger Z3UE eeresfolde verpflichHtet; jedDoD Fam bäufig DOT, 0OAß
einzelne BHuürger, befonders olche MC unentbebrlichen Berufen OurchH
ausdruckliches Drivilegvonder &zeeresfolde befreit wurden “ ScHließlich
WOQET er Aat Z3ULT Verteidigung er =SCaqÖF em Z andesbherrn gegenuber
verpflichtet. O [äßt ım _ sab 52 QOer KRurfürft ODurch einen „Buchfen:
meifter “ in LVittenbera eine Yufterung Öer in Oer ÖL vorbandenen
Befchürse vornebmen “* Don Oem Aecht auf $Erbbuldigund, ın
Öem Öte OÖberbobeit Oes Z andesbhberrn finnfäligiten z3Um ZhusÖruck
ommt, 0Öas er am heftigften umtämpft 1897008 un®Q, DefOonDers DO

2132Del, baäufig verweigert WULrÖE machen DeiÖde Kurfurften, Öte in Öer
unter{juchten Deriode ZUL Kettierung fommen, Bebrauch. Beim egie
rungsantritt fobanns O8 BHeftandigen im “ iab 525 Dbuldiat Öte SZEAÖF
mi großem Aufwand %, $g {t uns ein Mericht daruber vDon Öer and
210 512 Yusgab DOLFr die Folge uff Schlieben;

513 aquf Barutt: auf S
1514 auf Sorburgk; d)mq'm’g Taye; auf BrugFow 8! Tare  5  + auf 3e_fienfgf Tag  7I519 auf eltig;
520 Dder 3a enn.

211 In Der Furfüri(tlichen Drivilegierungsurfunde der Ypotberke, die Bucas Eranach am Yito-
austage 152] ausgeitellt beFam, el einer Stelle pp * LWiewol ein AUpotbefker Dillicbei der Ypotbefen bleib dorinnen Teißig utjeben bab, daß einen jeden reulich E:
hbandelt Wers derhalben dan ein Apotbefker in Heijen 11t wobhl DON der YUpotbeken stebenmMan  4 YHahdem aber Bucas z der YUpotbeFen nit gefchickt un mi andern Zendeln
umgebet und die Upotbefen nit Knedhten beftellet, 19 ol cr die Zeit, weil er die po  ere
innbat, WwWIie e1In ander BZürger 3 Wittenberg 1n eiten, 19 vortfallen folgen 1D uldig jeimn,Y ürds i aber beaeben, daß öfe potbeFe an einen feiner Scbh Fommen un derfelb die
po  ere Quswerfen, darinnen arbeiten, wiIie einem Ypotbefker ebürt,Rurfürften nur in befcbränfitefiz Maße zu. Wenigftens verzeichnen die  Ausweife in den Rechnungen Ausgaben über „Zeerfahrten“ nur von  wenigen Tagen und in die nächfte Umgebung“. Grundfäslich war  jeder Hürger zur Heeresfolge verpflichtet; jedoch am es häufig vor, daß  einzselne Hürger, befonders folche mit unentbehrlicdhen Derufen durch  ausdruckliches Privilegvon der Heeresfolge befreit wurden *, Schließlich  war der Rar zur Derrteidigung der Sradr dem Landesherrn gegenüber  verpflichtet. So Iäßt im Yabhre 1532 der Kurfurftdurch einen „Büchfen-  meifter“ in YWirtenberg eine Mufßterung der in der Stadr vorhandenen  Sefchüse vornehmen””. — 3. Don dem Recht auf Lrbhuldigung, in  dem die Öberhobheit des Landesherrn am finnfälligften zum Ausdruck  Fommt, das daher am heftigften umfkämpft war und, befonders vom  218  Adel, häufig verweigert wurde  , machen beide Rurfürften, die in der  unterfuchten Deriode zur Regierung Fommen, Gebrauch. Deim Regie:  rungsantrict Yohanns des Heftändigen im Yahre 1525 huldigt die Sradt  mit großem Zhufimwand”*, s ift uns ein Bericht darlüber von der &and  UK IST2  Ausgab vor die Folge uff Schliebenz  RR ISI3  auf Zarutt; auf S  RR 1514  auf SorburgE;  d)mq'm’g 2 Tages; auf Brugkow II Tages; auf jgifenfg? 5 Eagj;  RR ISI9  auf Beltig;  ;  RR 1520  na der Zabhenn.  211 Yn der Furfürftliden Privilegierungsurkunde der Apotheke, die Lucas Eranadh am Wiko-  Iaustage IS2J] ausgeftellt bekam, beißt es an einer Stelle: „. .. YViewol ein ApotbhekFer billig  bei der ApothekFen bleib, dorinnen fleißig Auffeben hab, daß gegen einen jeden treulich ge-  handelt werd ... derhalben dan ein Apotheker in Keifen nit wohl von der Apotheken zieben  mag.“ Wacdhdem aber Lucas zu der Apotheken felbft nit gefhikt und mit andern Zendeln  umgebet und die Apotheken mit Knecdhten beftellet, {o foll er die Zeit, weil er die Apotheke  innbat, wie ein ander Zürger zu Wittenberg in Xeifen, fo vorfallen zu folgen fhuldig fein.  Würds i aber begeben, daß die  potheFe an einen feiner Söhne Fommen und derfelb die  UpotheFe auswerten, darinnen arbeiten, wie einem ApotheFer gebürt, ... fo foll derfelbig  der Folge ... gefreiet fein ... Schuchardt I, S, 70,  22 RR I532: Gemein Yusgab:  X  2Scho 6 SGr. Meifter Unthoni  o Wieren geßcfi, dem Züchfenmeifter, dis joßt  Dvor fein Sold, welder uff Zefehl unfers gnedigften Zerrn anhbero gegen YWitten-  b  22 Dgi. Unlag  e IV, Zeile 40 ff.  ergF, aucdh in den andern umbliegenden Steten zum Sefhuge 3zu feben\ßeßellet.  x  24 RX I525: Gemein Ausgab:  \  25 Gr. Lucas Mabler  ](Cccméd‚») geben von den YWapp  en 3u malen fn dem  LE  RR I525: £(%Icnt1:  in Yusgab:  4 Sr., den Pfeiffern, fo gepfiffen baben  gangen; am Tage Margarethe,  , als man unfern gnedigften Herrn cntg?gcn-  5619 joll derfelbig
der Folge ggefreiet jein Schuchardt 7O,

212 1532 Gemein Uustra
Schoct Br. eiffer UYntboni Wieren g?ßeti‚ dent Zücdhfenmeifter, dIis obr

DOLr jein S0o1d, welcer uff Befebhl unjers Anedietiten herrn anbero gegen itten:
»13 Val Unlar I Zeile 4Ö

eraF, au In den andern umbliegenden teten 31 BEe{ichuge „ feben beftellet.
214 1525 BGemein Yusgab \

Br Bucas MNiabhler .(Ccatfacb) gteben voOnN ÖCn Yapp ınalen in dem
ÜE,.

1525 SE 1Dto  Gemein ANusgab:
4Br. den Dfeiffern, o gepfiffen en
Gangen  3 age MNiargaretbe,

als unfern gmnedig{itenGerrn cntg?gen-



rufian MDeyers, Der in Öfefi ém “ sab ÖA6 Qimt 028 BHüurgermeifters
215verfab, erbalten Der KRurfürft Fam mf feinem Biruder Deeo Don

Yünebure 1no zsablreichem BGefolge in Ötfe Stadt, Öte Xuldigung
entgegenzunehmen. Mie Hede, Öte Oer Züurgermeifter Oem err  er
telt uno bet Qer 0Ogs %uldigqungsgqefhent* überreicht WwWurde, bat uUuns
Öer ertg  er eigenbändiag wieOergegeben. Mie eigentliche &uldigung
WUrDe voOn vel ÄAatsperfonen uno ver YÜditgliedern Der Bemeinde ge-
leiftet“”“, 2118 BGedtengabe beftätigte Dder Rurfürft Ötfe Drivileqien Der
Staqdt“S, In abnlicher eije Icheint gucD Öte &uldigung “ Jsobann Srie:

»19OricDs im “ fab 1532 DOLr fich fein
1525 Gemein Yusgab:

Br. &S1110 Tafichner geben, bat e  1' Dedhringe gemadcht, die Nan 11 den g.icht:pfannen den JPTen Öder BSajten gteleftt,
1525 Ausgab DOLr des Xatsen

Scho SÖ Br. Cafpar Teutchel DOLr Faß ABier geben, fein den RKriegsFnechten
tteichanfkt, 19 ını unjerm mnedietiken Zerrn Iingegogen, die Srbbuldungen.

1525 AYustaben für gemeine Gebäußsde:
Schot I6 Gr Deter Oppen geben, bat die Kuchen uff den Barfüßer Rircdhbof

un uff Öem ar ttemacdht */ die Nan unjerm gnedigiten ZAerrn gufgefhlagen,
ÖC Fr die rbbuldung genommen
Gemein YusaaX 1525
20 Dfa. e1im Tatrlobhner, hbat Taye 0Oa$ IWalerrad genoden, unjer gnedietiier
Zerr aUbier tewefjen, ÖC$ iNnan er ttebabt ufr dem arrußer Rirchboff.

1525 GBGemein Annabm:
hbodcf Br. Diea. Oder 121 Dia DON der dritten 8d)agimg innen

ten, weil ite unter mnediegiter &Gerr nicht gefordert, domit1n die UnFoft, 19 ggemeiner
SStadt uff die LWoche wejens unjers gnedigiien Zerrn ufffeiner Cb. $.6. IngogE,
dte SErbbuldung, x nebmen Cr
richten medht;

Kanden, ein fbrßnr Aat 1ej€ K.ait {ragen und e87%

215 VDal UnlayeI
2716 RX 18525 Austtab DOLr desS AXats enfe

Schof I2 GBr Die uUunjerm tnedi iten Zertn, Oem Churfüriten e  en uff
jeiner Churfürtlichen BGnaden 3ufun die Erbhuldung $ nehmen, nemliıch

einem. Faite rbeinijchen Wein und ein Faite EinpecCijdhem Bier, QTare MNMiargaretbe.217 Ugl Unlae I eile 38 ff.
218 S25 ANustgab DOLr YMachreifen:

Br Dia bat Dder Aıcdhter 1Un Stadtf{chreiber
Torgau, Man öte PDPrivilegia bingejhickt. rzehret Dder KReifen

219 RR 532 YNusetab DOLr Ödes XRats enFfe
bocf Br. drer r  z  imer Srankfenwein, unferm üenediet{ften Zherrn Zernog

Hobans Friderichen voreDre Dornstan na Sebaldi, fjein Chb er  en
als ein regierender urfur dr na YÜWbeiterben . Zherrn Vaters, auch
unjers nedigjten ZGerrn jeligen, bierber Fommen, die Z&uldung 5 nehmen.



Daß diefe RechHte Öes 2cmbésberm heiß umfämpf'f wWwaren Dis in O2
einften $Einzselbeiten binein, 3e1ig {icD beit Oen patriarhalifhen Der
bäaltniffen folcher leinen StaÖt nicht 19 89)0 in größeren Qerritorien
un Det mächtigeren Srädten. “ fedoCcH feblen Zinzeichen dafür, 0Ogß Qer
Z andesberr. anajlam feine te erveitern uno Öte beftebenden u
alenNOer QUSIUNUBECH uchte, für Ötfe Aeziebhungen Oe$ Rurfürften 3
YWWittenberg nicht r {tieß bierbei eDoCH bäufig auf Oen energifchen
YViderftand Oer Stadt““), ron vieler Rucfchläge { Oannn fDließ:
ID gu im Kurfüurftentum Sachfen telungen, Oen Mualismus 028
Ständeltaates befeitigen uno Öte gQDiOolufte Z&err{haft 028 Surften
& begrunden DD 0A8 ind Zreignifje, Öte Der bier unterfuchten
£Epo_cbe no burcl>qus fernliegen.

$)ie Verwaltung
2huf der befprochenen 2_;err{ DHaftsorganifation aute i Öfe Mmannid-

fache Derwaltung Oer tgOÖf auf, Öfe in ibren Derzweigungen uno 2lus  z
wirfungen WeIt uber 0As Zhufgabengebitet einer InoO0Oernen RKommune bin
qusgeben© OS Offentliche en Oer fa zugleich Oarftellt uno WIEeDe:
piegelt, Z den Rompetenzen 02S KRates gehörte in eriter Yinie 0A8 eiggent:-

Derwaltungsgqebiet, Öfe SZrbaltung Öer Öffentlichen Drönung,
alfo ÖtLe Dolizei im enderen, im Sinne 0Oes eutigen Kechtsftagtes. Der
VDermeidung DoOn Rubeftörungen un näd;tlictven J‚;änbelfi ggalt OAs

220 ls eijpie Stiene folgender Fall, der. fogar als 'praéiubi; mit Be eßesFraft ausgeftattet
Orden 189) Unband „Unno 59 ver{chienen bat der ur rit Sachtien 20a DON
dem. Hat $ Wittenberg begebhret, Hbrer rfürf(tl naden HTresden einen geben:
Flöpper nit Sattel, 3aum und aller rung 3 über{chicfen, Weıl aber der Xatb
bei dem en Churfürften bo  er BGedachtnis 3 un nicht Ihuldie eien, cn
ite (ich damıit untertenigt ent{chuldiat un eind, mit folcher uchung darauf aned10{E verjhont
blieben.“ Intereifant 1{£, daß ihon zwei rve früber der analote Sal 111 YMachbarterri-
torıum Brandenburg zuunguniten Dder en  1eden Wwurde: „UAls 1111 Hab 557 die
QUit: und Yreuftadt Brandenburg i weigerte, einen LDagen un veitende Öfen für den
Sobhn Öes Kurfüriten Soachim I1 3 {tellen, egte der Rurfürft QAUs landesbherrlicher Tacht:
volFommenbeit zwei Zürgermeifter in der Ultitadt un zwei Zürgermeifter 111 der Yeuftadt
ab“ (Dal. D IfaurerI TDas zeictt, daß S1e [andeshberrliche Bewalt In Brandenburet,

Stie erlin bereits 1442 (D Below, Sitädtewefen, , 25) unterworfen worden WT,
‚ebr viel ir  eren Umfang erlangt q  ( als in Sachten
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:Derbot Oes LOaffentragens“” uno 04A48 ebof Der Doliseiftunde, m
2n{ DIuß un als Soldge  2992 me UTCUDtS WULÖE 0S Dermwmenden vDoOnN
Bewebhren verboten 5 Sur Oen Sicdherbeitsötenft nach gquben e Ofe
fgen auf Oen Stradttoren, auf Oem Rircdhturm un Oen
urmen Oer Befeftigungswerke  228. Die ZHurger verpflichtet, jolche
en z e  en eNtWVeORL wachten (fe Ö0Oer [öften fich Durch
eiNnNe Steuer, 04A8 „YWächterageld“ *“* aAb O0Oer (tellten $Erfanmänner *,
m ‘“ {ab 1512 nabm Oer AKat fünf feftbejoldere „Scharwächter“ für
Öiejen Dienft an  226 Ofe Derpflihtungen Öer BHurger lieben aber Og
neben befteben. n Seiten befonDderer LIOt, wWwenn Befahr vDON ber.
füUen voOn YIorObrennern un Räubern Orobte, ODer Deftjabren“““,
wWwenn 0a8 flbergreifen Der KRrantbeit auf Öte StadÖt un ibre Ausbrei
(UnNg verbindert WwerÖen ollte, verftärkte inan Öte feftangeftellten a  en
DuUrcD weitere, Öfe wiederum Öte BHürger z (4  en batten““, VÜVie febr
221 1503 Gemein Austtab:

tem Dfea. für £icht, als dtie SFamuli der Univeriitet 11080 den Scharwecdhtern indt
umbagangen, den Studenten MNMieler un Degen 3 nebmen.

009 1540 Xinnabm DON en und Bußen ÖS Stadtgerichts ober
S Br. C lemen euGeri Dat ober 5ie verbotene Seit eite tgtebalten
DON auf I2 hora, ctum Dienstaags na Dalmarum.

1520 Innabm DON en un en des Stadtgerichts:
1/o Br. en geben die Dehnen, fo ite Sewebr ragen, Sie LVDOodhe Detri und

Daulis
und I191,

9923 1503 Schoßreniite NO dom. tertio, er{t DON den Zeutern
Ian OCNAU AD GBr. iltwac-, urwach:, Torwechtergeld,I5  S Ausgab DOr die Stunden- und BHeiwechter:

Br. ein BHeiwechter ufr dem Rircdhtorm. . bat beim Zausmann auf denz Cbhorm
gewact, der Z&ausmann FranF gewejen.

0924 525 Gemein Snnabm:
Wechtergeld ingenommen DON eglichen rieitern un den Derfonen der Univerfitet.

205 1535 Innabm DON Sellen und SGerichtsbußen
Gr arfie Schneider Serichsbuße, 1{t dent Kate ungeborjam tgeweijen, bat

3Z3Ur vechten SZeit jeinen Wechter 17 Ore nicht beitellet
226 1512 Yusgobe DOLr die Scharwechter:

Bisber en die Bürger mitgewacdt birnacdh bat der AXat fünf BHeiwechter
227 BGemein YNusgab:

Br. Ödenı KXotgießer 3 CTrinkgelde gegeben, bat drei ochen Koswiger
Tor tehütet, daß niemandes QuUus den {(terbenden Stedtlein i diefe tadt gdangen

228 1535 Yusgab DOLr Sie Stunden: und Beiwechter:
o Gr. bat Öder Aat dreien gefihworenen Bürgern Zubuße gegeben,

Ö te orn gewacet, als unjer gnedigiter Zerr, Dder ur 4 Sachtjen



Öte faOf Oagmals noch unter fo’lfben VIoröbrennern Litt unO IE
er Öfe Vertkehreverhältnifte nfolge Öfefes Räuberunwefens Nn,
ewveilen Öfe bäufigen GHegenmaßregeln 028 Kates, Ötfe ich fie
richteten. 2118 Zeifpitel möge 0as Auftreten 028 Räubers Roblbas
Ötenen, defjen Yiame Durch Öte ovelle &einrichs D, er unfterblich229geworden {t $r WIrK als Tanz ebenbürtiger Beqner Oes KRurfürften
betrachtet, „Der unjern gqnädiaiten Rurfurften Sachfen 10 feine
Untertanen befebdet “ *), Zaufic i{ Der BGegenftand DOnNn Äriefen
zwifchen ORr tga un Oem Rurfürften, un WILO mi acdhbear
unÖ Ogar WeIt entfernt liegenden Strädten, uie Cottbus, Y übben,Yızrckau verbandelt, WIie Inan iD jeiner erwebren folle, uno WerDen
Stecrbriefe Ötfefe SteäDÖte übermittelt  231 2{1s einmal einen VÜitten:  3  -
berger BDHurger geplündert bat, WwWerden Zuchfenihüugen unÖ ubr
teute binter ibm bergefchictr“® Mie Liachrichten über Robilbas zteben
1 OUrCCD Yabraänge Der RKRecdhnungen vDoOn 4—1] 4O! Dedurfte

und 3, Untertanen DON ZAans KRoblbafen 5efel'bet tgewejen. YNian bat Jess-lichem die LDoche 14 Sr geben DON ubilate (I8 bis auf Sonpabcnbs na
1540

Eraltationis Crucis (14 9,).
Ausgab DOLr Öie Stunden: und Heiwechter:
I9 Shof Br den dreien Torbütern:
Solche LWechter at Öder KXat um b RKoblbajen VDebd willen er{tlich uff etliche Wocen
Un dernach Unbalten Dder BGemein umb der Miordbrenner LWilen benieben
den andern Wedchtern, o die BZürger 1n ie Tor veroröner, beftellen lajten.229 VDal, Burkbardst: MHQDer biftorı.he ans Roblbate un ZGeinrich Klei{t’s Yiicdhael Aas.Zeip3ig 1864

230 534 Innabm Stettegels uff den Habrmarkt MNMiontans nad Misericordia domini
ge
al  9 Ddann derfelbige Hahrmarkt der Urjache willen, daß untjer gnediegftererr Churfür(t Sachten uns jein nierian gdenannfter Cbhur DON Z&anfen Robl:azjen offentlich ere. Gedoch unverjihulter Sacen) abgefhrieben OrdenN.231 1538 YNusgabe BHotenlobn:

Br. Z Botenlohn geben {$ mit einemn Briefe unjerm gnedigiten ZerrenSalzsungen eichindt worden, Koblbafen Sache belangend.Gr. inem Aoten geben, {t 11882 einem. Steherie
B ucau e{chicdt worden au in RKoblbaten Sache.

TCotbus, g üben und
1539 Ausgabe für Yiachreifen:

r. 4 (T als inan uff etliche Bundsfcdhaft CS Koblbafen Unbangs nacdh-foldet Sonnabends AUntonI1+
2138 I5  & ANustgab DOLr Yachrei en:

Scho Br Dia baben IS BZücfenfhügen vorzechret mit den $ubrleuten,19 er Koblbafen na
na Zeonbardı

gefolget, als cve HNiarzabhn geplündert, Donnerstags
S60



alfo lLanden Srift, dem großen Räuber 0As anOwer © legen
Zluch Öte Straßenpolizei Iag e1ım Aagate: er „gusbefiger mußte

Öen „Siteinweg 19 land un Dreit jein XQUS uno of gegen Qer en
OÖDeLr Straßen l all uno ezliche LVDochen einmal Duppen un
Eebren  II283 $g LWQL verboten, ebri ÖODer Unflat auf Öte Straßen,
befonders Öfe Ache 3 werfen “* SChweine auf ÖRr Straße berum:

235,[gaufen* laflen 16, Oar Oas g&salten von diegen 236 WOQETE QUS EINLICD
Feitsgrundenganslich verboten

SZodann traf Öer ÄKat orforge Seunersttefabhr. “ feO Bürger
3778 a700 8 166 %alten vDon ledernen $Eimern und KSeuerleitern verpflichtert

MDer AKat jOorgte Seuersnöten Für Befanntwerden Der Befabhr ur
Bilockengelaäut OOer Durch Zinbringung eINeEr q  ne auf Oem Rirch
eurm “ LDenn Befabhr Orobhte, Ogß Og Seuer auf £Tachbargrundftucke
überfprang un Straßenzucte OÖQer StaÖtteile erfaßte, Ourften
Zaufer, Öte 0OAs Seuer verbreiten Fonnten, mi $FrIaqaubnis O8 AKates

239niedergerifjen werden AUe Vierteljahr einmal WUurDden Öte Seuer:
fätten Oen &aufern befichtiat, b 0A8 Seuer ibnen vorfOrifts:
mäßig verwabhrt jei uno fie guD nicht feuergefäbhrlich feien “* Wegen
Der Seuersggefahr 527080 04s Werarbeiten vDon S1aDs innerbalb Oer 51 v040]

”24.71verboten
und K SIO Innabm DON Sellen un en Öes Stadtgerichts:

Br. Baltisar Z&eypns, bat den Steinwegg nıcht tgeveiniget.234
235
236 1537 Annabm DON Sellen und en Öes Stadtgerichts:!

s Sie ZAans iltan Berichtsbuße, bat ber ÖPS NKates manchfeltige
Ziegen gebalten und den Xat darumb ubel AXede ttejenet

1540 Innabm DON selen und Bußen
Gr Chomas Nielnig Serichtsbuße, bat jein 1e. beim Targe die Bäarten

geben laten.227 LDLD
238 1539 Gemein Yusgab:

Br Dfia DOLr ein NCUE Sendlein, IS iNan dem ZAausmanne uff dem TCborm e{bhit
239 Y 40. un 113 Feuersnoten aufzuftefen aufgedgeben inclufis I1/2 BGr Wodgdenlobhn.

un I510 Innabm DON yellen und Zußen des SStadtgerichts:
Borchardt g awenbortt, daß jeine Feueritatt als ıD ufftselegt und E:

boten nicht vDorwar: und ighir EINn FerlicTeit Darvon entitanden,241 Innabm DON sellen un en
S Gr Beoret Kraufe bat jeinem gtentieteten autre laften Slachs ausmaden,

und feiner tuben der angezündet Orden.
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LDeiter aftfe Oer Aat Öte Aagupolizei un Öfe DÖberaufficht über Ötfe
ßa%ätigfe{zlt; Oer StgÖt inne, 2118 Zauberr uno Ligentumer ITUG

Oorge für Öte Ausfüubhrung un ‚Inftandhaltung Der öffentlichen
Bebäude Qer Stadt“ In polizeilicher Tärigkeir OÖrönete g 06ß

243Dukunft €g Z&aufer NUuLr noc mit Ötiegeln gedectr Werden follten
244$r ectte ferner Straßen uno YDede

VWWie anDeren. Strädten fuchte gu YWirtenberq Oer Aat Oem
c3_[[gemeit1  na überbandnehbmenden Zurus OurcD eingebende Aeftimmungen
über Oen Aufmwand, Oer bet SeftlichFfeiten getrieDen werDden Ourfte, 3

245(feuern“
Schon lange DOLr Öer Aeformation barte Oer AÄKat Öte KXegelung Oe$s

Zirmen: uno KÄrantenwefens ifriaft betrieben. Der Straßenbettel WaQrLr
feit 0em efesz vDon befchränte***; NUur mi $Er[aubnis Oes Dfarrers
Der OÖes AÄates Ourften 2l Imofen gefammelt WerÖen. Hie „Grdnung0Oe$s Gemein eutels ZUTF SErbaltung 3A18 un anDder bedurfti:
qen  —me Yeuten  H247 i{t ein efess, 0OGas ID gusfOließlich auf Öte Raädtifche
Surforgepflicht erfirectt. Diefe WQTr ebr tel c_mg_g;ebre£tgter als Man
anzunebmen pfleagt. — Un Deftjahren wurden Öte Tormäachter angebal:

245 ,ten, Feinem Kremöden Oen Zutritt 3UT StEAÖF E gewäabhren Öte
Rranten Oer Qwurden Ggar eingemauert, Öfe usbreitung
Qer Krantbeit x verbüten. Bei Öfejem Dermwaltungszsweig T qu Öfe
Aufjicht un® Rontrolle ber Öte Apotbete z nennen, m SEl{tertor

7i 249 (tAderbefand (icDh eın „Befänagnis für unfinnige Yeute
den Ofpita WULDeCN RKRranfte gepfleat Liach ijffi2rung Öer RXefor
mation wurvden Öte für Öte Surforgepflicht 3UTr Verfügung eDenden
242 VDal 48
243 28
244 VDal 20
2453 und 46
246 I8
247 bgl
248 Val, 22
249 1528 emein Yustgab

12 Br DOLEr geben, Sie jeind 3 den Gefangniffen und Oas OsSWwInTor
Öas eulichen, INn die Uunlinnige £eute injeget Ffommen (DEl. , 15)



Räumlichkeiten NOCH .babufcb erweitert, Ogß Öas f äfß[arifi'erte Bar
füßerElofter in ein Zirmen: uno RKrantfenbaus vEMLDANDelEt WULrÖe  250

2uD Ote Ersiebung Oer Jugend [ieß (ich Der Kat angelegen fein  251
Mie Stradtf Hule batte Ihon lande ejtanden; im Jabre 1530 WUrÖOeEN
Öfe naben von Oen NMiadchen uUnO eine NeuE „ Jungfern:
Dule“ gebaut. Rinder Deute follten Unterftügung befommen,
Oamıit ihnen Öte ule nicht verfchloflen blieb*>>
m Bewerbewefen Zeigt i Öfe bevormundenDde 08200) 048 einzelne

regelnde Verwaltungstätigkeit 0e8s Hates, Öte in mancdhbem Öfe II Jethode
und vielfeitice “ fntereffiertheit 028 YiierFantilismus in IDrer KXegelung
au vDoOnN K TeinigFteiten on vVOrausnNIMMt, in einer in Öte $Frwerbhs:
tätigteit Oer Hurger febr empfindlich ein{Oneidenden etje Liicht
NUr, Ogß Der Aat Öte RichtigEeit vDON IIaß und ewiCDt überwachte
aUlmonatlich wurÖen Ötfe Bewichte in Der &STeifcherfhernen gepruüft  254
nicht HUL, Ogß für $Einbeic O8 Bewichtes lorate  8) im WWeichbilde
Oer fa te Nur ein einN3IEeES tteeichtes Scheffelmaß benust IDEr:-
ÖOen 255 nein, atfte au Öte OÖberaufficht uüber Öfe Zunfte, Ofe obne
Oe8s ÄKates Suftimmung WeDer Derfammlungen gQDDalten no Be
fege erlaflen Ourften ““ $r erließ Dor  riften, in welcher dufeammen:
fesung Golöfcdhmiede 1uno Dfannengießer bre LVDaren leqgieren”””,
wg[dzen Dreifen S [e’ffd)‚ Sifche uno Brot verfauft Werden Ourften ““

Dal O, 26 und Unlare I
251 1538 Yusgab DOCN Baue der Dfarren un Schulen:

BGr. &9  O Dia Mieilter Liscfell 5<=swaldst
felbander in Dder Schulen er gearbeit

geben, hat felbdritt drel Tage und Tage
252 1530 Innabme DOLr Steggelftein:

dem Öfen
Sechling, 697,

Stein 3Ur Sungfrauenfchulen überantwort.
254 53,
255 56,
256 1522 Snnabm DON sellen und en els:‘ Stadtgerichts:

Ho ie RKRramer in gemein; en wider des Xats Verbot ein gemein gatgebalten
257 190308 19. Dateten lag die privilegiévung der Zünfte beim Kurfürfiten. VDal Ze  + Senf,
258 S51
259 un 1523: Innabm DON sellen und en ÖS Stadtigerichts:

Scmoger, bat Oas Kalbfleifch fteurer geben, Ddan gefaget.SBr. ilian
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— 3wei BHürger batten an5céenr[i® Öfe Backer 3 Eontrollieren, ob
0As ABrot „NaCD Oem OrnNtau pfenniqwurdig“ gebacfen fel260.

m Äriegswejen 7 99)(% WWILr oben gben, Öte Kompetenzen
wi(lchen Aat nD Y andesberrn ggeteilt. Der Kurfurft gaftte bier 3tem1icH
weitgehenDde Rechte; Öte näbere Ausfüubhrung ber aucdD Öiefer echre
itanO e  © eim Kate. “ feO ZHürger mußte eine eiggene RKriegsaqus-
rufßftung aben, uno ZT0QT Qer „Arauerbe“ „einen pie OÖDer %ele
barden, eine Zandbuchfe OÖODer Ziembruft uno jeinen &sarnifch, als em::  z

/i »61[D einen vVe ODder ein gn3er un einen eifernen ut baben
Oer „Zudling ol einen pie ÖOOÖeEL %elebarden baben 45° Don
Zeit “ Zeit wuroen Yufterungen Oer YWaffenbeftände Dder BHürger FD
Oen AKat vorgenommen *”” Ziußerdem Öie StaqdÖt guch eigene
YWWaffenvorräte un® Z&arnifche *; 0g YDIr in einer Seit (teben, in Qer Ofte
Seuerwafte on verDbreitet VOQT, gebörten 3 Öiefen LVaften gu
BZuchfen; un für 0Gs Vorbandenfein von ulver jorgen, WUrDe

26552] Öer urm im SE Mtertor als Dulverturm erggeriCer Mie BHurger-
Daft Wgr NACD ÖOen Sr qÖtvierteln in DIEr VDiertel eingeteilt, ÖOenen Öte
260 I0 und 540 Annabm DON .fellefi und en

Br. Dia Balle Tylen, bat emmeln x Fleine gcbacfen, baben Nr 8! £otb
261 gehalten, {te {oUten ufr XIV £otbe gewejen jemn.
692 38; val. aug =—ppermann,

530 “Innabm DON u  en und Fellen Öes Stadtgerichts:
Br acob Brunsdorft, bat in der MNiuyiterung e1n ebabt, die iıbme uff

ein Z&aus 3 balten uffgelegt.
1520 Gemein Yustgia

Br Mieilter Öitwalt DOr Tif{dhen 3ü den Büchfen uff Ddem Katbaufte.
21 Br. Öden Züchfenmeiftern vorebhret, Sie des Xats Züchfen abgefchoffen.

ISI$: Yusgab DOrS Xats Zarntıo balten
BGr Öemn ZAarnifchwijder, Deter tenannt, gegeben. Z&at etlich Teil arnı

gewijdhet, auf 20 Yiann Zinter- und Dorderteile, auch etlich Schienen und Dicfel:
506 Yustabe u{ Betebhl unjers gnebigften Zherrn Zarni}

hboct 225 Gr DOF 100 Yiann Zsarnijoh z Seipnatr esablt
1539 YNusgab DOT DES Xats Zyarniich

bodf Br DON tücten Zsaarnifch, o Der Aat Qaus dem deughaus be  11n
ar{tall olen un wi{chen laften erjeiDe Z& arniı1ob 1E ufs Xathbaus Ins
Frleine Sitüblein DOoN nNCUCHM aufgebengt.

265 52]J AYusgabe DOLr Bebeude Des Dulvertorms und Yn Dulver ® inmadhen
16}2 Gr Mieilter etern, Ödent immermann, felban_bec Örel Tage gearbeit
Lorm SEUtertor.

Br. Die. DOT DvIeEr verzinnet BlechH, ein Fommen 3U Dulvertorm.



’Dierfe[ßmeifier OQer äéffmex'fier vorftanden: Oeren Dorgefesster WQTr
wiederum ein Stadthauptmann, Öer QUs Oen Katsmitgliedern ewählr266YWULOE 2118 eine Zlrt ftebende AÄruppe (ind Öte Schugen anzujeben,
Öfe auf Zefebhl 028 KRurfurftien wochentlich vDO Aat entiODnt werden
mußten un gQußerdem noch bäufig mit Befchentfen DeOaCHt wurden,
„Ogmit ffe i als Der eißiger im Schießen ben follten / *7,

2ln Oer Spige 028 &inanzwefens ifand Oer Kat $r batte Öte Der.
uflicht ber ÖGgs Sinan3:, Rafljen uno XYecdhnungswefen“®® unD
WL dafür Öer Burgerfchaft und Ddem Rurfurften verantwortlich, Seit
dem _ Jab 1504 in0 Ogn acht Anfang Oer KHechnung aguf-gefübhrten Katsmännern 31Ver als Rämmerer bezeichnet. —-i0 batten
Der in enem “ {ab neugegqründeten Rämmerei vorzuftehen. FIie {pesteUle Derwaltung Oer Kafje Feda| in ibren &änden, wiIie QUs Der LÜitten:
berger YDiUEur DO Q  re 504*°° Deutlich bervorgebt, Sum Bereich
Öer Rämmerer gebörte nicht HUL, wte in DQuedlinburg“ ” Ote VDeraus:
abung des BGeldes, jondern ite tollcten „Oas “ Jabhr ber aUlles eld un
Schulden Ogr gemeinen StagÖt einbringen, verwabhren, gusgeben und

/F STAezsablen Y teben Oem Befchäft der Kegulierung Oer SEinnabmen
un usgaben Kode| Oen Rämmerern Öte Überwachung 02es Stradtfchrei:
Ders ob, OÖer „£Einnque uno <Ahisgabe geborenden $Znden ÖOrDenNnF-:
266 Siebe O» U, }, 173.

Yusgab für dES XHats BGeicdhenFe1524° Br den Bücdfenihugen na Niichaelis geben, o iIbn fl‘£uftevunéfen.
IS]2 Austgobe DOLr Ddes Xats Kleinodds QUSs Betebl unjers gnedietiten Zerrn, den Schlinenalle Sonntatte DOr 3 geben,

BGemeinR 3] SBr Difa. TIiaufen Zyoffmann, dem Büchfenmeifter geben, Öas erite uarta
DON MNiichaelis bis auf Weihnachten, weil INan bme auf Betebl unfers AnedietitenZerrn alle Dua
e{teluneg.

rtal joviel un in SSUMMa S f.in Jabr bat geben {oHlen laut jeiner
1526 MYNustrabe Ratstefhenke:

21 Br. Umbrofto Aeutber geben VOr Zofentücher, die ein Xat den Büchfen(hügen auf zwel oönn
üben jollten tage geben, OÖm1 ite lich als der Meißiger 1 8®i25fé

268 Schönberet,
269 VDal

Zobobm, I5
271
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OD vorzeichnen un befchreiben“ follte* * Schließlich batten {fe Öfe
Öberaufjicht ber Oen Strtaötfkeller““ YWöochentlich OÖreimal 3U M Min:
eifen, Dienstagq, Donnerstaq un SZonnabend follten Rämmerer
1nO SegÖtfhHreiber uf demgtDaule 3UGeHCN fein, Schofß uno Zteuern
entgegenzunehmen un aUe übrigen 0S Zimt betreffenden Befchäfte

erlediegen“ ““
Die „Hecdhenlequng“ e{ Dab auf meDrTaDe einje erffens batteri

Öte Rämmerer „oem Gan3ch figenden Aate, fie fordern wird“,
uüber Zirt uno eHne tbrer Befchäftsführung Aechen  ait . ggeben;
Oannn ber 90709 Öer igende Rat verpflichtet, 0812} nDde 0S echnungs:
jabhres Oem neugewählten Aat Xecdhnung x legen über feine Kinansz:
wirtfchaft““, och nicht nur ich unQ Qer Bemeinde LQ Oer
Aat verantıwortlich, gtte Qu em Kurfürften über eine XAUS:
baltsführung Aechenfchaft 3 ggeben 2uf em Schlofle in YWittenberg
eerte Oer AÄKat Oer StAÖL Oen Eurfurftlichen Räten Öte ZedhHnung DOT,

276Öte annn ihrerfeits Oem. KRurfürften perfönlich Bericht erffatteten
in beftimmter ermin 19 0790% Für Ötefe Kechnungslequng nicht Ge
rieben. D)Gs eDenNDYU Der g  re 00— 15 WULrÖE am Diens:
Cag nach “ Invocavit @ Yarz) im “ab 03 geprüft  277 0G$s 0e$ _ fahres
272 273 35, 274 34
0735 YWRY UrPS. Stadtordnung DOoM ; S ugu 1449, eile U,

VDon allen nnabmen un Ußgaben, je1 enten, Zinfen DOM Reller, DON
Dorffern, Walden, BEraben, Fifcdherien, Serichtsfellen, en ODder WiIie Oas {un{t
Yiamen bat ODder gebaben Ma(, voll der figende Aat, Wenn der aberummet, Öen
alden un (30) Heten Funtliche eigentliche AHecdhnung tbun in Biewejen DIier
of Dden Wercfen und 3weiner
und 236,

‚4a} der (5cmcinen +3
276 RX 1540 SErites Alatt 1eje Xechnung 1{t Sreitag nach Öuafkimodorreniti 1n Sabve 541

uff Befehl unfers inedigiten Zerrn, OÖPsS Churfürften 3 Sachtien un Burgarafen
z MNiagdebure eiC. DON Ddem ge{itrengen Zerrn Bernbarden DON ılen, itter und
Kandvogten 3 Sachfen etc. un Zanjten DON Ernfeften, gaubenbeim, B andrent:
meirjter, angebor un ngenoMMen jein au weiter bocdgedachten unjerm
neit. ZGerrn Stie Hecdhnung nit ericht ragen, wIe die KRechnung befunden ©:
pOotiak tgewejen un en Befallen gebabt. Act. eodem die umb acdht
hora vormittade ute

377 I5  S T.itelblatt Vor den wirdigen otbarn und ebrbaftigen woltuchtigen Zrn MNMieitter
gichtenberc un Durmlach, Zoubtmann EilenburgE, als Se{cbhicten

unfers gnädigften Zerrn, und in Heiwetjen aler dreier€  e; un der fechs Xechen:
mei{fter, aUlbier z WittenbergE uffen 1{t tteicheen, vorböret und gebalten
diefe Recdhenfchaft, Dienstag na Invocavıiıt NNO dom eitfc, Tertio.



28 Dienstag Hnach A umptionis Yifarie uguft) uno
ÖAs DON 1540 Sreitag ng Ouafimodogenitit (2 Zlpril) “ geprüft.
4Iie nwefenbet Qer Eurfurftlichen Abgefandten Dot feftlichen
Zewirtung Oer Bafte Belegenbheit  280 YOäbhrend Roln jeOe eb
nungsabnahme on MC Oem “ $ab 1497 guf bört?* bat fie alto in
YVirtenberg tel [änger ftattgefunden, ein Sdeichen eiggrfeits für Öte Fon
fervative Dolirit Oer Fleinen tadt, gnOererfeits dafur, OGß Öfe LOabr:
beit über Oen tätfächlichen tan Öer £inanszen nicht verfcDleiert
WerÖden brauchte.

VVie bereits bervorgehoben, lagen Öte Öer Rämmerei 3 tatigen:
Dden (DOrifelt ZAlrbeiten Oem &Staötrfchreiber KSür Öte eb 508
Dis ind Oeren IEr befannt, Ög (ie, MLE Oem ‘ $ab 508 beginnend,

<Zinfang eOer Hechnung namentlich aufgefübhrtwerden “* $g ind
Andreas Yieinbardr au  ©® Ditna - Dbilipp Aeichenbach aus Swichau,
an 5aldıuin QUS au un Der Bobhme eord Yiefegt. OB
ibres befheidenen Q itels Öfeje taötfchreiber ““ vornehbme (tAädtE
fche eamte. VDon befonderem _ fnterefje find Öfe Öretr erfigenannten. ={fe
ejgßen Univerfitätsbildung un Ote gEAqdemifdhen urden eines Iagl
2478 1528 €es DHDienstafnms naQD Assumptionis Marie i XIX. re i{t 1eje

Nung angebört uns angenOoMmMmen OrDden.
Voal 276

280 1529 Yusgaben für Ratsgefjdhenke
BGr 4 anodeln $ranFenwein, jedes Ouarter DOLr 14 Dfea und 14 Kan:

deln SEinbeFFifch Bier unfjers nedigiten ZGerrn, des ChurfüritenKXeten gefchantkt,
als fie des Xats XHedhnung angeboret, Dienstays na Ässumptionis Marie.

2851 RKnipping, 8IAaAsS Shuldenweften, 377
283 Rettner nimmt für die Seit bis IS]J den Stadtf{hHreiber Undreas Eberhard Diefjer verließaber ihon 1504 die a  l nadhdem Er 3U 177 Dr. JUur. PromöDiert worden WAaL.

1504 BGemein Yusgaben:
Htem o Öem Stadtfchreiber jeiner Dromotion 1 ufroque 1U geteben,
Stem Br Ddem alten Stadtfdhreiber Tranggelde DOonNn öÖes aldsen NHadts eHen,
DaSt e  1 Kegiiter umboefchrieben
Yiach RKettner 46) Löft YNieinbard den SEberbard ve ISI ab, Zunachfit
1T NMieinbard on jeit 1508 adt{dhreiber (DaL 1SOS H, berbard MO
D»ierte 1504, etab dann anıdheinend OC AUmt des Stadtf{chreibers auf.

VDon 1504— ÖS wei{t Yric, Müller, Wittenberger HZewegung 302, %. J), den Stadtfichreiber
Zemenau nad.

2583 Dgl üller, Wittenberger Bewegungt, 30, VE S,
284 Über Stadfchreiber Da Zubert Ermifch, tein und eecbereg

5$



(ters !Ueénbatbt”“, €  en „Dialogus illustrate Augustissime urbis
Albiorene vulgo Wittenberg 4C für Oen 2Zlhuf Dau Oes Stgdtplanes un®
-r gÖötrbildes vDoOnN 19 rOBer Wichtigteit ifi286, YOLLOR 505 Öer TE
grüundeten Univerfität andgeftellt uno Eundiate im Sommerfemefter
Vorlefungen innerhbalb Oer Artiftenfakultat Reichenbach“““ 1997008

Yiagifter uno Yicentiat ORr eDte YYit jeinem Liamen f Öte $nr
wicllung OS StraqötfHreiberamtes 3UM vndikar verEnüpft. Zundchft

Öfe fa nNur einen Schreiber, Oem NUur in be{onderen Sällen
2858uno Zeiten großer Arbeitshäufung ZilfstEräfte beigegeben WUurOeCN

Diefer reiber gtte Öte taädrifchen rEunOen 1n HKedifter 3 rel
Den, Urbarien, Befchichtsbücher uno ÖOfe RKRämmereirechnungen
fübhren un ber Öte &inanzen Xedhnung legen. Z Befandt:
Daften in quswärtigen Angelegenbeiten lagen ibm b 21ls SEntaeld
Ffür Öiefe Dflichten elgam jäbhrlich I6 Schodf** als Bebalt,
Oaneben freie Wobnung“” un Seuerung ”” als Y7ebeneinkunfte un
uno ab un zu BefcdhenfFe L tenjabhr Bewählt YWLLOE Der fag'
reiber NnNur DO Har Wwiederum ein deichen Für Öte Arte Stelung
02s Aates, Qer Öiefen wichtiaften aller Rädeifchen Beamtenpoften obhne
AHeeinflufjung von feiten Öer BGemeinde befjetste. Die 2lmtsbaqer 1907088

. b‘iäl;cutß  B &a €& über jein en er, YWitte
; 0%;%

nberger Hewegung, 300 ff.
987 UÜber diejen: RKettner, —- IS#
288 1529 Gemein Yustab:

Schonk DOM Schatgelde 3uUm TürFfenzoge insumabnen tgetecben, nemlich Schock
Ddem BZBürgermeifter Benedicte Dauli, den beiden RKRammerern und
ÖCn Stadt{dhHreiber miit jeinem Subfitituten, diefelb Kegiiter 3 reiben und z
balten weil ite alle egli®etpo®en dasfelbigt efn';ubvingen aufim atbautre teglfd)aben figen en

89 1540 Yusgab SBefindelohn:
bodf Uchano9 BZalduin, dem 8ytabtfcbteißcny:‚ über ve 3 gegeben,

290 VDal E, 301 und
1530 Gemein Yusgab:

Ho 24 Br den
(ie

Stadtfi cßreibec Urban 125aibuin 5 jein é‚aus;infé u  E  ber Habr
291 X 1530 Gemein Ausgab

em DOLr fein Z40s über Sabr.
29% YONRYU UrFS 4R Zeile 36 uns „g en audie AMete Yacht aben, wann fte eins Stadt

qOribers Sebruch Lieden, 0Od$ fie einen andern frommen redelichen Dvorfiendigen
YNiann, jei ein intgeborn ODder ußlendifDh 1n9, Soch oHichem Umpte ugeltch,
binder der BGemeinde uffnebmen mnmogen.“



eine lebenslängliche, ffe \ erßrecf‘te fich bet allen 1er Schreibern über
[ängere Yabhre; o Wg Yieinbardr von KReichenbach bis
DIsS 3UM 1530, alduyin 30— 15 voO  TI5
im ienft: OSCD mußte ibre TäatriaEeit alle “ sab vDon beftätigt
werden, ebento Wie in anderen fächfifchen Steadten ”® uno 3V0QLr qge
Dab 04As Sonntag na Durificationis Yıjarie (2 Sebruar jeden
“ fabhres, aiO tsleichzeitg mit Öem Deginn 0es neuen Zehnungsjahres
un dem Ratswechfel“ *,
meb 1530 entwictelt {iD MI zunebmendem Ziufgabenfreis

QÖer fg Qauis Oem Öte Derfion 028 StradtfiHreibers geEnupften AAmet
0ÖGAs vnNdikar. Dem ynNdiE11s vDOnNn nun Der StradtfcdhHreiber
uUunO eine ebilfen unterftellt, fie Hatten f in allen Sweifelsfällen bet
ibm AÄAaqat 3 bolen Jbm alle wichtigeren Hriefe vorzulegen;
1927088 juriftijDer Sachverftändiger, Drofuragtor un politij Der VDertreter
Oer Der YOirfungsFfreis 0es Schreibers wurde MI Öer be
berr  enden Stelung 0e$ SynNOifus ein EHAGELET, büßte feine elb
(tändigEeit mebr uno mebr ein. Diefes Zimt Öes Syndikares MWULOE 0em
SreadtfHreiber Yiaaiiter Dbilipp AKeichenbach 1530 übertragen, in
Oem ‘ fabre, in welcdhem z3UM BHüurgermeifter Der Z tCAÖF erwahlt
WOrÖOenN ifi29‚6° $r (tanod der Drokuration 0es Rurfürften 207 un
wurde MMI cbock entIobhnt  298 SaHlich hatte wabhrfcheinli
iDon früber verwalter, 90)0 Qaus ÖOer ARubriıt „Befindelohn“ erfichtlich
{t  9 enn erbält bereits 17 dIS) 50 ro  en als StradtfhHreiber,
wäahrend fein Vorganger, \Iie qu jeine Liachfolger NUr Schock
für Oen en 028 Stadtfchreibers esable befamen.

DIEEr StadtfhHreiber WQLr Der bedeutendDfte Oer bduptamtl}icben Be
293 Pemt
294 I5, S  141 93, 34 in 3wt'cfau, In Keip31g8.
0065 RKleeberg, 471

1530 Yustrab Befindelohns
or Ddem achtbaren ZAocdgelarten DBilipp Reichenbadh, BZürgermeifter, DO  E

&Sindicat geben, 19 ihbme DUrg Be{HIuß der dreier€ geben zugejaagt, als
297 RR I5  Z

DO  z 1en der Stadtfcdhreiberei entledigt und Das Sindicat vorbegen jole,
Yustgab Botenlobn

fr e1m ABoten ne geben, Torgau
Zerrn Bericht DONn der Stadt{dhreiberei,

als INanh unfgrn gnedigften
298 &1, 296,



amten, Ddenn Öte anderen leitenden beamten‚ DOL allem $er Burger-
meifter uno Öfte Aatsdeputierten, ebrenamtlich angeftellt. Sonft
aD ABerufsbeamte NLr als Unterbeamte, Öfe als uno Aus
Führungsorqane Qer eben Tenann£fen $Zhrenbeamten fatig DIer
BDeariff Oer Behördenorganifation, Öte Für OÖgn mÖöOdernen Sitaat, Oen
Der 2Abfolutismus brachte, OAs Ruckagrat bilder, uno Öte obne ein Be:
rufsbeamtentum NICDE entfbar E, ebl alfo nocD Hie bauptamtlichen
Unterbeamten jinO bet Ögn einzelnen Derwaltungszweigen 3um eil
Ihon erwähbhnt WOrDen. $g (inO 1ım wefentlichen Ötefelben, 99)(% {te voOn
S ander für Yturnberq””” uno von Bucher fur Srantfurt”“ gufge
wiejen WOrOeCnN {inQ, natürlich ÖOen verfDhiedenen Broßenverbältniffen
Öer SräDÖte entfprechend in Wirtenberg LeOU3ieErT. Zlus Öen Doften
„Ausgab Befindelohn“ “ uno „Zhusqab fetgeld “ erfabhren WLr ım
dufammenbang, WAaS Für Unterbeamte ab In 0Aas Qimt Öer Doli
ze1 eilten 1i O12 taöttnechte, Öte gquBßerdem für Öte yerfönliche Be
Oienung Oer Aatsperfonen ol/ mu Öen 1nO Scharmäch
tern * Sur Öte Sicherbeit nach gQußen foraten Ofe achter auf Coren
uno Türmen Öer Stradtbefeßtigung”””. Mer achter auf O0em irch

i{f gls „ J_‚außmqnn" be5yet'cbnet; € gtte ıIn Seueregefqbren ur
2099 1]4
300 BHeamtentum, &3,
301 540 Ausgab Gicfitibelobn: Yustrab Niietgeld:

für die adcht: und Scharwechter Dder Stadt{dhreiber
1411 Sitadtfchreiber D LDein qOhent

N Keitfnecdhte
$tadtiknedhHte

N

Za Subrfnecdht
Wagenfnecht der Zyolzsförfter

V ZAausmann
N

Siegler
J Beiwächter aufm OCm beim Zausmann Wagenfnecdht

BHierzugerZsolgförftern BierruferXatsfnecdhten ZAausmannBaufnechten TorwäacterÖeCM. MiarfFtmeilter s a& & FD S SchiffmannSchi iNMann
N Siegler öaufngcät.
Za YWagenfnecht

Torbhütern.3092 VDal. Os 9,
83023 VDal. VE
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BilocBengeläut für 2([armierufig 3 jorgen OOer eine 8abné a‘uf31i= Ä
(tecren ”” ibm Fode Öte ADedienung Der Rirdhturmubr Ob®%. Bei Der
Aauverwaltung LOQT Oen Xaumeiftern ein „DBaufnecdht“ tätig;
ibnen unterftano0 ferner Qer Sieggelmeifter OÖOer Siegler, Der in
ÖOen ädtifchen ÖiegelfDHeunNen; enn Der Aat grtre {£ ein LIJonopol
an Ögn diegeln creft  er Sur größere AXauten, 88) 17 Zefejtigungswerte
ODder Aathaus, WUrDeN Zirbeiter, Yiaurer, dimmerleute, Streinmeren
geOungen, Öte alle in YWochenlobn ftanden ”” Maneben arbeitete
nOoCcH NC Tagelohnern, bei Qer Heinigung Der Deiden Zäche, Öle
(iDon Oamals Öte fgOf durhHfofen; n{ WUrDen Öfe Dienfte als
$Finselfall entlobhnt, DOL Uem ZDotendienfte in quswäartigen Zingelegen:
beiten. Yliarftall WwAaren ein Keittnecht, ein Aarrentnecht, ein Subr
ne uno Zulferfnechte tätiq. Kur Öte Zlufjicht in Dden Sorften unD
Öfe orge Für 0O4s in Öer ÖLF nötige Bay uno Arennbolz atrte Der
AAar einen A olsförfter angeftellt. m RatsFeller walfeten Oer LDein:

5307en un Öer Aierzsoger. Der Äierrufer, Der, wWwiIie Bücher fagt
„guf OÖer Straße Schent un Dreis“ Oes ieres gquszurufen gtte, be
gu  1  tierte icherlich aber qu 0Ögs Arauwerfen in Dder taun WOQT
als Steuereinzieber tätic m Bewerbewefen LWAgr Öer WJartrmeifter,
Oer ım Zluftrage des Aates unO als Unterbeamter 0120) zuftandigen KRats
mitqgliedes Ölte Xagnöwertker und Gewerbetreibenden ® FontroUlieren
batte, Dann atte Öte fg no einen Z&sirten angeftellt, Oer 0A8 ieb
Der BHuüurger abbolte un auf ÖOtfe AAUmende Fubrte., 2118 legster er Be
rufsbeamten jet Oer Schiffsmann erwähnt. Kr WgE für 048 8Cbtfl.'8l)ß
0A48 Qer Aat für KXeifen auf Öer $ [be liegen atte, angeftellt. TIG8 aQus-:-
führende Drgan Oer gerichtlichen Darerutionen VOqTL Öer Liachrichter
ODer Scharfrichter.
304 ‘D 1 %T, &r

305 1519 BGemein 2fusgabc:
Br. Ödem Zausmanm;3 bat die Seit, 19 der Seiger gebefi'?ct‚ die Seigergloden GE:

306 IS5J0: {hlagen ...  Austgobe BGefindelohns:
je dtie wocbcfi SEr.; demn TorFnecht die oche 3!/2 Gr.em Xeittgenfnecht ..

des AXats Wagenfnecdht BGr.3 ÖeMm Z&Aausmann Or.; dem Zolzförfter I5 Ör.;
Ddem. MNMiarFtmeifter DO Frauenbaufe uber Habre woclichen Sr.

307 Beamtentum, 14  b vor des Xats Sciff balten,308 1522 usga
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Mie re®t[iée éte[[ung"bt'ef er 1lntérbeamten WOQL eine nicht geficberté:
Öer Aat Fonnte ibnen Eundigen, wäahrend Oen eamten X  1ej€es
echt NIDE 3zuftan0 Die SEnddobhnung ge{Dab wochentlich, eils in
barem e  € eils in Y Laturalien. Außer 0em Stradtfcdhreiber efamen
aUe Ötefe Beamten bre Aleidung creftellt teiltwweije WUrÖOCN fie alliähr:
Lich einmal neu eingefleidet, teilwetile erhielten fie Gar S OMMEer: unO
YOinterfletdung; Oer TWagenfnecht eLam regelmäßig Br Für ein
Daar eg Stiefel, Öer X%gUusmann auf Oem Kircdhturm einen Dels

ÖC Rlte
en Ötfefen vOonN regelmaig befoldeten ßerufsbecmiten verfebenen,

aD HO QAmter in Oer Stadtrt, Ötfe vDoO  3 AKat obne Entgele
verlieben WULDeEN. Z Öfejen Zimtern gebören Öte 0es Rochs, Der in
Qer ädteifhHen Bartuche? tätig VOQT, uno OFs LWagenmeifters ÖDer
YNIehlwiegers“”®, YWWährend für Ogn SX inselvertauf Öfe DHenugung eigener
agen und Gewichte Öfe aUerdings Oer regelmäaßigen Rontrolle
untermworfen 11 -— geftatter VWDQT, WAaLr Öer Broßhandel Öte offent:
liche ädtifche Wage gebunOden. Mie 012 KÄKates beftand NUur Og
rin, für Öte Defegung 0Öes YDägeamtes 3 forgen, eine Zntlobhnung
rbielt Öer „VWagemeifter“ wte Oer Roch DO Dublitfum $Finen eil
Oes Derdienftes mu  (4 Der VOagmeifter wabhrf Deinlich gedacht als
Steuer Öte SZtaÖt abführen“**, Yur in fblecdhten deiten, ven QÖer
YWiehlwieger „Feinen erdien gebabt, 0g Fein Yijebhl feile fommen  1181.„entfchädigte ibn Oer AKat für den erlittenen 2lusfall.

Das Münzwefen
YVährend Öfe eut  en Strädte jonft vielfacdh vom 9 andesberrın Oas

AKecht erwoöorben batten, Wünzen pragen, batte IDittenberg wWie aUe
309 1538 Gemein innabm:

hock 20 Br MNiietegtelS von der ar  en
1540 Yusgab DOrS [2  euDde Dder Ar  en binter dem AatDayure.

310 Dal 48,
311 I518 jnnaf)m vDoOn der Wagen obir

itendig unabgezogen u{
Sabr, 19 der vı Teil dem YWagmeifter nicht 3U»

412 Voal. 354, fallen,
GB



übrigen f äd)fifd>en StÄdÖte am Ziusgang Öes Yiittelalters® Foin eigenes
Nünzrecht. Ja ggelten Öte von Oen fächfifhen Surften gemein] am Deraus:
gebrachten MNunszen, Furfierten aber auch qusIändifche YWährungen,
foweir fie nicht im Derruf {tanden. e Kurfachfen batte zunachft
Feine eigenen Yünzen. Denn, 9 0) 17 bei Oer fächfifchen Z andesteilung 4585
i Öte Sürften ber eine richtige Ceilung ÖOer (ilberreichen Zerawerfe
nicht einigen Fonnten uno Öiefe infolgedefjen in „gemeinf{Daftlichem
Liugen uno Bebrauch“ 5 14 blieben, 1 1ie gucD Öfe “  üunze gemein]ames
But, uno WULrÖOF Dis in Öte Z ‘ Sabhre Oes “ Jabrbunderts na
gemeinfHaftlichem Münzfuß NUr in Oen Strädten nnaberd, reiberg
un ScOhneeberg ®” gepragt 1no on Öen fächfifchen Surften eorg
unO SriedricHh gemeinfame Yunspolitit ggefrieben.

rFfen bracbtefiMDie reichen Silberfunde in Oen äDhfifchen Berqwe
mf (icH, 0A8 in Der &auptiache ilDerne 8  ‚x  TE  nsen geprädt WULOeEN uno
in Umlauf famen, während Öte Boldmunzen nNUur als Yurusartikel
Ötenten ODer Füur Oen Zhusiandöshbandel in Anwendung Famen. teje (1
bernen MWMünzen 1ilOeten Öte BGrundlage Für Öfe Silberwährung, Öte DIis

870 BGeltung gtte,
Mie Yünszen, Ötfe {ich in Umlau  efanden, finO folgende  816:

Öte Währungsmünse WWQr Qer dinsgqrofchen ennige, Oer in einem
befiimmten Verbältnis 3UM rbeinifchen ulden (fano, un 3WOQGT macDten
21 euck einen Bulden aus  S17 Men LLiamen dinsgqrojhen en {fe
aber, weil 2844 ibnen gewifje Zbgaben cteleifter Werden mußten. Sie
Wwerden teilwweife guch Schneeberger dinsgrofdhen OOr NULr „Schnee
berger“/Na ibrem %erfunftsort Der Münsftätte in Dnee
bera  815 eit 1498 WUrÖCN Ötfe ScHhrecfenberaer, na Ddem gleichnamigen
313 &, HNiünszvecht in Sinne DON Niünzbobeit, nicht DON Niünzregal. Ya Stier 4]) WGr

Dder Wittenberg Öa$ n3re € I, MNiünzvegal) auf miöerruf zulegt 145] beitd:
t1 WOLrDden,.

314 Rlonigh, 185
31  b
3216

Fert, z
ert,

8317 RX Titelblatt:
Yote O'ie Summa g oforum und ander Summen in diefem Hegtifter jein no (iberinen

Grojchen, der 2] einen ulden, und Dfennige
geredhne C

14 der I2 einen Erojhen gelten,
318 l_‚ali*é‚ 3, 292
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Bergwerk fo genannt, geprägt, nach 0em Öfe Rurfchwerter fra9enbenXZngel im YWünsbilde auMD als $Engelgrofchen“ bezeichnet**?, DIrei
dinsagrofcdhen qingen guf einen Schrecfenberger, Heben Schrecfenbereer
auf einen rbeinifchen ulden yiergus eratbt (1 WieDer Öte obener:
wäahnte Kelation zwifchen rbeiniiDem Bulden un Sinsgrofchen. Mie
fächfifchen Sürften jessten ber ibren Stols Ogrein, eine eigene Yüunsze
& prägen, Öeren eine (ibon einem rbeinifchen Bulden entf{prach, Ogrum

in Der YNünzordnung DvDoOn 15004 „Zine Muünze (foU gepraägt
werden) foll einen Bulden ggelten, Oeren auf Öte YIJart geben, und
Ötfe YIJart 2 otb fein balten “ ** Diefe Münze, Öfe wegten ibres gleichenLiamens mi Oem Bold en Öden YLiamen Buldengrofchen erbielt,
{{t Oer Vorgänger 0es jpateren Talers*?*. Diefer BEuldengrofchen 1907080
glei 21 3Sinsagrofchen ““ OÖOÖer erlei ScHrecfenbergern.

In den Wittenberger Kämmereirehnungen wird nach Sinsqrofchen “““
gereDYnet, Ötfe bet größeren en 3 Qer Aechbeneinbeit OS hoct
grofjchen zufammendgefaßt werden, uno 3VOQT 1inö ım allgemeinen
jogenannte „HEYE Schod“, QuUus SÖ roöfchen gebilder; 1Ur in ein:
zelnen Steuerregiftern f voOn alten hoc Öte Kede, Öle 20 Brofchen
IWeLrt KIlogfch nımm. Q Ogß Ölejes alte hbock HUr ein gqndererLiame Für Dden guBer bun gefqmmenen Deagriff 0Oes Dfundes —20 OÖltÖöf er
er Öiefen verfhiedenen fächfifd>en Beldforten Fommen in den

ten no ältere, DOLr 1500 gebräuchliche YNünzen DOT, 3 25 5
un balbe Schwertgrofchen“”, Spiggrofchen“““ gucD qausländifcheYWunszen werden neben rbeinifhen Bulden in Sahlung egeben und GE
nomm böbmifche ennige, ungari{che Bulden uno Rronen  827

YWichtiger als Ögs Verbältnis der einzelnen MWMünzen 3UueINANDer i{t
319 ZyalFe, 86,

LWXRNY Def:) YMünzordnung D 1500
321 Dückert, I2
I28‘D ‚3

VDal nfien,.
3924 RKRlogich 31L  1, S,
325 a  €, N J. Zitiert nad 8cbwin?omsfi, 159,
326 alFe
8327 A n L  ‘\tR 1542 Val., V, 96,
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Öie Seftftelung ibtée S—éihgéßaltee, Oer Dro  3  entjags Don S Scbi:or und
Korn“. HIie YNunzverfchlechterungen, Ö im _ fabreinjessten,
jessten (fich aucD im }no fort. OÖbmwobhl Öte Dolitcit
Oer fächfifchen KSurften zunächft Ograuf binfirebte, dieMunzen bet eleicher
YWäbhrung S balten, [äßt ID 0[0109) eine aleichmäßige VDerfchlechterung
IDres Silbergebaltes auf tun Oer NMünzordnungen Be
jonders Öer dinsgrojchen nabm mmer mebr Silbergehalt ab JIie
oldae avON VOQT, 0Ogß Ötfe Zinsabhl Öer Brofcdhen, Öte f einen ulden
gingen, IMMmMer mebr {fied, DO  —_ 281 auf Brofchen un daruber. is
154]J Ourften nicDt mebr als BEGrofchen uno 1542 nicht mebr als

BGroficdhen auf einen ulden gereDnet weroen.
LViebe nimmt guf run OEr Münzoronungen zwijchen 1500 un

Subilfenahme einer BSleichfegungvonrfurter und Rölmnifcher
Yiarfk folgenden Siilbergehalt 012 dinsgqrofHens uno 08 Buldens,
BuldengrofhHens OÖODer Qalers 08 329,

Bulden, Bulden:
grojchen, Taler BGrojichen

1500—1517.
8=—] 2172 N4— I 26,3
1541 26,3

1548 26,31542 M CN EN A, kN9ö— I ON ON EN N  S 5D 50 DD yanmd, pund, , yorn), yannı, yn O \ , y 5D 5D 50 50 50 5D
328 YWiebe,

3u welch irrigen Kejultaten MNan Fommen Fann, Wenn eine Reduktion Dder bccii'c auf den
heutigen Beldwert vDornımMmt, zeit dfe Schrift „Die £utberftadt Wittenbera“ vDOon OU»
nelius Burlitt, Zunäch(t legtt BGurlitt feinen Umredhnungen einen alfchen Silberwert 3U=
BrUNDE, Pr nimımt n<Dt machten ein balbes Dr Silber oder, wie fachmannifcD

füreißt, eine feine Mark“
Das {eine BHBeredhnungen anfitellt, 2120 Siıilber WAar, madten nicht25 Da der Silbergebal ÖOFS Bulden In dem. ve 1519,

ı2 Df&. Silber,
fondern nNUur 217,6 S ATIas ergibt eine Differenz DOoNn 32,4 ODder 25,3J BErofj{chen Oder 1
Yian Fann aber aqudD nıcht, WIeE ABurlitt dann weiter unternimmt, verfuchen, die Raufkraft
Dder damalıgen Geldwerte durch eine Vergleichung Dder Betreidepreife DOon 1519 nıit den Durcdh-
{hnittspreifen der Sab 1879 1889 en Jn eine derartige Dergleihung eiDenf
X viele Fehlerquellen, als Da fte ein wabhres ABilds über die tatfachliche Rauffraft ÖES
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er aßt te unberfxcfficbtigt' Öte vorübergehende _mün3trennung‚
Öte wahrend Oer ‘ sab 0 [] bis ZUF ErElärung 028 Brimma:
en Wiadhtfpruches 3wijlchen Öen betden fächfifchen Yinien ejitanden
bat. Diefle ebr vermwickelten uno no Faum bearbeiteten Suftande be:
durfen einider erElärender Xemerkungen, Ö NUr Oannn Öte auf 0A8
YMünzwefen besuglichen sZintragungen in Oen WWittenberger Rämme:
reirehnungen verffanden WerÖen Eönnen.

TIGS Ggurte $sEinvernehbmen, 0A8 5  +  wijcdhen Öen fächfifchen Surften in
Münzangelegenbheiten eitgnOecn gtte, fand mi Öem L oDde Sriedrichs
des LWeifen feinsZnde. SeinLiachfolger, Jobann der Heftäandige, qlaubte
Ur eine VDerringerung Oes Seingebhalts Oer Münzen einerfeits Oem
ucher, qndererfeits Öer zunebmenden DerfOHlecdhterung Öer Wäbrung
SEinbalt (un, während jein VDetter, erz0G eOrd, auf Öer Erbaltung
Oer. bisberigen Miunzpolicit bebarrte, Ya:: Ffam wiflchen beiden einem
in Öer Hentlichteit gusgefragenen Streite, Oer niDtE allein fFür Öfe
YMNMünspolictk feiner deit, jondern daruber binagus allgemein vOlfswirt:

beachtenswert l ” fprüuben Öte eriten Kunfen eut  en
felbftändigen Menkens ber nationalofonomi{De (5runbprob[gme”Öiefen Schriften *,

Buldsens Oder vo  ens geben Önnten. DE i{t nicht möglich, den Wittenberger Sceffel IFS
16, Yabrbunderts (oder na welchem anderen der vielen in Sachten gebraäauchlichen bat Burlitt
geredhnet? as 146 bat für Rurfachfen, allein3für 0Oas Umt Wittenberg fe{tgeitellt
Öem preußifcdhen Öes I9,. Habrbunderts gtleichzujegen, MDer Xauminbalt dlejer MNiaße WAar
vielmebr ein aAnzlich ver{hiedener. eine Inbesiebungfegung würde bei Ddem eutigenStande der über mittelalterliche MNiaße und Eewichte Faum möglich jein, Die
Fe{it  ungen über den tatfachlichen Kauminbalt der mittelalterlichen Gewichte 1{t esbalb
aug 19 er{ichwert, weil ielfach (hriftliche Ungaben daruber teblen „UÜberall ur den
1egte: uUund Maßbeamten daAs {trengi{te Dien{tigebeimnis auferlegt, und Wenn eine auswartige

na den Niaßarößen fragte, 19 befann der Aat i oft ange, ob jeine Zuftimmung
3 einer 19 gefabrlicen MNiıtteilung geben follte“ (Bücher, Beamtentum, 13). Serner batBurlitt berfieben, daß ÖaAas 1m HSabrhbundert wiIie eufe aniıbeinend esiet notwendigegebensmittel, Ödas SGetreide, Feinen abfoluten, ondern nur einen ebr velativen Wertmeferfür den BGeldwert daritellt Pg en lich 811 LVDandel der Zeiten große Verichiebungen iInnet-
balb der WichtigFeit eines Ytabhrungsmittels ein, und teWIß bat audD Öas Betreide infolge
OS Zervortretens anderer Yrahrungsmittel, 34 A, OS Zucfers, DOFr allem aber der RKRartoffel,eine Gan3 andere, eine geringere AXolle innerbalb des Konfums erDalien unds wIrs esbalb
VDal. £ufcin DON beng
aug eufe Gan3 anders bewertet als 11 I6. Jabrbundert.

2363 Soetbeer,
veu , 183*186. Inama-Sternegs, S, 455 f; Bamprecht IL,

30 £°g inl, , VIIL,



TIGS $Ergebnis Oiefes Streites LOQT, 0A8 tatfäachlich z un  -
Fam. Beide Surften prägten gufeines jeglichen 'Ji L iamen

/ 331un YWappen
“Hobann Ließ nicht mebr uno Schneeberg feine YNünzen

lagen, jondern CIYyceHNCH  . Aa mfitgsfiätten_ Swickau un Zuchbols,
uno teje Munsgeprage gerinabaltiger als Öte feither GE
mein{cDaftlich gustgebrachten, namlich BGuldengrojchen entbält
bier 04As alte Rorn anftfatt 21 BGrofichen NUur no Brofchen
Q  >O ennige Silber ** Eerz0G eOrg ber ließ, WIie Öte ZhuffDriften
auf feinenMuünzen agen, „nach OemenrotunRKorn“ eigenen
!Ufßxgs[ltätterr 3 Yeipsiq, Sreibergg uno nnaberd gusmünzen 933 $r
verFundete OutrCcH jeinen alteften Sobn Öfe eueg YWünzerennung uno
machte gaufmerffam, Ogß 3VOQL Öte ei(i{1_1rff1{xtfi_lic_t>en Münzen On
bisherigen in Bepräge uno 2hstieben vollig esleich, Bewicht aber
nach antreftellter Drobe leichter, eaqli  er Buldengrofdhen 0as
alte Rorn nicht böber als 19 Br Dfia 0800 LDerte gefunden worden fer

Mie Q abelle LViebes WLLE Ddemnach Fuür Ölte SZeit vDOnNnN O0— I] 22 für
Rurfachfen X erganzen. olar an Klosfcdh uno niımmt Q Ogß Der
BHuldengrofchen NUur no 75 dinsgrofchen Werft 1897080 354 nach
YViebe>*> Der dinsgqrofhen Öfefer SZeit ber 16 295 ilber fein
19 erqtbt (ich, Ogß Oer ‘(5uibengfo[ cb£n 255 576 556 Seingebalt befaß

BGleichzeitig verkundete Rurfürft obann Torgau Ote gUe Inı
em $Ersbifchof 3 Yaqdeburg un em rafen anste qe
Gangdgene Münzlonvention. $Pr empfiebhlt Ogrin eine eue YNüunze uno
verdächtigt Öte feines VWDetters DurcH Den 3weideutigen dufes „zuH Öfe
Yüunz, f iIm Hoachimsthal gtefhlagen, jol Der unfern ım Sall, o fte
0Oes LDert feindt, gleich genommMmMen werden“. ußBßerdem eröffnet er Veinen
Dafallenuno Untertanen als eine auf {ie fallende L1WWobhltat, wolle
{ie DON Oen und umlayufenden geringbhaltigen Erfurcer un Qubl
ö38 Rlogich,
SÖl £‘°‘3 VII; RKlogigh, 254
333 SchwinFowsFi, 1425 Klogich, 255,
334 RKlogig, S835 Wiebe,
356 Val ie1eTabelle, 75,



bäufif cbean"ennfgen befreien uno fo-r\cber Sétficf füreinen Zinsarofi cbefi
z2Um in  .  melsen im LVeDHfel annebmen Unter en Städten, Öfe 30
TDechfel verorönet  S57 TORTEN, Defand ID m Rurfürftentum Sachfen
neben ersberdg aguch Öte fa YVittenberer. m Qimt un® SZtEadt
LDictenberg wurden guf Oen Eurfurftlichen Zefebhl bin Öfte genannfen
Yünzen eingetrieben un 49010 Yiionate fnäter vVOoMmM Kat 3uUum $Rin
(Omelsen na Qer Münsftatte in Swwichau gebracht““,

Don langem ADeftand {f tele Münsztrennung eDdoCcH nicht gewejen
Zuf Detreiben Qer Strände beider S änder, Öte WieDder auf GemeinfamtFeit
Qer MuünspragungunÖ des NMunsfußes hinftrebten, WUuröe am 7 “fuli] 4 ]
1m jogenannten Grimmat  en YIaDOtipruch un €  en $Ertlärung
DO  = LIovember 533 Öte alte Munzgemeinfchaft wieOerhergeftellt
un befchlofjen, „Og von eiden feichero im Kontrovers geftandenen
Münsfurften, RKurf “ sobann SrieOrich un Beora, vDon uno mf
em g  re 534 n ın Der Zirt, Iie DOL Ogr Yiunstrennung be
ftanden bätte, von neuem gemein  aftlich IVIEeDer gemunzt Wweroden
follte “ Allerdinas mußte XEr3Z0C Beorg-nacdhgeben uno i mit einer
geringen Derfhlechterung einverftanden erElären,Öfe aus Öer LD en
Q abelle er{tchtlich Jagı famen mMif Ddem Zinfang 012 “YJabres I 3 eue
gemeinfhaftliche Bepräge f den ZDildnifen beider szrfien WIeDer
3UM VDorfchein?””,

VI. Die pneispenbéuniffe
P zr {{t gémacbte Ceuerung unds nofice Zeit. JIie erfte reqieret

1G3, OÖ Öie $ delleute un Bauern €g {teigern. $g f 1es 0As
Rorn als obl Nn, als nicht viel DYeute gedenten, uno {fe Fonnten
OAs Rorn wobhl geben ein Schoöffel woblfeile, auf Oaß ffe Bott für
Ölejen egen Oanktbar wären. er obhne aUle Üor, allein Oes Beizes
387 YORAU, ?Pe1e) 36: Münzordnung DON 1530

1530 Yustgab DOLr Yrachreifen
hbocf bat Öder Aatbh 3Ur ebrungt eHen 3wicfau 3ußuée eben m  en, als Sie

Miolbaufer un Prfurder Dfennige, I9 DON Öer Bandıha und {onft albir 3
WittenbergtF einbracht ferner gegen 3widau n  echfegefürt, Iagcjobannig.359 y3losfd)‚ 259
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willen, fteigert man ÖAds f5ét'teiöe‚ 1n macbht Dder Pauer i QUSs einem
ennige ver ennige Ya U{f Feine rechte Teuerung, welche vDon
Den verzweifelten mutwilligen Yeuten gemacht WIrO, jondern f eine
rechte Ceuerung, iwdenn eiIns, 330er OÖOer Öret _ fabhre nichts Ögß
mMan WeDer äen no einernten fann. ÜIas {f eine te  te Heit
un Fommt DO %immel, jenes aber eite Zosbeit un Y utmille
Denn alle Baume uno er en 1° viel7 0Ogß illig alles

wobhlfeile fein‘  ‘340 4 O predigt Z ucber 1m _ Sab 1539 vDon Oer
Ranzel Öer Dfarrfirche in Wirttenberg unO Füubrt uUuns amıt in Öfe
K 7öte Öer SZeit un in Öfe Znficht ÖRr deitgenofjen daruber ein; enn
LWWdSs Z utbher bier {agt, { NUur ein SO Oer allgemein berrichenden
lagen LVÜie IMmer e  tebt, WeNNn DO 3 naben Strandpunkt
Oes Yiiclebenden OÖte groößen wirtfheaftlichen Sufammenbhänce nicht
überblicEt werden, o au Zutber Öfe Ceuerung auf perfönliche
Wiomente, guf Das reiben vVon Lüucherern, „guf eitel Aosbheit uno Yiut
willen“ 3uruch, Der Sernerftebende, Der Öte inge 1im Sufammenbandg
mit IDren Urfachen uno Solgen en Fann, erfennt, Ogß Ötefe SErEIG
Tung nicht zureichend Ut, (ondern 0Aß Öfe eFlagte Teuerung durch fach
licde, in Der Entwickhlung Öer gejam(en wirt{hHeaftlichen Zage begründete
uno OUtCDH Vaeßnahmen, wIie Y utber ffe vorfchlägt, nicht S beilende
Urfachen bervorgerufen WaQr.,

Diefe Urfachen m in Oer wirtfchaftsgefchichtlichen Oiteratur ein
gebend bebandelt uno ggegeneinanOer abgewogen worden, o Ogß {fe in
ibrem dufammenwirfen wenig{tens in Oen großen Zügen Flarliegen.
i{t desbhalb bier NUur nötig, tele Sorfchungsergebniffe 1im einzelnen an
Den Wicrtenberger Verbältniffen nachzuprüfen un fie dgdurch voOn

beEräftigen.
Die Iagen ber Öte wirtfchaftlichen Ciöre gipfeln bet Yutber un0

feinen deitgenofjen in en AÄlagen ber Öte aUlagemeine Ceuerung, un
teje alto eine Dreisbewegung i{ft gu wirtflich Der Rern: uno
Zingelpunftt Öer Derfhlechterung Qer wirt{haftlichen Yage, Öfe in
achfen on in Oen erftenJ  e 0es jabrbunbeps ibren
340 fl.utbec; Werfe, S, 47, S, 558f.



Zinfang niımmt(, Oen 400er “ {abhren ibrenZ obepuntt R errveichen **
Daß eine Ceuerung vorliegt uno welches Zhusmaß fie Idon in
Qer bier bebanDdelten DeriodeA  hat, 0A8 Seicrt ficH jebr anfDaulich, Wwenn
inan Xan Oer Rechenbucher Öte jeweilige RKauftraft Oe8s Beldes

Oen Dreifen Oer verfHiedenftien, 3UM Unterbalt wichtigen S ebens:
mittel uno Onftiger wichtiger IWaren nachpruüft. C  egen Oer„Dürftig-Feit 028 Yifjaterials en 1D DurhfAHnittspreife für eiNne ggößere in
zabl Ötfejer S ebensmittel nicht feftftellen. 21ls Brundlage Eönnen NUur
Öfe jäbrlichen Ausgaben un Zhufwendungen für Öte AKatsefjen Ölenen,
QuUus Oenen sEinselpreife für Öte wichtiagiten Vittualien 3 entnebmen (in0

YWWir beaginnen mit Öen STeifhpreifen Yaß: Foftere Dr Aindfleifch
im Jabhre 1519;5 Dfa., vDOnN 1522 DIis J552=5 Dfg.,  e SN 1535 ftieg
auf 6 Dfg Dfrö ScHhweineflei(Dh WQT 1519 für Difa Faufen,
{tiedr 1523 auf 5, 1532 guf 6 und 1538 uf 9 Dfa.; WQTr alfo (QOließ
licH gegenüber 1518 über 100 Sn feuVer gewOorden. DIas K albfleifch
WAQLr 1523 no mit 3, Dfg  DA gutgemacht, 1529 Foftete + DI5 J  ine
Öchfenzunge WL 1525 für Br e  Dfg erbandeln, 1526 für Br
4 Dia 1532 für I Gr. 8 Dfa., 1538 für 2 Gr und 1539 für 2 Gr6 Dfa

© Äoqgen {tieg vDon 535 Dbis 1540 von aguf 8 Br DrO Scheffel,
eine Iiese YIebhl mußte 5 ] mi Dfg., 521 mit 10 D{g 1529 90888
16r und 535 mit Br. 4 Dia ezsablt WerÖen.

Zie Butter ftieg DON 1518 Dis 539 von Br Dis auf ] Br 5 Dfa.;
Öte $Eier Fofteten DTO dIe) iM fab 1518 3 Br 10 Dfa., 1538
4 B5  \a 6 Dfa

$Finen gien bezabhlte man 1518 mit 3, 1523 mi +, 1532 INIC unO
1535 m!

Zei Oen Sifhen Läßt Für Öfee,e  te un KÄarpfen, eine
Dreisfteigerung nicht feftitellen; Oagegen (fiegen Öfe eindgeführten N O  HeringevOn 1510, {fe hocF Br 3 Dia DTO Conne (800 Struck**”)
Fofftfeten, Dbis auf Schock 21 Br9 Dfa “ Jab 1530

Sebhr Gr Zufwendungen Weröen Det Oen VUleablzeiten 028 KRates
WIie (tets Ölejen JSahrbunderten für Bewurze uno Sudfruchre

341 Wiebe, 398 32]
242 Schönfeldt, —4  vu ,



3eméd)t. Her Inawer Eofiete 0A8 I"SI9 10, 523 165,
S, 538 Br fö. Dfeffer 827008 5 ] nNOCD mitSGr. bezablt,

520 erft mit Br., 521 mf 12 Br un 530 Foftete bereits Br.
Yllandeln Wwurden 5  +  wi{(cdhen 518 1n 1530 Dfg CeUter, Fleine

XRofinen ftiegen voOnN Br 3 Dfa auf 4 Br Dfa Dfrö Zutzucier
f(tiec in Der eitt voOn 1522 Dbis 1538 vDoOn aguf DBr

Dann feien no einiee $sEinselpreife erwähnt: Df(rö Y  ichte Foftete
1510 Dfg., 1538 ber Br 4 Dfg.; und ebenfo (tiegen Öfe Daptier:
breife 1515 ‚07088 KÄies Dapier für 5s— I6 BGr 3 aben, OÖOgnn bis
1535 Für 18 Gr., 1538 muß Qer AKat Br un 1539 Br dafüur
entrichten.

LVDas Öfe Dreife Für letdung anlanat, o f guch Ölefem lebens
nNotwenÖigen QAirtitfel Öte Dreisfteigerung NICDE vorbeigegangen. Don
einbeimifcdhen en Wwuroden in Der auptfache jolche QUS 3wictau
uno tießen Dezogen DIASs Zwickauer Tuch ete Br Dfa
die XMe, 1519  7 BE., 1521 Br uno 8— 1 OBr Die
gusländifchen uche WAQTreN CeUurer 0A48 Mandrifche WaQr 1520 Br.,
1529  18 DBr., 1538  Z  18 un 20 Br 20 Öte enagli{ dDen Cuche, Öte
„Zundifidhen“ Öte teuerfien fbon Oamals 18 Br. ım
‘sab 15 15, m I9 Br 1539 uno 25 Br im Jabre 1541 feil

$Es Fönnte Öfe abfolute Zuverläffigkeit Ötfefer Sabhlen ancdgezweifelt
werden, 0g {ich bier NUur inzel:, nicht um DurchfcAhnittspreife
bandelt Z tel f ber QuUus ibnen auf aUle erfichtlich, Ogß Detr
fämtlichen Z ebensmittelpreifen un Oen Dreifen anDderer wichtiger
Yaren, WE Tuch 1nO Dapier, eine Qr Tendensz 3UM Steigen DO  &$

teq Diefe Cendenz IDILO nun vO beftätigt, wWwenn Man Öte Unter:
judhung em ein3ieen Dreisqut, für OÖas gqusreichenDdes ateria
vorliect, gls ftatiftifche Unterlage 3 Ölenen, durchführt uno fie 19

Durchfchnittspreifen nachweift. MDiefes Dreisqut i{{t Oer afer, Qer
als “ fnditfator für Öte ADewertung 0es Betreides ım allgemeinen ggelten
Lann. Mie KRämmereirehnungen verseichnen In en „Ausgaben n  1r Dden
Yarfta ÖOte Anfchaffungen er Ya {t ets eine größere 2in
sabl DON gufgefübhrt (ind Dbis Sälle — , QUS Oenen Öas
Yijittel gezogen werden Fann. Da fich bier um eine regelm;ißige

SI



Vmieberfet’)r Dder Dreife 1unöd eine innere Ü5erpinfifmniung Derfelben er  z  z

eingnDer bandelt**“, unÖ gqußerdem Öte Moglichkeir beftebt, Öte urch
IqOnitctspreije Für mebrere “ sab © errehnen, [äßt i Oer tatfächliche
Lijartrpreis 0es <safers fejtftellen, $g etruden Öte Durhfcdhnittspreife
von 5 “fahren ab{olut uno auf Bramm &Stilber 34 d umdgereYnet

XAeibehbaltung Oe$s LVDirctenberger Scheffels
veis für einen Durchı hnittWirttenberger Scheffel auf Sabhr “n &Silberja?v AaTer

1506 Hr 53 Dfa
15067 da !]

1508 da 7 N Br Dig
1509 Hi 8,5 J

1510 EN E& EN VE 4, D

I5I1J !J 'Da

15J12 da %. d

15313 J 5,8 d D4 !7 3,26
1514 i 10,4 I7A RN1515 )) 3 44

1516 Ja !J

1517 di

1518 d J i 3)
1519 7 'Da

1520 D di

1521 IJ J

522 7}

1523 d \ e N J4 J4 7 F
1524 'di J

1525 n wn D>- €\ O NO \O I !7

343 jnama*8:crficgg, Hie Duellen, 13.
344 VUVal O, 50
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Vveis für DurchijhnittSabhr Wittenberger Scheftfel auf Sabhr “n 9 Silber
I3g

1526 1ı Br 2,6 Dfa
1527 4i d
1528 dı !7

1529
Br Dfg 9

da A

1530 n > I} S 'Ji

1531 !7 J

1532 da da

1533 7 F} !} i 51
1534 Da J4

1535 Ji d

1536 } 7i
1537 'D i

1538 F 2i 7 0067
1539 Ji J

1540 M 66 NO I \O 'di \ ©R D I ON 'D

$g {{t al o DO “ $ab 1506 ein NUur ur GeETINAE Rückfchläge
unterbrochenes Steigen Oer <aferpreife beobachten; Öte SteigerungDetrug (bon 4  ur Öte Spanne DoOnNn 1531 Dis 1535 100 gegenüuber
Oer eit DO  > 1506 bis 1510 un 3007 Öen folgenden “Sabren um
weirtere

Die Urfachen Für teje gu Für WWWittenberg nachgewiefene Dreis:-
bewegung find verfHiedenfier Y tatrur, fie ltegen 1owobl guf Oer Beld
als aucD auf Öer TVarenfeite. Mie erifen BGeldtbeoretiker en Öen run
für Öte Egeisfteigß;grpqgen Öes “Jabrbunderts eOiglicH in Öer OM
nellen Münzverfchlechterung. Daß Sachfen uno fomit auch in
LDirtenbera eine Münzverfchlechterung eem fgreten WOQRT, {t DOTIGEN
AKapitel grgetan worden, uno genugt bier Oer XinNWeIs guf diefe
6* 83



Ausführungen. 2118 weritere Urfache auf der Beldfeite wirkte fefner Öer
gewaltige duyftrom SX delmetallen, Qer ein ggeffeiggertes Zingebot, eine
„Anflation“ $ delmetallen un amır Don 11D, obne Ofe Yunz
verfchledhterung, eine (gerinTE KRauffraft 0es QUS ibnen geprägten
Beldes bervorrief *, TIie YNünszverfhlechterung einerfeits uno Öte
metallinflation qndererjeits (ind 3WOQGT Öle wefentlichften, aber OOCH no
nicht Öte allein maßgebenden Brunde Qer Dreisbewegung. Das i{t fDon
voOnNn deitgenofjen erFannt uno OurcCh Ote NeEUEeUEnd in weiteftem
Umfeange beftätigt WOrDenN. Zur vollkommenen Ertlärung Der $r
einung muß guch no OLE LVarenfeite beruchichtigt WerÖen. Cat
fächlich macht {1D, WIie uüberall, f auch in Yittenbera, ein Uliangel
LVDaren eteltenO, Öer eine Urfachen wenigftens 3UM eil in Der dunabme
des Ronfums nfolge 08 überbandnebmenden Zurus atte Dhbon Der
Verfafler Oer fachfifch:albertinifchen Münsfireitfchrift f Oer ZAlnficht,
01045 Öte Derteuerung Oer Z&yandwerfswaren eine olge 0Öe8s übermäßigen
erbrauchs Otejen jei Yliean Eonnte vielleicht bier au Öte Zurus:
ggejerze Oes Kates als in 1eje AKichtung weijend anfübhren. KSuür
andere Bebiete Deutfchlands {t Öte Tarfache Oer Yißernten un Öte
Qus ibr olgende RKRnappbeit Yebensmitteln als Yveiterer run: für
Öte Dreisfteigerung auf Öer YOarenfeite berangezögen WOrCOeCN. 7  5
YOirtenberag ommt Ölejer Brund, Wwenn überbaupt, er{it In legster Y inie
in rage, beftimmt jedenfalls nicht Für Öte deit, in Oer fich Öte Beld
entwertung 3UTt Kataftropbhe zufeammenballte, in en _Sabren I 538  39
enn in diefen “ Sfabhren WQT 90)(4 Ofe oöben wiedergeggebene ußerung
Yuthers zeict Ö1e $Yrente eine gute.

LU iebe®*® qiDt als eine weitere na feiner Anficht vielleicht als Öte
‚2034  tiefte Urfache Oer Ureisrevolution Öie allgemeine Hevolkerungs:
zunabme Daß eine aucD in LDittenberg vorlaq, {t ım zweiten
Äapitel nachgewiejen worden Sinsige Urfache Oer Dreisrevolution i{

Öte Bevöllerungszsunahme guch bier nicDt gewejen. VVDie mmer
in er wirt{chaftlichen Entwickhlung, 19 erile auch bei Der großen Üreis:
revolution unjerer Zeit er San, Oaß viele wirtfchaftliche un anDdere
345 Weber, Wirt{chaftsgefchichte, 220
346 Wiebe, S,
84



Er{ heinungen zufammentreffen, Ogß 1eje Urfacheni baäufen müffen,
um ein Freignis vDoOnN t3erarft'g‚_ext Cragweite aus (D entwicfeln.
n Oer ewegung Der Söhne piegrelt jich Öte Dreisbewequng nicht

WieDder ein na Öen Zrfahrungen Oer jungften Seit nı  Dt DerwunNDer:
[iches SE rgebnis. Mie Söbhne Oer ädrifhen Unterbeamten Iieben voOn
1510—40 IMMEer Öfe gleichen Die olge 0Ogß bei zunebmender
Ceuerung uno gleichbleibender Söhnung Öte wirt{haftliche Yage Der
Z ohnempfänger ID zunebmen© verfDhlechterte. TIGS WICO vielen
Iagen aut $Eine Herechnung ZEIGT, LUIE berechtigt teje lagen LWQTeEN.
HDer TOodHhenlobhn Der Unterbeamten Oen DOHuellen als „Befinde:
[obn“ bezeichnet betrug ı Durchfhnitt guf den KRopf des Beamten

Dfa LWenn Nan Öiefen LWochenlobn MLE Oen oben errechneten
Durhfchnittspreifen Für gafer 1 Zesziebung jegt, 19 ergibt folgende&abelle, wWwWOoDetr Qer ritten SSpalte 0A8 MÖuantum arer aufgefübhrt
UT, 04As ein folcher Unterbeamter MIC jeinem LWWochenlobhn Taufen Fonnte

DurchiHnittlicher WochenverdienftDreis 0PS c fers Scheftel grer qusgeOruckt

1506—10 Dfg 2
I5I1—1I5 30 d 2,4+
1516—20 d
152]1—25 Di L
1526——30 SO d E
1531—35 A 1,5
1536—40 !]

Der erdien Oes eamten fant ali{o innerbalb von 20 _ Jabren um Öie
Z älfte uno mebr, Fonnte 540 nutr ettva “; Der Y taturalien
werben, Öte 1506 tejelDe SZumme Faufen Fonnte.

Mie Bebälter Der Drofefloren WULrÖeCN 1536 Neiu fejtaeferst **“ Aber
el Öte $Erböbung Fonnte bei Oer eticfort{Hreitenden BHeldentwertung
347 Friedensburg, 1/9 IS3
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fdnen {?anbesgjemäßen £ebénsunterba[t gev$äbr[et'fien} fo Ögß i Öie
Drofefloren {fets DON neuem üuber Öte unzureichenden Bebälter beflgeaten.
e Y utber * Oer nNOocD < Oer e  en bezabhlten KSakultät gebörte,
agt 'di $ine LVeile babe 2060 uLOeN3U meiner Defoldung gehabt, ber
Io muß icD 300 Bulden agben, ennn { Ues CeULer worden, 1Wg s mMan
3UT agushaltung bedarf, uno IL no je Länger teurer.“

Hie ein{DHneidenden Solaen Öfefer Dreisentwichlung piegelni guch
in unjerm MNuellenmatertal IWWIEORL. Dor Uem luchten Öte D andwirte
nO Ötfe Bewerbetreibenden bre LDaren zurucksubalten, weıl fie alaubten,fpater böobere Dreife erzielen Fönnen. ufig Werden Öte &leifcdher
befiraft, „weil fie en STeifch tfeblen [ afi'en E Dann balfen fie
(1 amit, Ogß {fe minOerwertice YDare Oen vDoOnN Oen ÄKatsperfonen
f  efesten é5d)ffpreffe“‚ OÖer OGß fie nicht na ewicht verfauften.Tarfächlich WQTr Öfe Zage Öer el  er eine febr Ihwierige LUQS
aquch in tibren Vermögensverbältniffen 3UM Ausdruck Fommt  ooo Og
fich nfolge Der Bevölkerungszsunahme Öer Ronfum &STeifch in einem
usmaße eigterte, miıit 0em Öfle Dermebrung Oes Diehbeftandes nicht
Schritt balten Fonnte®>*. Der ÄKat fuchte i Oggegen ım Jab 1539
© (bügsen, in0em eine Gr Schäferei anlecgrte  852 ber Öte
S andwirte befchwerte IHNan fich qu gUentDalben D)a8 BHetreide WUrÖe
zurucEgebalten ODer in anÖere S änder verfauft. „WOohl {agr MaN, 06ß

babe ID bören laflen, woNte Fein Roörnlein verfaufen, bis
ein Scheffel crelte ein altd} OÖDer einen Bdulden, Og31 foll Öas RKorn
aus Öem Y ande gefchafftundverführetfein“ ö55 Aefondersim HabhreI
WUrDe überbaupt Fein Yiebhl gebhandelt, f 07045 Oem Yliehlwieger Oer
Derdienft teblte uno er den AÄat u angınd ”” ; 907980 ein folcher

gutber, Werfe, PeT:) 47, 558%.
349 Senf,
350 Dal. u S, ÖS
851 SchHmoler, Sleitchpreife, 280f.
S52 Senf,
353 gutber, Briefwechtsel, DE XIT, Yir.1073054 1539 Bemein Ausgab

20 Br. Zans Yeten dem Miehlwieger uff fein Neißig Bitt, weil 11r der eueren
Zeit Feinen Verdienft gechabt und da Fein Miehl Tommen.
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ilsangel, „Oaß inan WeÖOer eh1me[ noch ABrot Fonnte un eI8 be
Fommen  d 355° Die RKRnappbheit WOQT 19 aroß, 01045 048 nde auf dem
arfte nicDt 1ım entferntejtfen Öte rade befriedigen Fonnte un
3 Tumulten auf dem Uliarfrplage Fam  356 “{n Oer L LIOF WaAanÖdte i Der

8357Kat OÖer ta un Öte Univerficät Öen Z andesberrn umı

Auch Zutber (chreibt: „Darum bitten WILU alle xn Cb wollten
1D anddiglich erzeigen nicht Uein mi gegenwärtidger UT LeOot
fondern aucb 20848 ÄAeqiment, 0Og Öte Ööom Ddel nicht alfo 04s Rorn
binfort alleine z {ich agufen uno wegfübhren, und amıt 19 unverfchaämpf
wuchern, 3UmM VDerderb x Chb Dand uno Yeuten. ind e doch
obne 0As reich GenUuqQd, 0ß nicht LIOF UT, Yeute en ÖUC
„uUuNder t1eDmen umb ihres BHeizes willen  IIBBS 2iuf teje Yicten bin
fordert Öer Rurfurft ein Butachten ein uno erIäßt Ograuf eine Der
ordnung ”” Miefe vermOoCDte ber nicht Oen Rern Oer L totlade
en 1e$8 wäre obl auch Faum möglich gewefen fondern biieb

Oer Öberfläche baften un Dalf Nur einigen MNißftanden ab Öte
UÜreisrevoluttion nabm iDren Ortgandg.

Vl Öie Dermögensverhaltniffe
Mie $SFrFenntnis Öer Sufammenfezung Qer Vermögen Öer BHürger

möglicht weitere $FinblicFfe in Öfe wirtfchaftliche Stru ur Öer StaOÖt
Mie Verteilung un® ufung in einzelne Vermögenstlaffen tiDt über
Öie Aufdecung iDrer O3tiaglen AZedingungen binaus Auffchlüffe darüber,
weilchem „Hdealtyp“ in0em YOIE Öfe SErgebniffe, Öte bei 2in
WwenOung Dder Weberf{cdhen typologifchen WNechode  360 ur Öte mittel:

355 RKettner, f.
35$ Friedensburg, 244
357 RX 1538 ANusgab Zotenlobhn:

Br Tilemen Rigingtk ogeben, 14£ der au e{chict, da die Univerfitet und
Dder Aat zugleich unjern mnedigiien ern der euUerung balben ge{hrieben

öD8 gutber, Briefwechfel, Z A, Yir. 27  S
339 Friedensburg, 245,
360 Rantorowic3, 5



alterlichen Srädte gefunden bat,  A - DELrtIDVELrfen ID teje fg am

metijftfen näbert, OD {fe eine „AcFerbürgerftadt“, eine „gUfeitic entmicfelte
Bewerbeftadt Ötfalen Bepräges“ (Z2ofalgewerbeftadt) ÖDer EINeE A
porttgewerbeftgöt“ gewefen f361

211s Huelle OÖtfene WIieDerum 0OG$s Streuerregifter Oes “ Jabhres 5425 °°7
LVie Dereits erwähnt, et fich Olejem Kegifter Qer YDert 0es Ge
famten Vermödgens 2072 einselnen Steunuersablers E€r5eid)_rlet‚ auch 0As
Vermögen Oer Beiftlichen, ?i:mfi‘boten un Tagelöbhner. Dagegen find
Öte Yirglieder Öer Univerfität 3V0QL namentlich aufgeführt, ber
febhlen Öfe Zzingaben ber 0a8 Vermögen; v

368
vielmebr n  ef iO& binter

jedem Y iamen Der ermer£: ”  9 IDILrO bDei Qer Univerfität DEr
©  et

$Es IDILO bier eine sEinteilung Oer gefamten abgefchästen Vermögen
fehs laffen vorgenommen““

O — 25 fl
7i 26— 100 r

Fleine Vermögen
L O] 3007 !J mittiere

d 4061 1000 J |  Eleine Derı  )  mittlere
7 öÖ1—30 da

di 2000 '4
Gr [}

voOn Oenen je Biruppen WIieDder zufjammengefaßt 3verben‚ 19 Ogß fich
Öte sZinteilung Fleine, mittiere nO große Vermögen erqgibt.

uer en uns ÖOte einzelnen Vermögenstlaffen iIns Zhuge {ie
-SZumme Oer Steuerzabhler beträgt 397 mit BErundbefig, 176 obhne
BGrundbefig. Mie Grundbefiger verteilen i den einzelnen Vierteln
folgendermaßen auf Öte fechs Vermögenstlaffen:
1 Aecht, 58 f
362 VDol 33{7
363 s lind Gan3en Miitglieder der Univerfitat
264 m Unf{Oluß Öle RKlafjjeneinteilung bei Zulenburg, 446



Qabelle
Anzabl Qer Steuerzabler mIC BGrundbefig (abfolut)

tiertel | Al 11 111 Al AL.V ALVI Sujammen

]I 12 13 73Coswiger
YIiarEr 19 41 18 O]
_juden 32 A 41 115
{}[ter |\-q|p 18 4 I 118

dufammen
N | w

29770 109 170 28

Tabelle
Ansabl Oer Steuerzabler mıf Brundbefig (in "/o))
tiertel Al 11 I11 ALV H RıVI

Coswiger O
Gritt 10,3
_Auden O, 10,3 )S 0CC wn N M &i O ©“ O N MB 13,6 M Ar H— O e Un O %“ 0,5sEMiter
3Zuljammen O7 lN NO &“ | I 2155 42 .8 O, S

18,4 % 79,3 / 11,3%
Fleine Dermögen mittlere Dermögen qr Dermögen

ZAlus Otejer T.abelle erbellt, Ogß bet en Brundbefigern Öte Sahl Der.
ßpigen‚ Öte ber ein miittieres Vermögen, von 100 DIs 1000 DEr

fügen, IDELfAaUs überwiegt: {ind 70 SE Oer Streuerzabhler; Oannn (Oließe
jich Öte aD Der Fleinen Vermögen mit 18, Qn; Öfe Tanz3z reichen
BHurger erreichen NUur Öte relatıv Fleine Sabhı vDon L:2



ZIASs {15ö Andert {i 7 ber nNIiCHt wefentlicH twWwenn Oen
5653Brundbefigern no Öfe H”„gusgenofjen binzugenommen Werden

T abelle 88
zZAnzabl Fämtlicdher Steuerzabler

AL I1 Al I1 Al 11 AL IV ALV Rı VI

HO 170BHrundbefiger 109 28
ausgenofjen 132

dufammen abfolut 135 112 110 171 328
Sdufammen o 23,6 196 19,2 29,8 6,6

Fleine ‘Öccmögcn muttliere ermögen große Vermögen

Don Öen 176 Hausgenofjen gebören agUlerdinds 174 Öer unter _enguno
NULr Öer mittleren Vermögenstlaffe Aberguqm Oannn no über  =

Öfe Ögr mitctleren Vermögen. MDer e(ig mittleren
per'11_159enes, al Ötfe $Eriftenz Dreiten Yittelflafje Fennzeichnet
Ölg Vermögenslage Oer @ittepberget BHurger. Mie Sahl Der A* CHEL-
pflichtigen MmM3$t großem Vermögen macht NUuLr Drozent:
Yedm Z "[0) gegenüber Oen anderen beiden RKlaßften QUS, Ya ergibg fich alfo
eine bnliche Vermögensverteilung, LUIE fie Schönberg für Aafel””®,

30658MDorner Für L7 ordlingen®®”, %eIbot für ADregenz uno Vetrter für
YWublbaufen?® nacdhgewiefen bat, WwWIie fie vDoOn ßfld)ßt“°, 80bm"‘“‚
365 &IA Vermögen Öder éßusgcmfi en uUrsde gefichadgt DON „Sglicbem nad Udhtung jeins VDer:

NR 154 Aeg, Dp 3558 AL Ja,
mögens und Bewer 4

866 N 251 ff. U, $inanzverhbaltniffe
3677
3068 146#fF.
369

SEnti{ftecbhungt, 421

900



B  ter  x  Ees72 uno D, B elow® als allgemein ublich Yilittelalter be
Daupter wWwOorDden {t Zu anDderen Zrgebnifjen, nämlich, 01045 1D Oen
Z.eÄÖten 0e8 YiJittelalters eine ungüunftigere QAirt OÖer VDermögensbildung
erfennen [äßt, 07045 er e11 größer Vermögen Öen Zänden CIHMIGEL
WOCHIGEL Jan Aeicher Lag un dem gegenuber auf Öer anDderen &=eite
ein Droletariat vorbanden VORT, Fommen $n enburg für é‚exbe[bex:g  97 nDaafldhHe fürDATSechtfuür Boörlis?® Yieubauer für Erfurce®““

878uno aUlgemein H oeniIger
$Ein Abnliches ; dfo, ergibt {ich, WeENNn Öte Broße Der Vermögen

DÖen einzelnen laßten Dbetrachtet WIrH.
Mie Dermögen verteilen i folgendermaßen auf Öte RKIlaffen

Tabelle
ro Der Dermögen (a  ©  u

umme ÖPs Getertel Rl | Al Al VI (amtvermögens

Coswiger 7FO 2930 17 543 4371
YiJartr 590 5440

iuden 26%6 406
1370 8102 5225 11 301sZiiter

Sufammen 55 5426 31 2373 101330 229542

Dder Otejelbe C abelle Drozentzabhlen

342 175
StaAdtewelen, 133

8374 459
373 376
376 65ff.
378 QDder idhwarze Tod, 6S,

Ö]



T abelle
Broße Oer Vermögen al auf 0as Gefamtvermögen

DO 2299542 bezogen
tertel Kı 1 I1 88 Al V1

Coswicder 002 0,33 1.27 9023 7,64 1,90
arit 025 1,49 1I 13 58 7,10
_uden 003 117 7,36 90906 2,35

0,5 452 13,64 3DT 492SEUter
Sufammen 0,023 2,36 13 14 25 85 J3

39,‘73
Fleine Vermögen 188  ere Vermögen nmroße Vermögen

VWVieder eraiDt fi 0As eleiche _l}efulgat WIie oben, näamlich Oaß bei
Öen Grundbefigern Öfe mittlieren Vermögen Oen größten Droszentfag

Befamtvermögen, un 3UOGT 5 7, gausmachen.
ebmen WILr 3 Oen BGrundbefigern auch bier noch Ölte Vermögen Der

&ausgenofjen binzu, o {t Öle Zage Der Vermögensverteilung olgende:

Tabelle VI

S UE Ddes BeAl Al I17 ALV KU.VI famtvermögens

&gusbefiger 426 101330 229542
Zaqusgenoöfjen 2265 1727 300 1000 5292

Sufammen 23207153 311673102330 5936631992 234834
öÖ473 134003



In Der Bruppe I en 247 Steuverzsabler  579 ein Vermögen vVDOoOnNn 3
jammen 0473 fl, in BGruppe 8} 218 Steuersabhler ein Befamtvermögen
von 1340063 uno in Bruppe I1 45 Steuerzsabhler Insgejamt Ö] O00
ÖDer in Drosenten:

A abeUle VII

Al 1 11 88| RI Al VI

2biolut. 2220 7153 ö1 673 1O2 230 266 31 092
In IS 13,5 43 ,9 25,3 15,6

ST
Flieine 40  Vermögen mittliere Vermögen Hroße 8,9%0  Vermögen

Diefle legten agDellen wollen bejagen Öte OÖuote er mittleren Der.
mögen maDt (omwobhl bet Oen %ausbefigern, als guch Dei Oen fämelichen
Steuersabhlern Öer fa über S 0% 0Oes BGefamtbefiges QUS, Öte Fleinen
Vermögen etragen NUur 4 /0‚ während Öte ©  großen mi 3.0% ZtEgÖF
vermög teilbaben. s befigen Öfe 43° Steuerpflichtigen mf Fleinen
Dermöogen 0473 fl, wäahrend Öte 7,8° 10 „KReichen“ ein Befamtvermögen
voOn O1 25 repräfentieren; teje Sahl er{ Deint ebr boch, muß
inan beruchichtigen, 0g6 120 Fleine Vermögen zufammenfommen
muffen, um ein eInN3LTES Oer großen 3 bilden Zhuch wenn Inan f in
Zetracht zieht \VIE Don Qus Oem Deagriff ORr 1Ooblbabenbeit
bervorgebht Ogß in einer geringen Zinzsabl vDon Zänden große Kapi:
talten vereinIat (ind, 19 zeicrt fich OoCch immerbin eine relatiıve Stärke
Dder woblbabenden ichten, 0Og nämlich 0es Befamtvermögens in
Oer Xand on NUur 7/80/0 fämtlicher Sreuersabler ltegen. eOO find
57,3 07 alto über Ölg Z älfte Öes Befamtvermögens, aguf Öte Z älfte
GeENAU 49° Der Bevöllerung verteilt, während in anOeren tädten

in &„etdelbera (ihon 55 °/0 Oe8 Vermögens in Dden Z&anden Öer oberften
ltegen uno WeDer ein YYietelftand in Oem angegebenen SZinne

no eine gleichmäßige Derteilung 028 Vermögens vorbanden (ind.
379 VDoal. Tabelle 111,

Ö3



TIas Durhfhnittsvermöogen (tellt i zunachft i Oen einzelnen VDier
teln uno Öen einzelnen AÄlaften folgendermaßen al

Q abelle 188|
DurhfHnittsvermögen

ÖOer fHeuerpflidhtigen rundbefiger
tertel AI 11 {31.1v | ALV 31.VI

Coswiger 23 O 244 623 1349 4371
Yliarter 65,5 181 632,8 1732 4080
en 842 456 557,8

76,1 197 79,9sEiter
DurchfAnirtt 18,33 Ta Sa 289 29 596 ö5 1562 2614570 28

2063075 fl

Un BEruppe beträgt 0A8 DurchfAHhnittsvermögen DLO Ropf OÖfFs
Steuerzablers 28 fl, Bruppe 11 475 un ruppe 188| 2030

T abelle
DurhHfHnictsvermögen amtlicher Steuerpflichtigen

AL AL V AULVI11 Al {11

Durch  nift 17,J 3, 287,9 598,4 4570
DTrO Ropf 38,3 fl 2030

Die ım flußeren 012 S taÖöthildes fefltgeftellte Tartfache, 0aß
ar Öte vornehmften uno rei  en Buürger Oer StAÖF wobhnten, Öfe
ia aUlgemeinen em Ddeutihen StragOörtbilde Öte Dharafreriftifche Dra

qibt uno Oen YIarkte ber ÖOen vein örtlichen guch 3UM finansziellen



8&)mérpunfit Oer 8tabf macht, läßt i für LVittenbera vern zsablen
mäßid Ya FfFommen in Oen einzelnen Vierteln auf Oen RKopf
O8 (teuersahlenden éausb\efigers 1im

Coswiger:Diertel 641
rEe: Diertel
MAuyden: Diertel 416 'di

SE Mter: Diertel 485 'di

DIAas YIiarFEtviertel bat alfo Öte reichften Steuerzabhler, 0A4 ‘ fudenviertel
Ötfe wenig{t begüterten Zewohner: 0S Durchfhnittsvermögen in lers

Uf mebr als Öte Z Glfte Fleiner als in erfferen. VÜite Öte
Dejaat, Fälle Öfe lafje I Der GTanz ZArmen ım YljarEtviertel un OÖte

Oer qanz AKeichen ıin “ fudenviertel vollig 0408  D
Mie rmicelung ÖS Durchfchnittsvermögens auf Den Ropf 0es

Steuerzsabhlers ermöglicht einen ergleict mf den Verbältniffen AanDderer
Städte, für Öte tefjelbe Unterfucdhung durchgeführt $ Iie efamt:
fumme Der Steuerpflichtigen beträgt 573 Derfonen, 0OAs Befamtver:
mögen 233 834 fl entfallen alfo auf Oen opf 08 Streuerzablers
ım urchfAnitt 408 ODer wenn en Ögquern© anfäffigen Ceil
Öer Bevolkerung alfo obne Studenten und of beamte) mit rund
2300 Roöpfen im g  te 1542 einjerst auf Oen sEinwobner Jo2fl
Demgegenuber berechnet Richter“ 1546 für Dresden für Öfe innere
Stadt ein Vermögen vDON 82,3 uno VDetter?> 519/20 für YubI:
baufen 108 auf en opf Oer Devölkerung. Da VDertrter Öte efamrt
vermögenslage Müblbaufens als eine günftige bezeichnet, Fann 128
Au von YVDictenberg ggefagt WerDden.
s Fe { nun eine Eliederung Der BHevöllerung nach Aerufen

ani| hließen, amır Oeren Anteil Dden einzelnen Vermögenstlaffen un
eine VDeragleichung Öer Vermögen in Oen einzelnen (ozialen ScHhicdhten
MC 0em Durchfhnittsvermögen DOTL  me WwerÖen Eönnte. Aier
macht aber Qer bereits erwähnte Yiangel ZDerufsangaben in
Der Steuerliftfe bejonders treltenD, f Ogß eine Oerartice Unterfuchung
350  381 1éfrf'eäfi ungsgefHhidte IIL,

05



nicht voll durchgeführt Werden Fann. $Pinen sErfag Bietet immerbifi
ein Bewerbeftenerregiffer Qer Rämmereirechnung 154] le:der

gerqgde der Jahragang 1542 Detr Oen Rämmereirechnungen 0A6
Ddem Citel „ Innabm Stettegeld, 1 inan nennet Z ichbsins“ guf:

gefübhrt E, un Öte Yitglieder Öer el  er:, Bächer:, 8d)üfi€t'=‚ LucDH
macher: uno ewwvanöfchneiderzunft verzeiDnNEet. $Entnimmt mMan annn
QUSs Oem Qitelblatt Qer Rämmereirechnung 41 Öte Katsperfonen uno
AUS 0em Türkenfteuerregifter Ötejenigen, Öte gEaqdemifdhHe Brade betElet
Oen, ‚9 07062} QUs Dden SZufagen ihbren Liamen erFfenntlich UT, uno ferner
nNOCcD Öte Z& ändler, Ötle Ör Öte Defondere Abaabe, OÖas „Handelgeld“”,
Öte fie zsablen mußten, fe{ftfteUbar (ind, ( [äßt {i weniaf{fens OÖte wiIrt:
{Dhaftliche uno fo3iale Zaqe einicter, uno 3W0QT Der wefentlichften BDe
volferungsklaffen tabellaritch gritellen.

Q abelle
3ab1882 Dermögen urch)Hnitt

Durch)hnittsvermögen der Dder insgejamt DTO KopfDerjonen

el  er 11 3 536
Schufter 13 5 648 43547
SOHNeider 247 494,1
Bäcker 21 581,7
Tuchmacher. 18 II 293 627,4
BewandfHneider 109
Zyändler 466
Aatsmitqglieder 10

32 6392lfabemifer
382 Diefe Zahlen geben nicht Stie abfolute Unzabl er MNiitglieder Öder einzelnen Ünfte 04 ondern

atıd tdentifizierven liceßen He abfoluten Sablen 54]nUur diejenigen, die iich
ewand|HneiderSchufter

Tuchmadher



TIas Vermögen Oer i\até‘niitglieber Feder alto Weit über Oem efamt:
OurchfOnitt Ogar Qer bier nNUur gnNgdezöodeNen EapitalEräftigen GC£bid)t?tt;
nur Öte reichiten BHurger Ddemnach ım Aat. TIAS Dermögen Qer
einzelnen Aa demitker Öas (ind bier nicDEt Öfe Univerfitätsprofefforen,
deren Vermögen ig nicht feftfteUlbar f fondern Y eute wWIie Öfe Schöffer,
Der Straqdtarzt, Öer Staqdtpfarrer Fede! nicht allzı Dboch über 0Oem urch
(DOnire Öer mitcttleren Vermögen: (fe (tandeu allo materte Nur Dden mitft
leren yandwertfern esleich

Bei Oen Ylicgliedern Oer einzelnen gnOwerte en ID größere
ScHhwankungen eim erglet Init dem DurhfHnittsvermögen, ein
Mewvveis für eine verichiedene {osigle Zage Oer einzelnen Bewerbetreit:
benden Zhußerordentlich woblbabend find Öfe BHewandfiHneider und
Öfe Zandler:; Öfe Tuchmacher uno auch Öte Bäcker verfügen noch über
ein Vermögen, 048 ber Öem Durchfchnitt Der BGruppe lteat; ÖOfe
Schufter letben 19 0)  / ÖE er  er mebr binter Oiejem Durchfchnitts-
vermögen zuruc69®, $ [äße ficH al{ eine verfHiedenartige wirt{chaft
liche Z agerung Der bier bebandelten maßgebenden Bevoöllerungstklaffen

Öte im Durdhfchnitt ber Teineswedaqs als DOHledHte 3 bezeichnen i{t
teje (ich zundchft NUur QuUus Oen WICE  aftlichen VDerbält:

nifjen ergebenDde Differenzierung greift aber interefjanterweife wWeiter
1n0 Außert i in einer Der jewveiligen otonomifchen Zage Der einzelnen
Berufsfitände ent/prechenden fo3iologifchen HaD tverteilung zwifchen
Oiefen 1iCDten Betrachtert man nämlich Öte Yifte Der AKatsmitglieder
auf Öte erufe bin, o Läßt fich feftftellen, 04s Fein ein3iaer er  er,
NI vereinzelt ein ScHufter in Oen Aat gewählt WOrDden T, obmobhl
ÖAs efecs ausdrucklich mit ÖOen „Viergewerken“ gu Öte &Teifcher als
wabhlfähie einbegareift. 2lm meiften verfreten Oggegen (ind Öfe reichften
yandwerter, Öfe BGewandfHneider, in weiter Yinie Öte CTuchmacher
Z2luch Öte dunftverfaffung (249) Oemnach pIutofratiiche sEinfluffe
nicht auszufchalten, vielmebr piege (ich in Der Vermögensverteilung
au Öfe tatfächliche YUachtverteilung WieDer.
383 teje Feftftellung itebt 0an3 1111 Begenfag 3 der Aichters für MNieißen un Fulenburgs fürZyeidelberegt. In Mieißen die el  er KRichter, Hieißen, 43 IrUi Eulenburg,

458, 53) in Z4e
babendften. ide gvg (Zulenbureg, 458) die el  er Uund Bäcter wohl:

&”7



Gr Öiefe eben angefie[lte Unterf uébung Anfäge (gezeigt, Öie in Öie
Aichtung einer VDerfhHiebung 0eS bisber gebotenen Xildes O8 vorberr
Denden mittlieren Vermögens 1unO Oamit eines Dbreiten YirtelftanDdes
zugqunf{fen verfHiedener privileqierter fozialer SDHDichten weifen, 1°
(2 1D Oggegen Die bisber gemaCchte sErfahrung Öer velativen eicD
beit des DHefiges WIECDOeECUM beftätigt, wenn man Öte Vermögenslage
innerbalb jeOer einzelnen unft betrachtet. e Vermögensverteilung
OÖer Zunfte creftaltete 1D folgendermaßen in Oen einzelnen laflen

Q abelle XIDettéilufig Oer ZünfCe auf Ote Vermögenstlaf
Sabhl der Rı ALH RLIHHNALIV BLV RKRLVIDerjonen

er 11l
Schufter 13
Macker 21 16

18 15ucdhmacher + O M M NBewandfchneider 10

Ya: äßt ID abgefeben von Oen br veichen ——  BewandfHneitdern
nicht nuUur ein Vorberr  en 08 mittleren ßßfit?‚€ß, fondern gu eine
BSileichbeit 0Oes Xefiges innerbalb Oer einzelnen Gewerbesweidge Ffon

MDer Bedanfke Öer gleichen Liabrung f agl innerbalb Öergtieren,
Züunfte, allerdinads nicht ebenfo im Verbältnis Der Zunfte 5uein;mbe;,für WWWirtenbera enO.

Bei einer Hetrachtung Qer Zufammenfegung Qer Vermögen laffen
(D oldgende Arten 0Oes Defiges unterfDetden:

Jmmobilten: Brunditucke un Zaufer,
Rapitalien11 mobilien: a) gusgeliebenes Rapital,
b) ım Zgndel arbeiten0es Kapital,
Dfeb.‘



o HeFlarieren OÖte beiden reicbfi#n Bürger, Oer ßucßbänb[er Mgartel
oge OS <Xgqus 1800 fl, Öte S Oweine 14 fl, wiederkäufliche inje
237 uno 0A8 <zgndelgel0 4000 fl; uno Qer Buchbändler Zbriftop

mit QOer en 500 fl, einen Barten u  ber 4Ö fl,Schramm: OA$s Xgus
o DOem TEimeinen Kafte Oarauf vorfchrieben 160 , Qer LDein  E
berqg SÖ l‚ wiederkaäufliche Zsgupt{umme 130 fl, 0S &agndelgeld im

bierüber mebr Broficdhen DOLr nechte unucbbandel 2000 fl;
Miaqde Mie Differensierung 0Oes Aefiges i{t alfo no eine geringe;

0G$s Vorberrfichende {f Öer Brundbefits, auf Oem. iQh auch Öte Steuer
DOL allem auf baut. $g Nnur letder eder 2Anbalt dafür, IVIELDELE
diefer bewirtfchaftet OQer verpaCchtet {t Iie wefentlichen 2in

028 Beldes, alf© Brund uno oden einerfjeits, Oer[agemöglichfeiten
gndel qndererfeitS, zeigt ein LicE auf Öle Enewicllung Der VDer
mögensverhäIenifne Yı1cas EranaDds. CrangcDh WQL im 504 na
Ogem Aayrifhen $Erbfoldgefrieg von rieOrich Oem LVeifen naQDH LVicten:
bera berufen worden, dpud qUCM pOSfiCAa CONtINUuO manuit“*°*. s
3 ‘_ fabhre 151]2 i fein Liame nicht in Oen eDHnNuNgeN; in
Öfejem ‘“ sab verffenert 3um erifenmg 3Vel Zaufer; Ognn erwweitert

jeinen BGirundbefig immer mebr, er mwirbt 151 einen Barten, 1515
310el Z&ufen, 1518 einen weiten Barten, 1520 verbandelt Öte
Apotbete*”; 528 f derjenige euerzsabhler, Qer den meijtfen Brund
befig in QOer tadtr zu verffeuern bit $g f ausgefOlofjen, Ogß
354 Vol Sie (AUS denı ve 1556 ammende Bunderamiche Zandfchrift, die i in den UUCN-

Fnaufen der StadtFkirche in Wittenberg fand Niüller, MDie unde,
esI5  3 Yustab ABotenlo

Gr aCu eng der ochen 11 en eifter UCas ranad Dder
Ypotbhefken Sreibeit balben, Sonnabend na Hnvocavpit.

386 o {tellt 1i die Veranlagung EranadH
4ASGtNR 528 B ucas Trana

3T l;‚eecfabctftcueg 1528 folgendermaßen dar

2000 l das nroße Zy3aus Sie potberFe,
Das Zaus Niartt bei Umbroftos Xeutber,
Oas Zaus Dder Ealten, die Windmoblen genannt,

150 Öas Fleine Zygus Dder aynen,
ISO RademarFkifche uren
160 die Breite,

un arten DOCMT l£[ftectOvE,ein Zof
4Ö Dder Zans DON Sbenin ariten,
40 die ABude binter Öer Yiauern, MNiatbes Segermader geweit,

Niatbes Segermadhers arten.
4016

7$



9£efen' ‘ großen (  an aHein duyrch BGrundrente ermworben gDen
Eönnte; ebenfoweniq U{f gnzunebmen, Ogß ibn aNUlein Durch eine
iÜder DErÖleEN bat; muß aUl9 auf an Dderem Wexcge ibn gelangrt
tein  4 tatfächlich gmmt ORr größte Teil feines Vermögens Qus &yandels-
GeEWINN; enn Eranach efrieD neben jeinem Kunftbandwert eginen QAUS»

gedehnten Zyandel: er neben Qer p  eTe einen en
Dden fpäter verpaChtete eigeENECN Derlaqö87,” annn trieb
&andel. MI LWWein un Bier* un (DOHließlich Ogar mnit O13 un
Sandfteinen”””,

$Ein AlicE auf die größten Vermögen Qer fg (ind Öte acht,
Öfe Öfe 1\[c3[1'e VI, Öte nbaber DvDoOn mebr als 2000 fl, en
ZeIGT, OGß Öte größten VDermögen fich bei VDertretern er verfhiedenen
Hweicge 0e8 &yandels befinden. $g befaßen;

Yırcas Cranach, Yialer 4371
Y orensz Beßner, RKRramer
ieronImus Ärapp, Bewand  neider . 23057 Ja

Briftop Schramm, ucbbändler 43850 ,
Öregorius eynNis BHrück, Dr ®

Bartel Ogel, Buchbändler 6051
LiJorits Bolsz, Hierrufer . K n 5250 J

Dr. enedictus Dauli 3962 !

Bei wWweitem Öer arößte Ceil Der Reichen“ find alf©o Zandler.
Daß auch Oer gndel 0OGs böchfte Durchfchnittsvermöogen befitst, {t
on in Der Qabelle nachgewiefen.
3872 Val Scuchard I, 7,
388 1534 HInnabm Gemwinns DON gejihanFkten XDeine und tremböden AHiere ı177 Stadtfeller

vacaft,
gefaen.

dann man bat in dtiefem ve Öa$ Schenfken 0de$ en un andern LDeins aud
OÖPeg frembden AHieres B ucas Eranacdh DOLr vormietet, WIE Dder geMEeINEN

1528
Innabme befinden.
Gemein Yusgab
zu nm Bau ÖP$ KRathaufes, aug ein eil 3uU m Hau Dder Shirnen Fommen, und me

Br, B ucas Eranadh DON etlich Zoöl3z und Werkitücken geben, welche
bisber unbesablt blieben, feind ibme dis Habr Nerer{t entrichtet.
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i)ielllnterfucbung Oer gro}?en Vermögen bat alfo WIieOeLUM ge3zeigt,
07045 IE für OA$s “ jahrbundert unbesweifelt {{ Der Xyandel

VDOQT, Öer Öte Brundlage Öer großen Vermögen bildete ber Öfete
Catfache i au Öfe SZeitgenofjen Flar; esbalb dranate uber  =
Müffi Kapital um &andel, 80)(4 Zutbher, Öer Ötfe YWirtenberger
Verbältnifte DOTr ugen atte, in einer jeiner Cifchreden u Ausdruck
brachte: „Totus mundus {t nichts Oenn Z ändler; Sürften, rafe,
ÄAitter, € BHuürger (inö eitel Zändler. LDenn jerzt einer 5 Ö fMorenos
3UWEHE brinat, 19 legt eUS in gnöel an 4 $Finen erctlet MC em
großen Dermögen füddeut  er Strädte, vuie ugsburqgs oder Srankfurts,
balten Öte YVittenberger Vermögen felbftverftändlich nicht QUS, OÖbmobl

NICDE Anseichen dafür f, Ogß in YVirtenberg einen Broß
bandel etetteben bat, {t feine Ausdehnung nicht 1it Oem Mddeurfchen
Broßhandel z vergleichen. Yittenberag batte infolge jeiner Zage
Öer Ibe 1415 0As Stapelrecht””” verlieben eFommen; auf Öte jähr
Llich weimal (ftattfindenDen MHahrmärkte 304HcH Zändler Qaus Hen m  s

liegenden Zan  gften; Öfe Luche, Öte Öte Radtifchen gamten Für ibre
Aletdung creliefert befamen, (tammten größtenteils aus landern uno
Enaland””; gquch Oer unverbaltnismäßig große AKonfum an Bewurzen
machte einen ÖfireFrten Ö0Der inÖiretten Xandel a8dı Oem Auslano
notwendid. Dennoch erreicht Ötefer Z&gndel on in jeinen Zhusmaßen
Feinesweqs Oenjenige aroßer Stadte, ‚80)1% Ziudsburg, Straßburg OÖQer
auch Böorlig. 23ZudemeLWittenberger zandel, foweit 18L1RANOS
bandel UT, DON agrundlegen AanDderer Y Lagtur als Öer Auslandshbandel
Oer Moödeutfchen tAdte YVährend Öiefer ein gusgedehntes rport
ggerverbe 3Ur DVoragusfegung bat un feinen “ Amport mit Oen SE rzeug:
nifjen diefer sErportgewerbe decPr, Der Ausianöshbandel LÜitcten
erds ein reiner, alo einfeiticer Konfumentenbandel, YDIE 0as &ebhlen
voOn E rportgewerben un Öte importierten Waren UD un0 Be
wurze seiggen. MDer an WIrO al bier LedialinD OUtrCH en Kon
2390 £.utber, Tij{dhreden Il
8391 Weißen OCN, Yr 2516 A,

1536 Yustrab DOEr Rleidung Des NXats Befinde
Uen leibfarben Niecdhlifh Tu

1535 Vor 2}2 en vot Zundiıh Tudh Zofen  ern den Knechten,
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jum beftimmt; i{t O5g abfagorientiert. S11 Öfejer Q)rientiérung trägt
Det, Oaß Öte StgÖt in Öer Univerfität uno tbren Yitgliedern eine grte
IDreiner Konfumenten aufweilt MDer ein3icre GHewerbezsweigd, Oer
als wirflicher Broßbhandel bezeichnet Werden Eonnte, Og Oen
&Kernerport, einen gritt mit unbeEannter rage HrOÖUsiert, f
Oer Auchbandel. s f ungemein Fennzseichnend für Öte befondere
Stelung, Öte YVirtenberg Oamals einnahm, uno {{ in Feiner anOeren

in Öiefer SZeit guCD Nur Oentbar, Ogß Öte beiden reichften BHurger
Buchbändler aQven. m etggen1as Oen Mddeutfchen Yiletropolen
beatte 1i jonft Qer Xyagndel no nicht vVon Dem anOwer Losgemacht,
vielmebhr (tebt no in XZeziebhungen ibm, 19 01045 Öfe eDde
wenOung trieO CLUS vOm „bandwertksmäßigen an  € 393 Für LDicten  -
Derq zutrifft.

radt inan Hun, welchem QOer ver GeENANNCN Hdealtypen Ötfe StaqDÖt
LVirtenberq nächften {tebt, 19 O1 Ihon QUuSs 0em oben zinge
Fübhrten,  LA Og {ie ®) 'oNo8s: Ote wirtfcheaftliche Struetur beberr{chende
sErportgewerbe Feine SErportgewerbeftaÖt i{t Diefer in erfter
Y inie QUSs Oer Zirt 028 X agndels TeEZOTGENE VWILO beftätigt Ög
OUtMD, Odß Öte Vermögensverteilung auf Öte Bevoölkerung gleichfalls
verfDHieden vDon Qer E, Öfe für Oen ALyp Qer Erportgemwerbeftgdt Fenn:
zeichnenÖ E: eben{o ein breiter befigloöfer Srand im Sinne
0S moDdernen Droletariats, WIie eın Gan3z aroßer KReichtum; vielmebr
überwiegt urxaus eın Dreiter, Eleinburgerlicher Yicrtelftand, ber Öen
eine dünne, elatıy FapitalEräftige Schicht YWohlbabender gelggert f

Zindererjeits f aber ittenberg CO Der geringen sEinwobhnersabl
Feine Acferbürgerftadt in 0em von entwicFelten Sinne. m
egenfas Öfejem Cyp, e  en jo3iagle Sterukrur iQD vDoOn er 08
platten D andes nicht unterf{heitdet, Dat YWicrtenberg eine
gefhrittene foziale Differenzierung mit BHegünftigung einicrer Schichten,
namentlich Öer vornebmften SZünfte, innerbalb Qerer wiederum Oer
runO01cs Öer „Gleichen Ltahrung  CL etile

Der Staqdttypus, er Öte WWirtenberger Verbältnifte e  en Fenn:

rieder, 229

102
$



3éicbfiet‚ i{ alfo der der Z ofalgewerbeftagdt, alto Öte étabtart, auf Ofr
Öte Bucherfchen Sormulterungen Qer Stradtwirtfchaft zugefOnitten
in© Sowobhl Öte Vermögensverteilung wwtie Öte Örientierung Oes &an
Oels auf Oen an eines gewifjen enqumgren3ien Bebietes, deflen
YirtelpunEr Öte fa bildet Öte beiden Fennzeichhnenden ertimale
Ötefes ypus treffen auf TOittenberqg ®

HIie ZHebhauptungen vDon bm uno D: el Ogß ÖOte Vermögens:-
verbhältniffe in mittelalterlichen Srädten allgemein gqünftige, auf einem
breiten Yictelftano ubende gewefen feien, Ogß „Oas gnOwer gol
Oenen en  4 gebhabt babe, erweijen i alfo für unfer Unterfucdhungs
felO, wwie obl überbaupt für Ogn StaqdttypuSs, Oem WWirtenberg ANYTE  =
bört, als ricHtELA Hie ZHebhauptung %X Oenigers Oggegen i{t in ibrer
AUgemeinbeit wentigffens Il WWirtenberq un Oen Lypus, Oen DEr

tritt, abzulebnen; b fie Oen Lypus er „Erportgewerbeftadt“ e  er
Fennzeichnet als Öte <ypotbhefe vDon obm uno D, Below falle QußBßer  s
bealb ÖS Aahbhmens unferC Zöetrad_)tung un mMuß er babinge['terb[eiben.

Schlußbetradhtung
o OÖrönen fich zuleszt Öte vielen SE inselbeiten, Öte QuerfDHnitte uno

Berehnungen z einem einbeitlichen Ailde Der StEaÖt YVirtenberg als
eines Lypus einer fpärmirtelalterlichen, Fleineren Acherbürger: unand
werferftadt. Marüber binagus ber zeigt Öfefe StEaÖt als biftorif{che In
dividualität, Öle 1, 99)0 {ie dargreftellt WwWur0e, nur Oen bejonderen
Zedingungen tibrer Zage uno möoalich WQT., Daß Öfejes {1ö
nicht nNnur in enem erften, jondern gu in diefem weiten Sinne eine
mebr als [ofalgefhichtliche Aedeutung bat un en WIrv, liegt
Oer unauflöslichen Vertnupfung Der StraDÖt mMI größten sEreignifjen
eut  er Beiftesgefhichte. MDenn ibrer endqultigen Sormung i{
guch Öte ta Wirtenberg als wirt{chaftlicher Kattor mit Oen in ibr
trehegten otonomifchen IAntfichten, wenn aquch in be  eidenem aße,
beteiligt. Yutcbhers nit  ten üuber ötonomifche Brundtatfacdhen, Öte aus

feiner Befamtlehre nicht wegaedDacht werden Föonnen, (ind maßgeben©
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beeinflußt durch Dérbä[£nifi' , 80)04 er fie in Öder 8ta5t‚ der als
Hürder ebte, beobachten Fonnte uno OurccH Öte Ueinungen 02$ Zilltages,Öte OOÖOFF bören befam Mie gegebene SZinftelung 0es in [AndlicherUmgebung Zlufgewachfenen WULOÖR ur Oas S eben in Oer Fleinen
AfaÖF ggefördert unÖ endgültig feftgelegrt. =Seine Zhuffefllung DON ftänÖffcher Bebundenbeit, feine feinÖliche Stelung Dden neuaguf:FommenDden Kapitalismus, Öfe Sugae  894 feine gegenuberOem Strandpuntkte Oer Spätfcholaftit DO Kapitalismus aus be
traDtete „ruchftändige“ xaltung ZULT rage 0es Sinsnehbmens®®®
Cur3z fein TaANZEL oSEonomifcher C rqgöitionalismus“”®, en ID an Oem.
an{Haulichen 0es ädtifchen Z ebens, Oas DOL 1D {ab, geformt.zZuD bierin (feht in einem denkwurdigen BGegenfage 3 leinem qgröoßenMickämpfer und BGegenfpielet Jobann C alvin, auf deflen „freiere und
unbefangenere m1  ten im Verbhältnis Öen anDderen KeformatorenÖfe jebr fortgefchrittene volfswirtfchaftliche Entwichlung ents IDrÜ von influ gewefen Ifi11897 SO an Calvin, nicht Zutber, 80) (
Oas vDOnN arLWeber In umtajen  ereije nachagewiefen T, Be
ginn Öer Befihicdhte 07223 mo  ernen AÄapitalismus, wäahrend das Autbher:
C  _ eine II  e Stelung diefem gegenüber niemals grundfäslichaqufgegeben bat unO fich Wwentgftens in Ölejem Dunftre Öer wirt{Daft
d a lvins.
lichen SEntwicklung gegenuber freiere  and bewahbhrt bat als Öfe Zebre

Mie Stadt m'ittenberg aber, Öte mit Der Keformation auch WILFE:
Arelt emporgeblubht War, Fehrte mi 0em T ode Z utbers WIEDRL in
Öte Schranfken zurück, Öfe br bre mäßige Broße, IDr ım Verbhältnis
3 fuddeutfchen Stradten geringer Z&andel unS bre befchräntten WOILE-
{(DHaftlichen Möoglichkeiten DIGas _ fdeal Sceurls, „KZUus Oer
2LEaQDdemtie ein Xoloana, 19 aQus Der Stradt ein Clurnberq 3 machen “ *,bat {icHh nicht erfülle., Die Deriode Oer weltgefhicdhtlichen ZedeurungWirtenbergs bat MiIt Oem Jabh 546 IDr nde gefunoden.
394 ABei Mar Weber, 72, 3,
S03 Weber, N
396 Weber, u
8397 Kampfdhulte I 4 _ 429,Schmidt, 31
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nıa ‘
Anlage I

rie 0722 Kurfürften “ fobannan Oen Aat LWittenberg, 048 Barfüßerklofter betreffend,
DO 21 uqu

OÖriginal in Wittenberger KRirchenarchiv, itiert na einen Ytanuffript
desS Zherrn Niar Senf, Wittenberg

Don BGotts Bnaden ‘Sobann HeErZOG Sachjen AT

O ieben Betreyuen, IDIF en Kuer Schreiben, Darinnen r Uns abermals
bitten CLC, daß WILr DErgoNNen uno geftatten wollen, auf Daß Das Aariußer Alojfter
als ein AUS, 048 Bottes ve 08780 Dienit un umb einer Süritlichen Se
Pultur willen erbayuet, den armen D euten einer Wobnung, Ddarınnen fie alle
ADequemlichFeit 5abitation 110 Dder Kirchen, in welcher ibnen 04
Wort Bottes predigte, gebaben möcten, Wobhnung uno Unterbalt Ddarınnen
en eingetan WwULDe, ven lejen Und weil Unter Univerfität aus im Sall Der
{terblichen Deuft OPS OÖrts Wittenberg vOrruckt, un 0G8 Alofter int ZUE CIl
edid itebet, jo wollen IWDIr biermit willigen, 0gBß IDr Öie VMmMe Zeute, außerbalb
Der, welche Init jonderlichen joraglichen Aranfbaiten, als mit dem Nusijes, Stan-
zojen und dergleichen beladen, in 048 berühbhrt Alofter Derordnet ihren nthbalt
uno obnung bis auf unjer widerumb Abfchaffen un ANDerweit DVerordnung
Darinnen aben, 048 wollen WIr Zuch Oarnach achten nıt vorbal;en.

15 Datum Torganu mittmod)s na Assgmptionis Marie virginis\ do
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2[nlang 11
ßr£ef 0722 urfürften jobann £  Ört
Oen AKat uno Ofe Univerfictät z Wittenberg,

Öte AZefreiung Y utchers von Der Cürfenfteuer betreffend,
vVDOM 21 Ylarz 542

erveinigten $riedrichs-Univerlität Zyale:  ittenberg.Öriginal: mittenßergfc 1D der
ife II1,

Don Botts Binaden Sobann .Sriebrid> eiC,

Untern OÖOruß zuvor] X hrwirdigen un Betreuen. Wir hbaben CLer

reiben, Dorinnen Sbr en berichten gebeten, wie br mit nleaung
0OeS au SE hrmwirdigen un bochgelarten unjers Lieben ıen Litartin Z uthers,
Dder ailigen Schrift Doctorn, uetere in eßiger DOoriiehbendeChH rFeniteuer bal
{en jolltet, ren lejen Und ODamıit i derhalben nimanDdes beihweren, au
der beichebnen Aewilligung unter L anditende un darauf erfolgten Ausichreiben
na  en un gelebt werde J9 egebren WIL, ibr wollet genannitichn Srn
TOCLOUS KAUS uno Bütere aglei andern anlegen, aber gleihw diejelbe Steuer
DON nicht fordern, no einnehmen, Jondern uUuns hermwieder berichten, 1D1e=
tiel dasjelbe uff Öife drel Sriften betreften un anlanagen {YeL, wollen IDIE alsdanrn
XHefehl un wiflen, Ocmit gsjelDe ane des rn DOCLOLCS Zytun erlegt werden
olle, wollten IDIE euch binwieder qgnadiger Yliqainung nır vorbhalten un eihicdhr
aran untjere Ytainung.

15 Datum T orgayu, biepstags nacdh “£etare A 1542

Den rwirdigen, Wirdigen und „ochgelarten
unjern lieben 2ndechtigen Xethen uno
Hector, Yliagiftern und Doctoren unjer Unmni:

verfitat ittenberg
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Anlade ÜI ‘
SEr1aß Der Eurfüurfilichen Räte YOittenberqg,

Steuverbefreiungen Oer Zingebörigen Öer Unitverfität betreffend,
vDO MBrober 1525

Öriginal: Wittenberger Katsarchip, opia[= und Drivilegienbuch S12 Be. fol S:

in eze OÖie Univerfitat und den Rat belangend.
DILS DurhHlauchtiagqiten bochgeborenen Suriien und Hern errn Hobannjen

PIÜCG: IDIr aAanNns VDvDon OÖ1ß un KanNs DON Breuendorft diejer SC  it
anDer DVerordente Kete, berfennen un (un TunND, 08ß IDIT E=‘  e empfangenem E1ır
(üritlichem ADefebhl OÖIe rrung un BGebrechen, 10 zwilchen den SEhrwurdigen,
Achtbaren, „ochgelarten 1n rbaren Kector un anDderen anbangenden (BlieS:-
maßen er 16  en Univerfitat uno einem ebrijamen Kat DO  _ ıwegen gemeiner
fa Wittenberg (urgefianden. YIiagch angehbörter beider eil Underricht und
2lnzeiqgung, nachfolgender Yrteinung in der Büte auf br beider Dart Dbedacht
ADewilligung ent)ichiden gben ıwie folgen? erflert, nemlich al

eritlich, OGß alle fürnehmliche er]onen der Univerfitet, we Yectores ge:
n  / Mit den Hectionen iBße un Tünftig lejen beigden jleien un Vvon unjerm
Önediaften ‘eren dem -Aurfüriien, bejoldet werden, 19 H„eujer in er ig ba
ben, Öle in bürgerlichen Stwang, als OPS Kats AZotmelfigkeit elegen jein; Öier-
jelben allein jollen er ihrer perfönlichen Xürden Der Unpflicht gefreiet un
die DVerordenten Dedellen, we. Au VDon unjerm gnedigiten Heren be
jJoldet, OOMIt eingez0ogen jein. LWas ber Öie erbliche Bebühr elangen wurde,
als Befchoß, Cifchgeld, 25a hgeld, LWB derjelbigen jebrlichen er  1  en
jein mögen, OS jollen fie niıcht eNHINOMMCN, junder auf jede gebührliche fehl
haftige er na BGewohnbheit Jer {g M geben Hichtig jein, un als Xürger-
guter vorrecdhten. a3u en fie 0S althberFommend gewohnlich Wachgeld
der Oreier Co  en unjerm OGnediagiten Hern beiundern untertenigen Be
fallen un Qaus Feiner ordentliche geben 3i Aewilligung au ein-
gelafjen.

25 Anynf OS au in jolhem binfurt 19 viel möadgli  en “Hrertumb verhütet unD
abgewendet Wwerde, 19 bat Dder Kat ein ordentlichen beitendigen Unterricht eins
A us2u0s ihbrer er  en alten SZinsregifier in Schriften übergeben, Oarınnen be:
funden, IUdS ein Bliches derjelben H„eujer, J° diejer sPit Oie Herren SA  >  ejer der
Univerfitat in wejentlicher ZHZewohnung aben, ob vielleicht fürfiel, 0aß fie mit

niuchung un Yiahnung fol@er ihbrer jebrlichen von dem Rat

E  E 107



angelanat wolten werden, wie ite vorh1einen‚ 0AB viell*eid)t‘bis' anDer aus Un
wifenheit Der UnvorfichtiqFfait en tein €, 0a6 fie ÖOGrAalus ein r
boluna un anfunftiaq richtids Xeiheids der Begenbeweilung Ddartun möchten,
Damıit fie alıo mit Feiner fernern Aurslegung Öer angemelten beichwer

25 wurden.
Solcher \hriftlicher Ausipruch OS Rats yoll gezwiefacht, Dder ein bei der

Univerfitet, Der ander in 0A48 2impt wittenbezjg 2U 0 fürfichtiger, fürfallender
OtOlrit binterleat ‚ Wwerden.

17 dem andern, ob (ich WwWurde, 086 jolcher erJonen eine OIr mebr,
in ein ander Sreibehaulung diejer tgöt 1i begeben WwLULDE, y° n in bürger-
ichem wangd gelegen, und jein eigene XNehbaujung einem andern, j° der
Univerfitet Gliedmaß WDETE, vorlatlen WULDE, alsdann ÖA8 forgenommen,
poll Öiejelbig Derjon jolcher Xefreiung au empfenglich lein un genießen, in:
maßen derjenide, weichem 068 KAUs erblichen zuftändig HL Allein yoll 04 a $6=
ge  Olljen jein, 0aß derjelbig Yticlind ÖDder Jnbaber ı1 jolcher Sreibeit re  in
bürgerliche Yiahrung mMit brayen, )benfen Der werbenS „andlung OurcHh Feufen
un verFeufen treiben Yoll, ber beichebe, in weichem Sall 0A6 TDETC,
vo yoll cleich anderen alle gemeine bürgerliche raichen uno tragen
Ihuldig jein.

Ya yoll auch jolcher gefreiten Derjon Feiner meber Oannn ein AUS aben, J9
in OeS Aats AOebieten gelegen darauf ibm ‚Sreiheit, . wie berüubhrt, na
gelafjen voll Wwerden, wie Oannn Aa11s bewegenden illigen Urjachen die YIOt:
urit erfordert, OOMIt Fein uÜbermeßige nachteilige ntziehbung Fünftiger Sa  E
gemeiner tgaOr erfolgen

S55 Hrde ber einer mebr Dann ein Aus an icDh bringen, OGDON joll i
iweiter Sreibeit gebreuchen niıcht nmgBen, )under alle burgerliche Sgeben )Ouldig jein.,

Wurden fich au Oranderungd mit jolchen Heufern, fo Öie berübrten Der:jonen ine Der FÜNfeig en 800er fich bringen wurden, ML Wechtelung AIr
DerFeufung U (vAaden uno nıcht widerumb ein gleichmeßig Derjon 1g DONn den
Zectorejen i bringen WLLDe, IO yoll die Oordentliche Ite biürgerliche rbliche

ın en Sellen widerumb gangbaftidg jein 1n Feiner Doriden Sreiheit OPS
ingehabten XHefiters genießen.

30 ber 1e gefreiten er]9nen in bürgerlicher Uabvung‚ wWwie I)ierfiber 2UM
eil au berubhret MmMit breuen, idhenfen aDer andern Bewerbe, immit Feufen 1n
vorFeufen treiben wurden, jollen i fich DON denjelben werbenden „andlungen,
Daqdurch in alle bürgerliche 21 begeben VOrmwLwILrFt baben

Uns jollen OOMIit dem KRector un der Univerfitet un denfelben Blied
maßen ihrer ordentlichen ‘“Syrisdiction uno Berechtigkeit, wie fie bishber ge
babt, Fein Abbruch QDdIir nachteiliger Abgang eingefübrt AQDIr benommen jein,
08



junder in wirdigen Xref£en jein uno bleiben un alto 00durcHh ‘f olcher ihbrer dE»
hbabten Bebrechen genzlich voreinIdt un DOrIagden jein, welches el eil er
maßen angenoMMe uno dem nachzufommen gemwilligt treulich junder eiwverde.
ICS Urfund gDen IDITEr unjer beider angeborn et  art nde diejes Dor-

75 (TAAs aufgedruckt.
en Wittenberg Sonntage HEeDWIdS

C

nlage I
Bericht Oes Kanslers Cbriftian Deyer

uüber Öte SErbbuldigung 0es KÄurfürften “Jobann
10 “ fult 1525 iın YWirtenberg

Öriginal: Wittenberger Xatsaccbiv‚jiepialßucb DE 90, fol 87#.

m Daq Iliargarethe im 25 jabre nach Cayljend un fünfbundert i{t HerzZ0g
Sobann Churfüurft bei uns eingezogen mit zwölfhunderter wol 14i und
Herr HerzZ0g OÖtto DON Z iümeburg 300 und eßlich er überaus wol gerüft un
dergleichen bei uns nicht ejeben „ochgedachten unjerm gnadiagiten Hertn
Shren gebhalte desaleichen mit SOO Znechten mit Oreien Seinlein. ind Öie
jungen Oejtellen un andere OPS Kats no DON der BGemein d entdedgen-
AIOden un zulegt wiederumb birein cgefolget. ie Sehlungen in angelbhlagen
eff 1500 Dferd vonmwegen Der S andjefien VDOoOnNn un tedten. ur den Dor-
en en ien er regierende Xürgermeifter DOoctor Cbhriftian ADeyer mit den
andern beiden „anlen 0NDOrft un Anton yme nachfolgende Yieinungen
andenommen mit einer Verehrung eiInNSs SAß veini|ch Weins NO ein Saß ein-
beckilch Xier:

Daß WLr Ourcch unlern anediaiten Hern weilant HErZOG Sriedrichs toöt  en
Abagand (cbir un vıll er)chroden 1und in aroß itle: gefallen. Und nicht
OringenO Urfach, o Bedachtnis 18 nO dijer taOt Wittenberg
mit frundelichen Bnaden geneidt, all  te ein Univerfitet OGrDON OLr Oie
Welt ein O ob uno Yiug erichollen uns ebrjamlich aufgericht, Oaß IDILr nicht
antfbar mit Erbitung jolchben Yien)hen nıcht in Vergefien itellen A0 wWwaren
IWDIEr Doch wiederumb bodlich erfreut, daß als ein Hriftlicher Sürft in
Bott verlchieden un no in Bott rubet; und als Dies Oll;uvfü;fientum un

109



Oiehe ). tgOt an $ aus rechten, raumlichen 2lbaang ur
gefallen.

Zuvorjebung Wwerden uns nicht mMmit Bnaden geneiat un
uns in unjern YIöten furdern, OcGNN DON anderen vorgebenden Suritien qge
\dheben Yiehmen 18 unjern qnedigiten Srbland un namlıdhen
ö7  u  riten uno HeErtH un erFennen als unjern OÖberFeit, Oer IDIVr

uno )huldige in zeigden erDUCId Und IWDIE wol IDIEr uns erFfennen, DOFr
NC M eOigen HeENDen aus Herfommen OPS Alters er)heinen, }  und

uns dermaßen D 0a6 au Üa unler Sroblodiungen un r-
freuungen vermerFen. 210 aber U unfer nvermögen wifjen, Ofejelb
au Ya mit untler und der [vodale UntertenigFkit unO eborjam eben dIis
unter gerindichessig Beichent 1uno Verehrung annebmen mit unterteniger Birt,

wollen 1nO als enre DON der gemeinen täDt gnediqlich
annebmen uno die Verehrung nicht gqusichlagen ulle qnedigem Herzen .
ren wollen.

Daroft hat anbören laften, OAß unjer Erbietung uno Der:
ebrung in anädigen: Befallen annehmen Wwerden.

DICS andern DAaads find IDIVr gefordert ZU€ der Srbhbuldigung, alıo 0aß aus
enr XKat und aus der Bemein Wittenberg genehmigt.

2ls ber Dder Del egli Xeihwerden gebalten, babenIWDILr 1g XBedenken ge
babt, mit Jen Ur ein Derjon AUE iteben; doch Uuns auf ein en erpofeNn, 0eS-

na QOeS &7  Uurften Süurbalten uns mMAit ien neben andern tadten NIElVU-
reden. Denjelben au NA: dem Surhalten uUuns durch unjernXHürgermeifter un

Von den andern Stadten Er DOTCNHN. A0 en fie die Sach bis
fie ir Sach AQusdeftraden en Mit Oen OHurfürftlichen Keten.

ber IDIr [3  en uns nichts e MinDder alsbald erboten, IDIVE wollenhbulden
un I wören „ierumb binfürder Hintergand die SAtadte Ihr Sach AQuUSIragden
mögen. g 190708 0 eben, OGß fie yollen für ein Derjon teben

Ht gebulde eritlich Her3Z0g ‘“Sobann un DanadD jeiner Bnaden eiveiien
Sobn un Na alıwvegen Tochter S rben Wenn OÖfe nicht
jein, HErZOG Sorgen un alsdann den S andarafen „ellen, wenn all
Surftien DON Sachjen veritorben jein Werden.
im “Surament find jeiner Tochter S’rben
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